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Nicht Gunſt — Gerechtigkeit für die deutſche Sache! 
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Dieſe Forderung ſtellen das vereinte Deutſchtum von Chicago und ſeine Stammesgenoſſen an die 
angloamerikaniſche Preſſe. 


Erhebende Maſſenverſammlung im Auditorium beſiegelt aufs N i 
deutſchen Brüdern tatkräftige Hilfe. 


Deutſche Liebe, deutſche Treue haben geſtern Abend im Auditorium 
einen Ausdrud gefunden, der nicht nur mächtig durch die Ver. Staaten ſchal 
Ien, fondern auch im alten Stammland jenfeit3 des Ozeans einen Nachball 
finden wird. Cinberufen zum Proteft gegen verleumderifche Hehlügen in ber 
angloamerifanifchen Preife, fanden das Deutihtum von Chicago und feine 
Stammesgenoffen fi in gewaltigen Mafjen zufammen, Männer und fyrauen 
aus allen Schichten, um Zeuanif abzulegen von der im tiefiten Herzen unver: 
gänglih und unauslöfhlich eingegrabenen Liebe zur alten deutichen Heimat, 
und um ihr Beiftand zu leiften in diefer vielleidg “>erften Zeit, die Deutfch- 
lands Gefchichte je gefannt hat. Wer die Begeifteiu iterlebte, die fich auf 
allen Gefichtern malte und wieder und # ’-- ‚ Staufendem Sturme 
fundgab, und wer Zeuge be3 feierlichen ” ‚ ver alle bie Xaufende 
befeelte, ver muß die Ueberzeugung ar * „Daß Chicagos Deutiche 
fi einig zur Höhe diefer großen 2 - “ baben, fich eins fühlen mit 
bem großen beutichen Volte in jeir : db feiner Prüfung; daß fie den 
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2 = 
feiten Entihluß aefaßt haben, brse, . &%,meitern im alten Vater: 
. : . . u > 
lande beizuftehen fo viel wie es 5t. 
Eröffuu,, 8 ‚Auna. 
Kaum waren die Iehte» 4 erö verflungen, fo trat Herr 


frerbinand Walther, der Präit, j 
fanifchen Nationalbundes, welcher .. 
Rebnerpult und eröffnete die Periin- 

„Bunbesgenojfen, meine & 0 Damen! 3 gereicht mir zu be 
fonderem Vergnügen, Sie im ,Nar”” 5 Deutfchamerifaniichen Nationalbun- 
des begrühen und Ihnen für den Dahrceichen Beſuch danken zu können. Ach 
glaube, daß es die e eines jeden Anweſenden iſt, während der Reden ſich 
ruhig zu verhalten e Anuter!* Antwort: „Ya, meine Herren, jprechen Sie 
bier einmal!”), feine Gefühlsausbrüche laut werben zu laffen und fich nicht im 
unangenehmen Ausbrüden bes Mißfallens zu ergeben. Yndem ich Ahnen noch- 
mals für Ihren zabfreihen Befuch dante, eröffne ich hiermit die Verſamm⸗ 
lung. Xb babe bie Ehre, Ihnen Herrn Paftor Alfred Mener als erften Reb- 
ner bes Abends vorzuſtellen.“ 

Pajitor Meyers Aniprache. 

Die zündende Anfpradhe Paftor Meners, wiederholt von lange anhal- 
tenden Beifalläftürmen unterbrochen, war, wie folgt: . 

Der Würfel ift gefallen. Die dunklen Kriegswollen, die ſich ſeit Jah— 
ren über Europa zuſammengeballt, haben ſich entladen. Der Sturm, der ent— 
ſetzliche, länderverwüſtende. männermordende iſt losgebrochen. Im Baltkan— 
Wetterwintel 30g er auf, ber erfte Strahl zudend, da die Hugel des Verſchwö— 
rers Defterreichd Ihronfolger traf. Vom buntlen Ural hallte e& unbeimlicd) 
iwieder und mwedte lautes Echo in den fernen Vogeien, wie Hohnaelächter der 
Hölle, und über dem englifhen Kanal. Und mitten im Pfad des Sturmes 
bie Gefilde unjeres lieben alten deutfchen Vaterlandes! 

Wir ftehen ichaudernd, erfchredt, entiegt bis in die tieffte Seele. Denn 
ein Orfan will’3 werben, wie ihn die Welt noch nie zuvor gefehen. Und mit: 
ten in feinem Pfad unfer altes Vaterland! Nrieg, Krieg! Entieglih Wort: 
Greuel der Verwüftung, Ausgeburt der äußerften FFinfternig! Und fol ein 
Krieg, im Herzen der Zivilifation, mit den entjeglichen Morbiwaffen ber neuen 
Zeit! Bebüt uns, lieber Herre Gott! Und mitten in dem Krieg, dem Kampf 
nad Dit und Weit und Norb unfer altes Vaterland! 

Mars denn nicht anders möglih? Mußte es fo fommen? 
ftarfe Mann im Herzen Europas das Weltunglüd nicht abwenden, 
beim II., der ftarfe Hort des Friedens? 

rag, lieber Freund, danad) die englifche Prefie uniere? Landes, und du 
erhältjt ala Antwort auf die Frage ein lautes, bitteres, ja haferfülltes Ja! 
Ja, heißt e&, in ber Macht Kaifer Wilhelms ftand es, den Krieg abzuwenden. 
Aber er wollte nit. Er hat ihn gefucdht. Er ift eö, der mit eiferner Fauft 
bes Licht der Zivilifation auslöfcht, der Europa ins Unglüd ftürzt, den bie 
Verantwortung dafür trifft. Hat er nicht Rußland den Strieg erflärt? Hat 
er nicht feine Armee in frankreich einfallen faffen. Er ift’3 und Deutfchland, 
bie die Verantwortung tragen für den furdhtbaren europäifchen Brand! 

So fallt e3 faft einftimmig aus dem englifchen Blätierwald. 

Furhtbare Anklage! Wenn das richtig ift, was für eine Schuld! Was 
für eine Hoffnung für Deutichland, vor dem Allmächtigen, Gerechten, dem 
Lenter der Schlachten, von dem es heißt: „Er fchaltet und haltet ein ftrenges 
Geriht — Er läßt von ben Schlechten nicht die Guten Inechten.“ 

Wer die Guten find und wer die Schlechten, darüber fcheint in der eng- 
lifchen Preffe wenig Zmeifel zu berrfchen. Gut ift vor allem England, habe 
e3 fich doch eifrig um den Frieden bemüht. Unfchuldig aud) das arme über: 
rumpelte Yranfreich und eigentlih aud; Rußland, das dem armen bebrehten 
Serbien zu Hilfe fam und dafür vom böfen Kaifer die Kriegserflärung er- 
hielt. 


der Zmeiges des Deutjchameri- 
: ynlung einberufen hatte, vor das 
nit nachftehenden Worten: 


Konnte der 
Mil: 


Doch Sreund, ijt das jo? 


Wir deutichen Bürger Amerikas glauben das nit. Wir wilfen, daß 
eö nicht fo ift. Darum proteftiren wir. Darum verlangen wir, daß auch die 
andere Seite in ber englifchen Preffe gehört und gebracht werde. Wir ver- 
langen Gerechtigkeit und Billigkeit und Wahrhaftigkeit, nicht? mehr, feine 
Begünftigung, fein befonderes Vorrecht, aber jo viel fordern wir deutfch-ame- 
tifanifhen Bürger als ein integrirender und allen anderen gleichberechtigter 
Voltsteil der amerifanifchen Nation, fordern es im Namen der Ströme teut- 
hen Blutes, die diefes Land gefärbt im Kampf um feine Unabhängigfeit und 
Einigkeit, im Namen deutfcher Arbeit, ohne die unfer Sand nie geworben 
wäre, was es ift, im Namen der Güter deutfcher Kultur und deutichen Gei- 
fteslebens, die wir unferem neuen Heimatland gebracht, fordern es im Namen 
ber Gerechtigfeit gegen ein Land, das ftets in Frieden mit den Ver. Staaten 
gelebt, und deffen Unabhängigfeit zuerft von allen Herrichern Europas aner- 
fannt wurde von einem Vorfahren bes deutfchen Kaiferz, Yriedrich dem Gro- 
ben von Preußen; verlangen e8 im Namen der Wahrheit, der zu dienen, und 
i5r allein, infonderheit in Krifen, wie ber gegenwärtigen, eine heilige Pflicht 
derer ift, die Führer ber öffentlichen Meinung: fein wollen, e 
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Ja, wir wiſſen, daß Deutſchland nicht den Krieg vom Zaun gebrochen, 


daß es ihn erklärt, weil es dazu gezwungen war, daß es nicht die Veranwor 
tung trägt für den entſetzlichen europäiſchen Kriegsbrand. Wir haben guten 
Grund, dem deutſchen Weißbuch mehr zu glauben, als der engliſchen Preife, 
das deutlich zeigt, daß die Kriegserllärung ein Att der Verieidigung war, der 
Wahrung der Exiſtenz eines Volkes, deſſen Untergang im Rat der Völtler 
beſchloſſen war. Doch hat unſer Glaube, unſere Ueberzeugung noch andere 
Gründe als das Weißbuch. 

Sollte ein Volk, das allein von den großen Nationen Europas über vier 
zig Jahre lang den Frieden bewahrt und durch den Frieden groß geworden 
war, denſelben wegwerfen aus Kriegsluſt, die es nie gelannt? Jahrhunderie 
lang das Schladtfeld Europas, ohne natürlichen Schuß an ſeinen Grenzen, 
getreten und aeftohen, biö eö zufammengeihmweiht wurde im Blut und Eifen 

| einer großen Zeit, ift feine Nationalbpmne, der Spiesel und Ausdrud feiner 
ı Geele, ein Lieb der Verteidigung, nicht des Angriffe, ein Lien, nicht üher 
| bebender Macht, aber treuer Wacht: Freit jreht und treu die Wacht am Rhein! 

Ein Berteidigungäfrieg ift auch der jekige, mehr al& das: ein Hampf 

um Sein oder Nidhifein. Wer nur dad U BC der Vorausiehungen der aeaen 


wärligen Ariegslage Iennt, fann das nicht leuanen. Was ift dag ARE? 

A. Der unverföhnlihe Hab Frantreihs. R. Die umerfättlihen Er 
panfiongelüfte Rublands mit dem Leitftern des Panflamisınus, ',—ein 
C in der Potenz: Der aehäffige Neid Enalande. 

Ueber das A brauchen wir mwenia zu fagen, benn jeder Schuljunge mit 
beutichen Blut in den Adern weit rranfreichs Lofung und blutigen Leititern 
feit 1870: Revande! Race an Deutichland, daf es dem Ruhm der „Grande 
Nation“ einen jhweren Schlag verjeht, Rache bafür, da es Eljah-Lotbrin- 
gen, Deutichlands rechtmäßigen Belih, ihm vor Jahrhunderten in fyrieden? 
zeiten von frankreich abgejtohlen, wieder zurüdnahm. Daher die fieberhafte 
Anftrengung einer Nation, bie fich felbft zum langfamen Ausſterben verur- 
teilt bat, daber die unerträgliche Hehe in den dbeutichen Grengpropingen, haher 
bie äuferfte Rüftung in der Einführung einer dreijährigen Dienitzeit. Le 
tereö eine Mafreael, die für jeden halbwegs Ktundigen baldigen Kriea bedeu 
tete. Denn die Laft konnte frankreich phnfiih und politifch nicht lange ira 
gen. 

Ruflands Kändergier. 

Das B ber politifhen Lage Hegt in Ruflands unerfättlicher Ländergier 
mit dem politifchen Jdeal bed Panflamismus. Nicht zufrieden mit feinem 
toloffalen europäifchen und afiatifchen Länderbeiig, deifen innere Verwaltung 

die Zuftände der Barbarei noch nicht überwunden bat, hat Rußland ftets auf 
Erpanfion gebränat. Ein freund Deutfchland zu Bismards Zeiten, der mit 
ihm den Rüdverficherungsvertrag abichloß, änderte fich feine Haltuna, als, 
unter veränderter politifcher Qage, berfelbe vom Nachfolger bes großen anz- 
lerd aufgelöft wurde. ranzöfiihes Gold und Liebesiwerben brachte ben 
Bund mit Frankreich zu Stande, der im Dienft der Revandheidee jtand. Doc 
das half ihm im fernen Often nicht, denn England, damals Ruflands Yeino 
in fteter Furt um ndien, hatte Japan zu feinem Poliziften gemacht, ber 
NRukland, ohne viel Koften für England, jchwere Wunden ichlug. Geihwäci 
und durch Zugeftändniffe in Perfien verföhnt, lieh Rukland fi in bie Triple 
Entente ziehen, deren Spite von Seiten Englands und Frankreichs Tich por 
allem gegen Deutfchland richtete, während Rußland, zur Entihäbigung auf die 
Jürkei, refp. die Ballanftaaten vermwiefen, ein unerbittliher Gegner Dejter- 
reichd mwurbe, befien Eriftenz dur die agreffive panilamiftiihe Asitation 
fchwer bebroht wurde. Doc; einen Tyehler hatte die Finfreifungepolitit Eng- 
lands begangen: Die Medizin, die Erward VII im japaniichen Krieg Rußland 
zur Schwächung gegeben, war zu ftarf gewefen, und der ruffiiche Orgenismus 
war nicht ftarf genug zum beabfidhtigten Schlag, ala Deiterreich, durch pan 
flamwiftifche Hebereien genötigt, bie Hand auf Bosnien und Herzegowina legte, 
und Deutfchland in alter Nibelungentreue zu feinem Bundesgenofien itand. 
Grollend mußte Rufland fich zurüdziehen, feit der Zeit mit früher nicht ge- 
fanntem Haß gegen Deutfchland rüftend, Jo daf die neue Wehrvorlage dort 
notwendig murbe. 

Wir fommen zum dritten Faktor, der zum jehigen Krieg geführt; Eng- 
lands gehöffiger Neid gegen Deutfchland, der feinen politiihen Ausprud fand 
in der Einfreifungspolitif Edwards VII., deren reife üble Frucht ber jebige 
europäifche Krieg ift. 

63 ift eine befannte Tatſache, daß die Urfache diefes Neides der geradezu 
einzigartige Auffchwung des beutfchen Handels und der beutfchen Flotte ift, 
England, bie ftolze Beherrfcherin der Meere, die erfte Handelsmadt der Welt, 
fah fich mit Riefenfchritten eingeholt auf eigenftem Gebiet von einer Macht, 
ber noch 1861 Lord Palmerton durch feine Preffe bebeuten ließ: Der Deutfche 
möge den Boden pflügen, mit den Wolfen fegeln, oder Luftichlöffer bauen. 
Nie aber hätte er den Genius gehabt, das Weltmeer zu burchmeffen, die hohe 
See, oder nur die Hleinen Gemäjfer zu befahren. 

Einige Zahlen: Bon einer für England nicht in Betracht fommenden 
Handelsgröße, hatte fi) Deutfchland bereit 1891 zu einer Stellung empor- 
gearbeitet, da das Volumen feines Handels, Erport und Jmport zufammen- 
gerechnet, jhon mehr als die Hälfte des englifchen betrug: 8 Milliarden Mart 
gegen Englanda 15 Milliarden. 1900 waren e3 11 Milliarden gegen 18 Eng- 
lands, und 1907 17 Milliarden gegen Englands 23 und ein halb. Wir fehen, 
für jede zwei Schritte, die England vorwärts fam, machte Deutichland 3, und 
nach dem biäherigen Berhältniß des Tyortjchrittes wäre in etwa 15 Nahren 
England eingeholt gemefen. 

Eine foldhe Handelsmadht, überall in der Welt zeritreut, bedarf zum 
Schuß einer Kriegaflotte, und die deutfche hätte, nach Englands eigenem Maf- 
ftab zu Deutfdhlands Handelsverhältniffen gerechnet, mehr wie zwei Drittel 
fo groß fein fönnen, wie die Englands, ohne unproportionirt zu ſein für Zwecke 
bes Schußes. E3 war darum reine Heuchelei, wenn England von der numerifch 
ſo viel ſchwächeren Kriegsflotte Deutſchlands ſagte, daß ſie eine Bedrohung 
Englands bedeute. Nie hat man in Deutſchland den wahnwitzigen Gedanken 
eines Angriffs auf Enaland gebabt 








Die wahre Meinung Englands, nicht nur gegenüber der deutſchen 
Flotte, ſondern auch gegenüber dem deutſchen Handel, eröffnen uns vielmehr 
ſolche Stimmen, wie jener berühmte Artikel der Sqſurday Review“ vom Sep 
tember 1897. der unumwunden den Gedanken vertrat, Englands Gedeihen 
tönne nur geſichert werden, wenn Deutſchland vernichtet würde. England, ſo 


heißt es da, „mit ſeiner langen Geſchichte erfolgreicher Angriffe, und Deutſch-⸗ 


land wetteifern mit einander in jedem Winkel des Erdballes. Ueberall ſtreitet 
der deutſche Handlungsreiſende mit dem engliſchen Hauſirer. Wo es gilt, ein 
Bergwerl auszubeuten oder eine Eiſenbahn zu bauen, wo Eingeborene von ber 
Brotfrucht zur Büchfenfleiihnahrung, von der Enthaltfamteit zum Handels- 
ſchnaps übergeleitet werben follen, da fuchen Deutfche und Engländer einander 
zudorzulommen. Cine Million tleine Nörgeleien fchaffen den gröhten Friend» 
fall, den die Welt je aeieben bat. Wenn Deutichland morgen aus der Welt 
vertilgt mürbe, fo gäbe es übermoraen feinen Enaländer in der Welt, der nicht 
um fo reicher fein würde.“ freunde, fann man fich eine brutalere, nieberträch 
tigere Krieaöbeherei denten, als in diefen Worten liegt. Weiter wirb fortge 
fahren: 
Germania delenda! 

„Das Wahstum der Flotte Deutihlands trägt nur bazu bei, ben 
Schlag, den es von Enaland befommt, noch fchiwerer zu madhen. Die Schiffe 
würben bald auf dem Grund des Meeres liegen, die nicht als Prifen in bie 
enalifhen Häfen weggeführt werden. Hamburg und Bremen, der Kieler Kanal 
und die Oftfeebäfen würden unter den Stanonen von England liegen und var» 
ten müffen, bis die Entihädigung feitgelegt wäre. Wenn unfer Wert getan 
wäre, fönnten wir ohne Schtwierigleiten zu Trranfreih und Rußland jagen: 
„Sucht Euch Rompenfationen! Nehmt innerhalb Deutihlands, was ihr wollt, 
ihe könnt es haben. „Gerntaniam eife delendam!* Nieder mit Deutfchland! 
&o ichlieht diefe brutale Auslaffuna. 

Noch deutlicher wurbe Arthur Lee, Zivillord ber Abmiralität, alfo ein 
aftives Mitglied der enalifhen Regierung. nm einer öffentlihen Rebe am 3. 
rebruar 1905 erllärte er Hipp und Elar, das Schwergewicht der Seemadt 
in Guropa babe fich in ben legten Jahren verihoben. Man müffe baber bie 
Augen auf die Nordfee richten. Sollte es unglüdlicherweife zum Krieg fom 
men, fo könne bie enalifche Flotte den erften Schlag führen, bevor Die andere 
Partei Zeit finden würde, in ben Zeitungen zu lefen, daß ber Strieg erflärt ift. 
Bezugnehmend auf diefe Rede fagte eine der verbreitetften und einflußreichiten 
Zeitungen in England: „Wenn die deutiche Fylotte 1904 im Dftober zerftört 
worben wäre, würben wir in Curopa für 60 Yahbre Trieben gehabt haben. 
Aus diefen Gründen halte ich die Erklärung von Herrn Lee, angenommen, ba 
fie im Auftrag des Habinetts erfolgte, für eine weile und friedfertige Erflä- 
rung der unmanbelbaren Abficht der Herrin ber Meere.“ 

Das war alfo die univandelbare Abfiht der Herrin ber Meere: 
„Geterum cenfeo, Germaniam effe delendam“, Deutihland muß vernichtet 
werben. 

Das war das ftetige Ziel der Einkreifungspolitit Edwards VII., auf 
die wir bier im Einzelnen nicht näher eingehen können, von der aber nicht ge- 
leugnet werden fann, daß fie erft recht eigentlich Frankreich und Rußland Iharf 
gemacht, babei Japan zum Bundeögenoffen im fernen Often gewann, Spanien 
durch eine Heirat verband und in alien böfe Saat fäte, mit einem Wort, die 
Berhältniffe herbeigeführt, aus denen im gegebenen YAugenblid der Kriegäbrand 
entftehen mußte. Was für eine Heuchelei für ein Bolt, jcheinheilig Ti als 
Ssriedenshort aufzumerfen, wenn es für Jahre mit größtem Eifer die Spreng- 
ftoffe zum Zerfprengen einer anderen Macht zufammengetragen bat, und beut 
lich die diesbezügliche Abficht erflärt in brutaler Sprade, und bann wenn ber 
Zunder brennt, handelt, alö wäre eö das friebliebendfte Volt der Erde. Al— 
bion, wir fennen deine Geichichte! 

Freunde, und unter folhen Berhältniffen wagt die engliiche Preſſe 
unferes Landes zu behaupten, Deutichland habe den Krieg vom Zaun gebro- 
chen, während fie eö ebenfo qut willen fann, wie wir, daß Deutichland ftand, 
wie einft Preußen vor dem fiebenjährigen Krieg. Wie es damals bieh: „Bo- 
ruffia delenda“, fo tft e3 heute: „Germania belenda!” Deutichland mußte 
zum Scmert greifen, weil eö nicht nur in feiner Ehre und feiner führenden 
Stellung, fondern in feiner Eriftenz bedroht war. 

Warum, fo fragen wir in gerechter Entrüftung die engliiche Preife, 
warum vergeht ihr fo ganz bie Gerechtigkeit, die Billigkeit, die doch font des 
amerifanifchen Volkes fhöner Schmud, wenn es fih um Deutichland handelt? 
Warum die hämifchen Karrifaturen, die irreführenden Ueberichriften, die höh- 
nifchen Artifel Eurer Preife. Gebt uns Gerehtigfeit, aebt uns Billigfeit, 
„Be fair!“ 

„Germania delenda!“ Deutichland mit feinem YBunbesgenoijen im 
Kriege gegen eine furchtbare Uebermadt, deifen Ausgang, ad, fo ungemwiß er- 
fcheint. Was können wir tun? Mancherlei, wenn in uns das treue beutiche 
Herz ift, der Edelftein, der darum nicht weniger hell leuchtet, weil mit ber 
Sonne Amerifas das Licht unferes alten Baterlandes darin fich Ipiegelt. 

Doch das eine ift das Nächitliegende: Verfuchen, die Wunden zu hei- 
Ien, die der entfebliche Krieg Schlagen wird, heilen, lindern unter dem Zeichen 
des Roten Sreuzed. Die Aufforderung dazu wird an euch ergeben. ?olat ihr. 
hr, die ihr von Deutichlands großer Zeit her das eiferne Kreuz auf der Bruft 
tragt, ihr, denen in der Bruft das Kreuz chriftlichen Glaubens und hriftlicher 
Liebe hochiteht, ihr alle, auf die das blutrote Kreuz der Not drüdt einer in 
Flammen aufgehenden Welt! 


Schri t und Tritt“, im Kampf um Sein oder Nichtfein — Land der Väter, 
Land der Brüder — Gott mit Dir! 
Ankündigung der Deriammlungen im Sreien. 

Nachdem Paltor Meyer unter tofendem, nicht enden wolfendem Beifall 
der ganzen Zuhörerfchaft geendet hatte, trat Vorfiger Walther wiederum vor 
und fündete an: 

ch muß Sie benachrichtigen, daf 10,000 Menichen, Brüder von uns, 

(Hortfegung auf der 5. Seite.) 


— — nn 


Und Du, Deutſchland, mit dem Bundesgenoſſen Deſterreich „in gleichem | 


Treu und verjpricht den 


Begeiſterungẽ wogen 


ſchlagen hoch! 

Während mehr als 4000 Menſchen 
im großen Saal des Auditoriums den 
Rednern laufchten, die der Entrüftung 
des Deutichtums über die Haltung ber 
enalifhen Preffe Worte verliehen, wur= 
den von den vielen Iaufenden, bie kei» 
nen Einlaß mebr finden konnten, 
unter freiem Simmel Proteftverfamm; 
lungen abgehalten, die in eindeutigiter 

| Weife den Beweis dafür lieferten, daß 
das Deutſchtum Cbicagos diesmal 
wirklich aufgerüttelt und entichloffen 
ift, endlich in einer feiner Bedeutung 
entiprechenden Weile aufzutreten. Das 
bewies allein der Umzug vieler Zaus 
fender deuticher Männer und frauen, 
| die am Abend vor den englilchen Zei» 
tungsgebäuden Demonitrationen ver» 
anftalteten, über die fich die englifche 
Preſſe heute wohlweis lich ausſchweigt. 
Wer Augenzeuge der Vorgänge war, 
die fih außerhalb des Auditoriums 
obipielten, und der Beaeifterung, 
melde die Riefenmenge burdaiübie, 
wird den geitrigen Abend mwohl nie 
vergeſſen. 

Aurz vor 7 Uhr fing die Bölter- 
wanderung nach dem Auditorium an, 
und 10 Minuten vor 8 Uhr mußten 
die Türen bereits geſchloſſen werden. 
Als erſte traten die Reſerviſten auf den 
Plan, die, geführt von den Reſerde⸗ 
leutnants ©. v. Rottweiler, d. Schuch 
und Holdhuſen, in einer Stärke von 
300 Manu dem deutſchen Konſulat 
gegenüber ſich aufgeſtellt hatien und 
mit militäriſchet Strammheit die 
deutſche Fahne an der Spitze, nach dem 
Auditorium marfdirten. Beim Ein» 
biegen in die Congreh Straße wurde 
Parademarih fommandirt, zum gros 
ben Eritaunen vieler Straßenganger, 
die foldes Marjhiren zum eritem 
Male in ihrem Leben fahen. m der 
Vorhalle des Auditoriums, wo die Re- 
ferviiten auf das Deffnen der Türen 
warteten, berrichte bald ein lebenäge- 
führlies Gebränge, da die in ber 
alle zufammengepferdte Menge fort» 
während durch neue Zuzügler verftärtt 
wurde. Was die Herzen aller bewegte, 
fand in elementarer Weife Ausdrud 
in Gefang. „Deutfhland, Deutich- 
land über Alles“, „Heil Dir im Sie 
gerfranz“ und „Die Wacht am Rhein“ 
wurden unbebedten Hauptes gelungen 
und Hochrufe ausgebraht auf ben 
beutfchen Kaifer, Kaifer Franz Jofeph 
und Präfident Wilfon. Das Publi- 
tum auf der Straße fang die Lieber 
mit und ftimmte in die Hochrufe ein. 


Kein Einlaf mehr, 


E3 mar 10 Minuten vor 8 Ubr, 
als die Polizei die Züren des Aubdi- 
toriums ihloß und Niemand, nicht 
einmal mehr Zeitungäberichterftaiter, 
bineinlieb. Kurz nad 8 Uhr warteten 
wenigitens 4000 Menfchen in der Bor: 
balle und auf der Straße auf eine 
Gelegenkeit, ind Auditorium binein- 
zutommen, bis fie fih fchließlich von 
den Poliziften überzeugen ließen, daß 
eö3 unmöglich fei, der VBerfammlung 
beizumohnen. Hunderte von Sängern, 
bie on ber Berfammlung programm» 
gemäß teilnehmen follten, konnten 
nicht mehr hinein, und Qunberte von 
Karteninhabern für die Logen wurden 
ebenfalls abgewieien. E3 war unmöa- 
lich, die. Menge zu zählen, die nah 8 
Uhr zu Fuß und in Kraftiwagen vor 
dem Auditorium eintraf, und ent» 
täufcht wieder abziehen mußte. 

Ueberall in der Nähe des Aubdi- 
tortums bildeten fih Gruppen. Stra⸗ 
Benverfäufer, die Schleifen und Fähn- 
hen in den beutichen, öfterrsichiichen 
und fchmeizerifchen Tyarben feilboten, 
machten gute Gcihäfte. Zeitungsver- 
fäufer riefen das neuefle „Ertra* 
eines engliihen SHeßblattes cu, da? 
auf der erften Seite in brei Stodiwerf 
hoben Buchftaben die Mär von unge» 
beuerlichen beutfchen Berluiten ver» 
fündete. Aber e8 30g nicht, die meiften 
batten nur eim „wer’3 glaubt!“ dafür, 
und die englifchen Zeitungen fanden 
nur wenig Abnahme. 

Steafenverfammlungen. 

Der in den Maffen der nicht Eins 
laß Findenden aufgeipeiherre Patrio 
tiömus, die Entrüftung gegen die Hals 

(Fortfegung auf der 7. Seite.s 
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wenn man Ginfäufe madıt. 
Unterzeug. Yalbrianan und Noror 
fnit. Hemden ubd Hoien für Ninaber 
alle Größen, die 25 Tualität '15 
Freitag Ic 
Nier an jeden Hunden I 
L — — — — 
Bettdecken. Weiße geſaumte Mar 
ſeilles Bettdecken, für * velte etten, 
wert 9860: Freitag, m dei 44 
Koupon, zu c 
Sei jeden Mund 
ni 
— — 
Kleider⸗Ratine. Reinſeide Yard M 
breites Serbit-Ratine; volle } * 
von Karben; wert 7ör; Frei 258 | 
mit dem pon, die Yard 28 
Zehn Yards an jeden 4 | 
— — —— 
KEN 
Brocaded Seide, Yard bi ı Riüitej 
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und dunt cmattir nn 29 | 
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Hemden. Nealinee Männer! 
aus feinem Mabras = Zeide B 
GCoat: Mode, franz. Wi ars "39. 
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Drei an — au nden 








Waſchbare Anzüge. na 
ben-Anzüge, belle und dunfle ‚sarben; 
feines (Yalaten und WMadras; Wr. 

23 bis 10 Nabre, reitag 


50e 
Zwei an jeden Kunden 


Waſchl 
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Rartie von] 
zoden Für 







Soden für Männer. Cini 
ichwarzen baummollenen 


Männer; alle Größen: rea, 10% 5 
yal., ‚rreitan, das Kaaı c| 
Klier Baar an jeden Munden 









seine aerippte 


für 


Strümpfe für Babies, 
baummollene Strümpfe fü 
ichwarze und weiße; die Ic T.u 
mit dem Moupon, das Paa 

Drei Paar an jeden Kunden 


Strümpfe. Zchwarze baummoltene 
nabtloie Damenitrümpfe, alle Größen; 
wert 12}; mit dem Mtoupon, J 
Freitag, das Paar 20 
Zwei Paar an jeden Kunden. 


Muslin Gowns für 
Kimono-Aermel; mit Stideret 


„Ribbon Drawn“; Gö« 35 
c 


Freitag zu 
mn aus, 


Gowus. Keine 
Danıen, 
beiekt; 
Werte, 

Swei an jeden Munden. 





Schneidet Dielen atcupe 
Beinlleider. Feine T.ualität Muslin 
Heinfleider für Kinder, mit Tucked 
Ruffle; Gröhen 2 bie 12; mit 8 
dem Koupon, das Baar c 
Swei Paar an jeden Nunden 


zcdmeidbei bielen „loupon aut 
Nurzswaaren, Kina’s 200Mde. Zpule 
Nähbmaichinenzwirn; idhwarz und 5 
weik, vier Spulen für x c 
Maicbinennadeln, alle Sorten, 2 
das Padet 5 = c 
Schneider Dielen Noupon 





aus 


x Trualität Berlmutter: 


32c 


Nurswaaren. 
fnöpfe, alle Größen, 
das Dutend.. 


SWard Kolle baunmvoll. Einfaß⸗ i 


band, alle Breiten, die Rolle... 20 





Schneidet Yiefen Koupon aus, 





Varkers Ruh. 


von Friedre. Jacobien 


(12. Fortſetzung.) 

„Nimm Du es zuerſt,“ ſagte Edith 
ſcherzend; „Du biſt der Mann, und 
die Leute ſollen uns nichts nachreden.“ 

Sie mußten durch die Stadt, das 
Nicolaitor und an ihrer Villa vorüber, 
die während der Hochzeitsreiſe von 
einem Dekorationsgeſchäft neu ausge 
ſtattet werden ſollte, und Edith warf 
einen Blick nach dem Hauſe, deſſen 
Mauern zwiſchen dem herbſtlich gelich 
leten Laub deutlich hervortraten. 

„Wie der Wind in den Bäumen 
mühlt! Ich meih e3, Frank, Du haft 
oft Nachtfahrten unternommen, aber 
das muß fünftig aufhören, - fonit 
fürchte ich mich!“ 

„Bilt Du abergläubifch, Edith? 

„Nein, nicht im Mindeſten. Jeder 
Spui hat ſeine natürliche Urſache; 
auch das dumme Kellerlicht, von dem 
"pie Leute fajeln, wird fie gehabt haben, 


Kriminalroman 


@r gab feine Antwort, fondern 
1 bie harten Fäujte feit um da3 
rad, obivohl fie gar nicht fo 
ig Schnell fuhren und bie 
tt vor ihnen lag; aber natür- 
e Andeutung mar ihm nicht 
hm, und es tat ihr au 
, fie gemacht zu haben. 
 Sehmiegte fih leiht an feine 
und fuhr fort: 
E müflen nur einen anderen 
2 unfer Neit aufbringen, 
 Ebenholzvilla“ tlingt bäß- 
mb. bie Herleitung ift natürlich 


—* einen, Kind?“ 
bünft, wir jollten das 
eröruh“ nennen. 

„ber Mann fuhr heute 





gifte don ungewöhnlichen 
Devartments jorgfältig ausgewählt worden find, 
am Freitag während des qanzen Tages 
Man fchneide den Koupon aus und übergebe ihn dem Wertäufer, 
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Freite as Ztikd c 


Zwei an jeden Munden, 


arane 
foncn 


ſchwarz farrirte; Größen 2 


bie 6; 


und merk 


wert 1.50, mit dem 69 
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Ktoupon, zu 
Sei an jeden Kunden. 
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Percale 
waues Für 
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Drefling Sacques. Yarons, 
und Sinabam- Dreiiina > 
Damen; Werte, 
Freitag zu 






beite 50% 
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Unterröfge. Gingham⸗Unterröcke fur 
vamen biau und weik aeitreifte; 
20 Werte, mit dem Stoupon, 15 
Freitag zu c 

Rwei an jeden Kunden 

h dei Dielen von aus, 

Seidene Wailts. ap Zeide, Meffaline 
>eide und Tub Seide Maiits für 
Damen; 3.00 Werte, mit dem 1. 
ttoupon, ıu.. 

Zwei an jeden Kunden, 
Gleanierine, das beite Zchenerpulven 











mit dem Nloupon, 


10. 


Kunden. 


50 Vitchier l, 
Buchſen 


reauläre 
vier 
für 

Vier an jeden 


Seife, die woblbefannte Fels 
Yaundrn 
fünf 


Yaundrn 
Napbtba 
dem Koupon, 
für 

Runf 


Zeife, Freitag, 


Stucke —1 ß. 


Ztüde an jeden Hunden. 
Schneider Dielen Acup 
Mail Yaundro 


Berfauf freitag, 
Ztücde 


Laundry Seife. 1. 2. 
Seife, zum 
dem KNoupon, 
für 


Min 
(Bier 


mut 


13. 


Ztucke an jeden Kunden. 


bier 


Zcdneidet Dielen KHoupon aus 


Quart 
alle 


Funf 
Pans; 


Sauce Bans, 
Ohranite Sauce 
die 1% Cualität; 
dem Koupon, 


araue 
perieft; 


Freitag, mit "Te 


Swei an jeden. Kunden. ) 


iu.. 


Schmeidet Dielen stoupon aus 





das eine rechte Rab des 
ftreifte aanz dicht an einem 
Prellftein vorüber, und dabei waren 
alle Wiusteln in Frants Gefiht fo an 
aefpannt, daß die Knochen unter der 
Haut herportraten, 

Edith jtredte die Hand aus, 

„Lech mich fahren; Du dentjt heute 
an andere Dinge.“ 

„a,“ entgeqneie er zmiichen ben 
Zähnen, „ich denke daran, daß ich Did) 
neben mir im Waaen babe. Das ift, 
wie wenn man einen Schaf bewacht 
— da zuden die Nerven.“ 

Eine rauhe Zärtlichkeit, aber dod) 
ihr eriter wirklicher Musdrucd während 
diefer kurzen Verlobungszeit, die fo 
echt enalifch forreft vergaangen mar, 
daß Edith fih am Tiebften auf bie 
deutiche Seite geic;lagen hätte. 

Täglich hatte er ihr fojtbare Blu 
men gebracht oder mitunter geichidt; 
bei jedem Befuch hatte er. ihr zum 
Gruß und zum Abfchied die Hand ge 
füßt; aber bei den meißen Senien der 
Örazien, fie war doch ein jchöneg Weib 
mit Fleifch und Blut, und fie wollte 
auch gelegentlich als folches genommen 
werben! 

Und nun fürchtete fie fich beinahe. 

Wie ein leife Inurrendes Raubtier 
fauerte er neben ihr; faft wie jener 
Löme, der die geliebte Wärterin zerri, 

als fie im Brautfhmud fam, um von 
ihm Abfchied zu nehmen; wahrlich, 
dieſer Mann war vielleicht imſtande, 
einen anderen niederzuſchlagen, der 
ſeinen Schatz mit den Augen ſtreifte! 

Edith rückte ein wenig ab und lehnte 
ſich in die Polſter zurück. 

Sie ſpürte ſelbſt Leidenſchaft, und 
ſie begehrte die Leidenſchaft; wenn er 
jetzt mitten auf der Landſtraße den 
Wagen angehalten und ſie in ſeine 
Arme geriſſen hätte — warum nicht? 
Aber dieſes verbiſſene Vorwärtsjagen 
mit einer geraubten Beute wirkte faſt 
unheimlich — es hatte einen patho— 


unſicher, 





ne 


logiſchen Zug, über deffen tiefere Be= ! däntfchen 
| wurde von meinem Dater, 


| den Arm um fie 








deutung Edith fich nicht flar werden 
tonnte. 

So famen fie endlich in Frankfurt 

‚ bein Biel der heutigen Yahrt, und 
der : Portler des Hotels fomplimentirte 
fie perfönlich mit einem disfreten Lä— 
cheln in den Lift. 

* * * 

Als Frank und Edith am nächſten 
Morgen über die Mainbrücke weiter— 
fuhren, war alles anders. 

Die Spätherbſtſonne ſchien ſtrah— 
lend vom Himmel, und der erſte Hauch 
des Süd wehte ihnen wohlig ent 


ſie hatten die Pelzßpermummung 





gegen; 


| abgeworfen und fi) in leichtere Staub 


mäntel gehüllt, aber das waren nur 
Aeußerlichkeiten. 
Frank zeigte ein vollſtändig verän 
dertes Weſen ſorgloſer, anſchmie 
gender, faſt ein wenig knabenhaft ver— 
| liebt, wie ganz junge Frauen das im 
| ıner gern mögen. 
unächit überli ie er ihre die Lenkung 
des ” Magens s. Sie jträubte fich zwar 
! anfınas und nannte ihn ihren Herrn, 


er fagte, er hätte heute Beileres 
ın, als auf Hinderniffe zu achten, 


| und fo mußte fie das Steuer in ihre 
Ichlanten, feinen Hände nehmen, 


wäh 
er ganz dicht neben ihr jaß und 
geleat hatte. 







| ©ie fpürte die traftvollen Musteln 
| diejes Armes, und es loar ihr ein woh= 
| liaes Gefühl; denn nun mußte fie: 
| ochte auch das Opiumgift feinen 
| Sügen einen leichten Stempel aufge: 
| präat haben, der Kern war unberührt 
| geblieben, fie hatte einen aelunden 
Mann — einen Mann, der troß aller 
Tändelei, die er heute trieb, dennoc) 
auch feiner Minne mächtig war; das 
Ifam ganz plößlic zum Worfchein, 


wenn er den flatternden Schleier orb 
nete oder die Lippen an ihr Ohr 
brachte und zugleich die Hand leife auf 


ihre Hand legte, um dem Steuer. die 


Richtung zu geben, fobald in meiter 

Ferne ein Hindernik auftauchte. 
Dann jubelte fie vor Stolz gerade 

zu hinaus, nannte ihn ihr liebes, tal: 


und trat ihm 
wie es bon jeher 
Brauch geweſen 


tes Hundeſchnäuzchen 
zärtlich auf den Fuß, 
| auf Hochzeitäreifen 
ift. 
| Zuleßt zwang fie ihm das Gteuer 
wieder auf und wollte fich geradezu in 
feinen Arm legen. 
„Du braucht nur eine Hand 
! Regieren, Du fannft alles!“ 
Nein, das wollte er doch nicht, und 
er wiederholte das aeftrige Wort von 
dem Schaß, ven er hüten müßte; aber 


zum 





es hatie nicht mehr jenen räuberischen 
| Klaına, fondern den Laut tieffter Zärt 
lichkeit. 
| „Gut,“ fagte fie, „Dein Wille ge- 
| ichebe. Uber Du haft mitten in der 
rafenden Fahrt um mich werben tön 
nen, Du fannit mir auch erzählen, 
während Deine Augen die Qandftrahe 
| abjuchen.“ 
„Märchen, Du Märchentind?” 
Da wurden ihre Mienen erniter. 
„Ach nein, Franf, eine Märchen 
| pringeffin bin ih gar nicht ober — 
vielleicht nur in flüchtiaen Stunden. 
| Und was Du mir erzählen follit, das 
find auch feine Phantafien, fondern 
vielleicht Tehr ernite Wahrheiten; ich 
möchte aus Deinen Wanderjahren bö- 
denn alles, was ich davon meiß, 
dem Taaebuh, das ich 
Schreibtiich gefunden 


ren, 
ftammt aus 
auf Deinem 
babe.” 

Nun war es heraus, und fie dudte 
ein wenia bei dem Belenntnif zufom 
men, aber ivenn eine rau nicht mal 
om Zage nach der Hochzeit etwas ris 
firen darf, dann wird wohl niemals 
die richtige Zeit herbeifommen, und e8 
ift doch To unendlich wichtig in einer 
Ehe, aleih am Beginn freie Bahn zu 
machen. 

Er nahm es auch aar nicht frumm 
auf, Tondern nidte nur beiftimmendb 
und lieh die Hupe ertönen, denn fie 
fuhren durch ein Dorf, wo die Kinder 
auf der Straße fpielten. 


Dann begann er methodifch feinen 
Bericht, von der Stunde ab, wo er da3 
Flternhaus verlieh, weil feine Pläne 
dem väterlichen Willen mwiberftrebten, 

| bis zu dem Tage der Teftamentser- 
| faung; und er erzählte gründlich 
wie ein echter Mantee, der nur bie 
| Sade im Auge hat und alle Seiten 
wege vermeidet. 


| E3 mar nicht® darin, deifen er fich 
| Ichämen mußte. Er hatte hart arkei- 
I ten und daher viel mit rohem Belt 
verfehren müffen; aber dafür befah 
Ebith ein imftinftives PVerftänbniß, 
und fie wunderte fich auch gar nicht, 
daß er das eine unerwähnt Yieß, ob- 
| wohl jebt die Stunde der vertraulichen 
| Bekenntniſſe gekommen war — denn 
| fie wußten ja beide davon, und die 
Sonne ſchien ſo ſchön auf ihren nach 
| Siiden führenden Weg. 
| „Du Mermiter,“ faate fie 
Tchmiente fich noch dichter an ihn, 
| daß er das Klopfen ihres Herzens E 
| feinem Arm fühlte — „hatteft Du 
denn : 
| 


* 


Ding? * 
„Draußen nicht, Edith. Der Kampf 
ums Dafein wird in Amerifa no 
graufamer aeführt als anderswo; 
man reißt fich den Dollar aus den 
Händen. Zu Haufe? Meine Mutter 
ftarb bald: Vater und Bruder — laß 
mid) darüber ſchweigen. Der einzige, 
der mich bei meiner Heimfehr freubia 
begrüßte, war ein alter Hund, mit 
dem ich bismeilen aejaat hatte, und 
dann vielleicht noch unfer Diener — 
der Jökul.“ 

= tut? Der Name ffinat mir fo 
befannt in ben Obren, aber ich bringe 
ihn nicht unter,“ 


68 wird eine Frinnerung aus der 
Frdkunde ſein, Edith. In Asland 
bezeichnet man damit Eis und Schnee, 
oder auch die Gletſcher ſelbſt; neben— 
bei iſt es dort ein ziemlich verbreiteter 
Vorname. Unſer Diener ſtammie aus 
Island; er kam vor etwa zwanzig 
Jahren als junger Matroſe mit einem 


'ar feinen Menfchen, der an Dir | 





| 


| 
| 


| 


| 





Schiff nad ah New 9 Hort, 
der eine 
Seaeljaht befaß, engagirt und trat 
jpäter in den Haushalt über. Meine 
Eltern Ihäbten ihn wegen feiner fait 
hündifchen Treue, wir Anaben be- 
wunderten an ihm die förperliche 
Kraft, denn er konnte Zentner heben 
und Eifenftangen frumm biegen.“ 
„Und ber hing an Dir, Frank?“ 
„Bieleiht noch mehr an meinem 
Bruder, Edith. Er Hat au während 
deflen Iebter Reife den Haushalt in 
New York verwaltet, und das erleich- 
terte mir bedeutend Die Ordnung der 
dortigen Berhältnijfe.” 
Edith Hatte einen Gedanten. 
„Warum bradteit Du ihn nicht mit 
nah Europa, Frant? Wir brauchen 
fomwiefo einen zueerläffigen Diener; 
an Deiner Stelle würde ich ihn nadı= 
fommen laffen — halt, Du fteuerft 
falſch!“ 
Mit einem kleinen Aufſchrei griff 
ſie in das Rad und brachte den Wa— 
gen wieder in die richtige Bahn; 
Frank war tatſächlich unachtſam ge— 


weſen und hatte eine Kurve überfehen | 


- jet überließ er ihr ganz die Füh 
rung und lehnte jich tief aufatmend 
zurück. 

„Ich danke Dir, Edith; meine Ner 
ven ſpielen mir immer noch dann und 


wann einen Streich. Nachkommen 
laſſen, ſagſt Du? Das wird ſchwer 
halten, Kind, Denn nach der Auf— 
löfuna des Haushalts hat Yökul fi 
bon mir getrennt und it al& Atölet 
in einen Zirkus gegangen ich 
fürchte ohnehin, dab er Deine Silber- 
fadyen in feinen WRiefenfäuften zer 
quetfchen mirde; er war und blieb 


zeitlebens ein Halbwilder.“ 

Damit fand diefe Unterhaltung ihr 
Ende Gie hatten Bafel paffirt und 
fuhren jet durd Schweizer Gebiet; 
die jteigende Schönheit ber Gegend 
nahm ihre Sinne gefangen, und Ebith 
fragte, ivo das nächfte Ziel fein follte. 

„Kurze Rait in Quzern, dann bis 
sum Gottharbthofpiz“, entichied er. 

„Das ift ja fait mie eine Flucht, 
Trant, Wir werden doch nicht ber 
folgt?!“ 

Er wendete den Kopf zurüd, als »b 
wirklich jemand hinter ihnen brein 
füme; feit einer halben Stunde batte 
fih feine Stimmung wieder etwas ver- 
biijtert, 

Du darfit nicht veraellen, Edith, 
daß wir uns im Spätherbit befinden. 
Diefe Eonne kann fich jeden Augen 
blid umfchleiern, erft wenn wir bie 
Hlpen hinter uns haben, bleibt der 
Himmel blau.“ 

„But; dann 
wärts!“ 

Sie fuhren jegt ınit neunzig Kilo- 
meter die Stunde; das langgebaute 
Auto wurde ausgepumpt wie ein Ren 
ner, wenn eö durchs Ziel acht. Da 
gab es fein Plaudern und Tändeln 
mebr; bie beiden fahen nebeneinander 
iwie zwei eherne Figuren, und Die Hupe 
fam nicht zur Nuh. Wenn fie an einem 
einfamen Haufe vorüberraften, fo be: 
freuzten fich die Einwohner und fag 
ten, dab der Gottfeibeiung . losae 
laffen wäre. Niemand ahnte in dielen 
flatiernden Geftalten ein blutjunges 
Paar, das an andere Dinge zu benten 
pflegt als an Relord und Haläbrecen. 
Uber das Blut — das Blut fam ihnen 
in Wallung. 

Und als fie abends auf dem Hojpiz 
in ihrem Zimmer geborgen waren und 
die Welt tief unter fih mwuhten, ba 
riß Frank fein junges Weib an jich, 
daß ihr die Sinne vergingen. — 
Verlah mich niemals!” — fagte er 
„Du allein fannft die Dämonen 
bannen!” 


Edith mußte während der Nacht 
biel an diefes Wort denten. bre 
Ungebung war nicht dazu angetan, 
freunolichere Bilder Hervorzuzaubern, 
denn das immer, in bem fie ein 
Nachtliht brannten, war büjfter, und 
der Wind fegte über den Gipfel Des 
Gebirges. — 

Ungeachtet der dien Mauern und 
feitichließenden enter des SHofpiges 
zudte die Flamme ber Kerze doch bis- 
weiien empor, und bann wurden bie 
Züge des fchlafenden Mannes ſeltſam 
belebt, jo daf die junge Frau fich faft 
fürchtete und das Heraufbämmern des 
Morgens herbeimünfhte.e Sie er— 
fannte das als kindifch und verfuchte, 
über ihre eigene Zorheit zu lächeln, 
aber im näcften Moment horchte fie 
doch wieder auf, denn Frank hatte die 
Lage des Kopfes verändert, fo daß ber 
Lichtfchein ihn nicht mehr traf, und 
dann bemühten feine Lippen fi, ein- 
zelne Worte zu formen, Er fprach im 
Schlaf. 

Es iſt eine ſchlechte Angewohnheit 
von jedem, der das Zimmer mit je— 
mand teilt, und wenn es gleich die 
eigene Frau wäre aber Edith 
machte nicht den Verſuch, ihn zu 
wecken, ſondern ſie beugte ſich über 
ihren Gaiten und hielt ſogar den 
Atem an, um ihn nicht zu ſtören. — 
Er murmelte, daß es ſehr dunkel 
ſei. — 


mit Volltraft vor 


(Fortfegung folgt.) 





Abfolnte Genauigkeit meru. 
Benn Ihr, Eure Brillen hei Bergſon 
& Go. maden laßt, fo erhaltet FA as 
randirt genau tür ud geichlift ene 9 wif⸗ 
fenfwaftlih angepaßte Linfen, zwei Di nde die 
uns unferen wunderbollen Erfolg verihafft ba- 
ben. Habt Ihr Hopflhmerzen oder überanges 
ftrengte Augen? Wir baden taufende dabon ge 
beilt. Wir fönnen aub Euch dabon befreien. 
Fadmänniice Unteriuchung frei, für Erwach⸗ 
fene und Sinder. Genau vallende Gläfer, in 
goldgefüllien Nabmen, vbollitändia, fhon zu 
$1; malfiv goldene, fhon au $4. Kinfen erfekt 
v niedrigiien Preifen, Zufriebenitellung abfo- 


ut garantirt, Kommt und erjahrs die: Wahr, 
beit beireiis Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Spexialiiten in —— fehlerhafter Seb⸗ 
fraft 314 Kepublie Bing 098 _ @tate_ Eir., 
®. D. Ede State und hama Str. Nebmt 
Eiebator aum 3. Floor. — 302 W. North Bee. 
Ede Larrabee Etr., über der Banf. Etunben 9 

Im. bie 8 Abende, Mittwoh und Beelian bis 
6 Abends, Sonntag 10 Borm. bis 12:30 Nam. 
(North Ave, Dffice.) il30,b0* 
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heichsiag fehließt || " 





Aach —— Annahme 
ſämmtlicher Vorlagen. 


Ein Volk von Brüdern! 





Nahträglihes zu Englanns Brud 
mit Deutfhland, 





John Bull lieg die Notwehrlaae Deutfch- 
lands einfach unbeachtet, 





Tie Ariegöfinanzen. 





(Sonderlabeidepefhe der „Abendpoit“. Teilmeiie 


beripäter), 

Berlin, 6. Aug. Der Reichötag 
nahm einftimmig alle Vorlagen 
an, welche auf die wirtjchaftliche und 
finanzielle Strieggrüftung Bezug haben. 


Das waren zivei melthiftorifch be= 
beutfame MNeichstagsfibungn am 
Dienstag! Nach der Hanzlerrede wies 


der Präjident Kämpf.auf den tiefern 
iten, feierlichen AugenblidE hin und 
jagte, das deutfche Volt ſei niemals 
einmütiget zufammengeftanden, als 
heute. Der Reichstag nahm nadträg- 
lih (er hatte früher feine Gelegenheit 
dazu gehabt) auch eine Beileidsrefolu 
tion für Die öfferreichifch-ungarifche 
Regierung und Dynaſtie anläßlich Des 
fluhmwürdigen Attentats von Sara— 
jewo an. 

Nachdem das Haus eine Pauſe von 
einer Stunde gemacht hatte, wurden 
außer dem Kriegskredit von 5Milliar— 
den noch Vorlagen angenommen be— 
treffs Ausnahmen vom zivilen Dienſte 
und Beſchäftigungen, Beſchränkungen 
gewerblicher Arbeiter, Verlängerung 
der Friſt von Wechſeln, Aenderung des 
Scheckrechts und des Münzgeſetes, ſo— 
wie des Geſetzes über Reichskaſſen 
ſcheine und Banknoten, ein Darlehns— 
taſſengeſeß betreffs Schutzes infolge 
des Krieges und Wahrnehmung der 
Rechte aller beteiligten Perſonen, eine 
Vorlage bezüglich Abwicklung von bör 
ſenmäßigen Waarenzeitgeſchaften, und 
befonders ein Gefeß betreffs der höch— 
ſten zuläſſigen Preiſe von Lebensmit 
teln. 

Unier ſtürmiſchem, minutenlangem 
Beifallstlatſchen wurden ſämmtliche 
Geſehzentwürfe einſtimmig gutgeheißen. 

Sin feiner furzen Schluhrede betonte 
ber Kanzler v. Beihmann Hollweq bie 
volltommene geiftige Einheit Deutich 
lands und das rüdhaltsloje gegenfei 
tige Vertrauen auf Leben und Zod; 
das verleihe den Beichlüffen eine Be 
deutung, mie noch niemals Reichs 
tagsbeichlüffe aehabt; diefer Tag iwerbe 
in alle Emwigteit einer der größten 
Deutichlands jein! Dann verlas er 
die Kabinetäorder, Toelhe das Haus 
bis zum 24. November vertaat. Prä- 
fident Kämpf brachte das Hoc auf den 
Ktaifer, das Volt und das Vaterland 
aus, in welches das ganze Haus ein 
ftimmte. Von den Tribünen erfchol 
begeifterter Beifall. 

Am Abend empfing der Kaifer das 
Reichdtagspräfidium, meldhes die An 
nahme der Vorlagen formell mitteilte. 
Bedenttag der Schlecht von Weillenbur;, 


Die Blätter weilen darauf bin, der 
Gedenktag der Schlacht von Weißen- 
burg (4.tuguft 1840) hätte nicht wür 
biger gefeiert werden können, ala durch 
den Verlauf Diefer Sigungen, in mwel- 
en alle Parteien, zu einem großen 
Ganzen vereint, Milliarbenopfer auf 
den Altar des VBaterlandes niedergelegt 
und das Saiferwort: „Es gibt feine 
Parteien, nur no Deutiche“ vollauf 
beftätiat hätten. 


Deurfdyland, Belgien und Enaland, 


Nach der Kanzlerrede, melche (mie 
fchon gemeldet) da8 Betreten belgijchen 
Gebiet durch deutfche Truppen amt- 
lid als eine zeitweilige Notwehrmaß- 
nahme anerfennt, erſchien der. britifche 
Botichafter Gofchen im Reichstag und 
teilte dem beutjchen Staatsjetretär 
bes Auswärtigen, v. Jagow, mit, 
England erſuche um baldige Antwort 
auf die Frage, „ob Deutſchland die 
Berſicherung abgeben könne, eine Ver— 
letzung der belgijchen Neutralität werde 
nicht ftattfinden.“ Jagom ermiberte 
einfach, dies fei unmöglich, und fegte 
nohmals die Gründe auseinander, 
welche Deutſchland zwängen, ſich ge— 
gen einen franzöſiſchen Ein— 
fall durch Betreten Belgiens zu 
ſichern. 

Abends um 7 Uhr erſchien dann 
Botſchafter Goſchen im deutſchen Aus— 
wärtigen Amte, erklärte formell den 
Krieg und forderte ſeine Päſſe ein. 

Deutſchland ſtellte einfach die mili— 
täriſchen Erforderniſſe der Stunde 
über alle Bedenken, obwohl es mit die 
ſen rechnen mußte. Für England aber 
wurde dadurch Grund oder Vorwand 
zur Einmiſchung gegeben. 

Der franzöiifhe Botfchafter Cam- 
bon reijte am Abend nach Auftellung 
feiner Päffe ab. Das Gleiche int ber 
franzöfifche Gefandte in München. 

Eine Milliarde füffig gemacht. 


Von dem bewilligten Kriegäfrebit iit 
zunächſt eine Milliarde flüffig gemacht 
worden. Ein Staatäbanttonfortium 
übernimmt die Neichöwechfel oder 
Schatzamtsſcheine, welche bei ber 
Reichsbank diskontirt werben. 


Die fonfiszirten Seindesgelder. 


Im Banthaufe von Mendelfohn & 
Eo. und in anderen Berliner Bantver- 
bindungen der ruffifchen Regierung 
wurden fänmtliche ruffifche Staat3- 
quthaben als Gelder des Tyeindes mit 
Beichlag belegt. 

Dorerit feine Reichstaasdiäten. 

Aus den Beratungen der einzelnen 
Reichötagsfraktionen ift noch herbor- 
hebensiwert, daß die Parteiführer den, 
fchon feit vielen Jahren ſchwebenden 
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Gefegantrag Hinsichtlich Diätengelder 


für NReichstagsabgeordnete einmütig 
ablehnten, meniagjtens für bie jegige 
Seſſion. 

— — 





Straßeubanmaſchinen getauft. 


Brauer verlangen veränderte Einſchatzung 
der Faht habe. Polizeibeamter entlaſſen. 


Der Eountyrat hat $9300 für den 
Antauf von Straßenbaumafchinen be 
willigt, den Vorichlag des Yinanzaus 
ichuftes zur Ausgleihung der Mei 
nungsverfchiedenkeiten der beiden 
feindlichen Gruppen aber an den Aus 
fchuß zurüdvermwiefen, weil diejer von 
der Lifte der zu bezahlenden Forde— 
rungen eine Berwilligung für das 
Steuereinihägungsamt ausgelalien 
Datte. 

Yatob Romont, 11 Oft 14. Place, 
war, weil er feinen Urlaub überfchrit- 
ten hatte, von Superintendent Mullen- 
bad von Dat FForeft unter den An 
fialtäregeln ausaemwiefen worden und 
wurde, da er jterbenäfranf ift, der 
Trürforge des Ausfchuffes für den 
Verwaltungsdienit übergeben. 

Die Sahrhabe von Brauereien, 


Vertreter von Brauereien traten bor 
der Steuereinfchägungsbehörde gele- 
gentlid der Beratung der Yahrhabe 
einfhägung für eine Einfhagung ber 
Brauereien auf Grundlage der bor» 
handenen Fäller ein, ftatt auf folder 
der eingereichten Aufſtellungen. Wil⸗ 
liam Legner und Adam Ortſeifen 
wurden beaufiragt, mit den Brauern 
den Vorichlag zu beraten. 

E. R. Bliß von den Chicago Sur 
face Lines befämpfte die höhere Ein 
Ihägung der Fahrhabe diefer Gefell 
fchaft, weil, wie er behauptete, die Ein- 
nahmen an Fabrgeldern nicht geitiegen 
feien, wohl aber die Ausgaben. 





Gemaßrege!t. 

Die Weftpartbehörde hat geſtern 
Zeugen für und wider den Partkpolizei⸗ 
hauptmann Arthur Stiles vernommen 
und die Verhandlung dann bis zum 
26, Auguft vertagt. Der Beamte wird 
der Aenderung einer amtlichen Urkunde 
und mehrerer kleiner Vergeben bezich- 
tigt. 

Die Zivildienitbehörbe hat Charles 
%. Breihauer, Superintenbenten der 
Merkitätten der Polizei an der 22, 
Straße und Afbhland Ave, entlaflen, 
weil er ftäbtilhe Kraftwagenteile zu 
eigenem Gebrauch verwendet und lin 
tergebenen die Benußung von Polizei 
fraftwagen zu PBeranüaungsfabrten 
geftattet hatte. In Strafe genommen 
wurden Seraeant Mentofb und Po- 
lizift Birmingham wegen Zrinfens im 
Dienft. 

— — — 


Bom Grundeigentumdsmarft. 





Die Gefdichte eines Sabrifarundftüds an 
der Princeton Ave. 


Die Lint Belt Co. hat von den Er: 
ben: von Yalob und Henrietta Rofen- 
feld das Gelände 550 Fronifuß auf 
der Nordfeite der 39, und auf der 
Südfeite der 38. Straße, 598 Front- 
fuß auf der MWejtfeite der Princeton 
Ave. und der Dftfeite des Penniylva- 
niabahndammes zu $95,000 erworben. 
Die Käuferin betreibt eine große Fa— 
brif in dem benachbarten Geviert an 
der 39. Str. und Stewart Ave. Das 
nunmehr verfaufte Land murde von 
Yofeph Rofenberg und Leni Rojenfeld 
im Sabre 1856 zu $620 erworben; 
ihre Nachfommen haben e3 erit jegt 
veräußert. Einer von diefen, Maurice 
Rofenfeld, gab feine notariell beglau- 
bigte Zuftimmung in Karlsbad, Böh- 
men; das Schhriftftüd traf gerade vor 
der Boftiperre ein. 

Das Zmölffamilienhaus an der 
Siüdweftede von Winnemac und 
Southport Ave., nebft Grund, 51 bei 
115 Fuß, mit $27,000 belaitet, ift von 
Sandfried Harnftrom an Frau Har- 
riette Bindemann zu nicht genanntem 
Preife, angeblich $45,000, . übertragen 
worden im Austaufh für das auf 
$25,000 bemertete und mit $8500 be- 
laftete Zinshaus auf der Weftfeite der 
Hamlin Ave, 50 Fuß nördlih von 
Glabys, Grund 52 bei 150 Fuß. 

Harry 2. MWoolf hat an John 2. 
Hered das Sechafamilienhaus auf ber 
Meftfeite ded Grand Boulevard, 100 
Fuß nördlich von der 41. Str., Grund 
50 bei 150 Fuß, mit $17,000 belaftet, 
zu $33,250 verfauft, ferner Däfar 
Laberee an Zofeph Groß ein gleiches 
Gebäude, 5447—49 Cornell Ape., mit 
$18,000 belaftet, zu rund $35,000 
und Tilius M. Wingo an E. U. Bus 
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ſich ein ſolches, mit 57500 belaſtet, 
auf der Oſtſeite der Ingleſide Apbe., 
etwas ſüdlich von der 63. Straße, 
Grund 50 bet 150 Fuß, zu rund 
$20,000. Das DPreifamilienbaus auf 


der Süpjeite der 42, Straße, 257 Fuß 
öftlih vom Drerel Boulevard, Grund 
25 bei 160 Fuß, mit $10,000 belaitet, 
ift von Emma 2, Hanien im Wus» 
taufh für die Liegenihaft on Der 
Nordoitede der Menominee und Ham- 
mond Strahe, 120 bei 60 Fuß, mit 
$6200 belaftei, an Henry Irue übers 
tragen worben. 

Nelfon L. Hont hat an die Northern 
Iruft Co. das Grundftüd auf der Oſt⸗ 
feite der NR. Clart Str, 180 Fuh 
nördlich von der Pipifion Str., 71 bei 
149 Fuß, zu nicht genanntem Preiie 
verfauft; e2 murbe 1894 auf 198 
Jahre verpactet. E3 fteht dort ein Las 
den- und Mohngebäubde. 

Zu nidt aenanntem Preife hat 
Grace B. Windell an Gertrude Scholl 
die Baulichleiten 4215—17 ©. State 
Straße, nebjt Grund, 60 bei 160 Fuß, 
verfauft. 

Die Nortbiweitern Life Inf. Co. hai 
gegen hypotbelariſche Verpfändung 
der Liegenſchaft an der Südoſtecke der 
Wood Sir. und Clybourn Place dem 
tatholiſchen Biihof $60,000 aelieben; 
der Zinsfuß wird vorderband gebeim>» 


gehalten. 
le — 


3um wans des Publitums. 


I sus un 


Staatlide Yupeinrihiungsfommiffion will 
Betreten der Babndämme verbindern. 


Ein Ende zu machen beabiichtiat 
die ftaatlihe Nugeinrihtungstommils 
fion dem gefährliden Braub, Die 
Babndämme als öffentliche Wege zu 
benugen. Der Brauch fordert jübr» 
ih Dugende von Menschenleben. In 
ihrem Kreuzzug rechnet die Hommil- 
fion, wie ihr Vorfigender James E. 
QDuan geftern erklärte, auf die Mit» 
wirkung der fläbtifhen und anderen 
Ortsbebörben. Sie wird Gouperneur 
Dunne auffordern, alle Ort&bebhörben 
undBahngejellihaften anzumeilen, alle 
Perfonen zu verhaften, die Bahndbäm- 
me unbefugter Weile betreten. Sie 


ı rechnet darauf, dak das Publikum mit 


dem Brauch fchleunigft bredden wird, 
wenn e& fih bewußt ift, daß die Kleine 
Zeiterfparnig ihm eine Gelditrafe 
koftet. Statiftifhe Ausmweife laffen er» 
fennen, daß mehr ala die Hälfte al» 
ler Berfonen, dieOpfer von®ifenbahn> 
unfällen werben, auf den Bahndäm- 
men, auf denen fie verunglüden, nicht3 
zu fuhen haben. Die Kommiffion 
beabfichtigt, eine Aufllärungsfampag- 
ne zu eröffnen, durch die dasPublitum 
dazu erzogen werben fol, den Berbo- 
ten an den BahnübergänaenBeahtung 
zu fchenten. Außerdem wird fie da= 
rauf feben, daß an allen Tafeln War: 
nungen angebracht werden. Sie wird 
die Bahnen anmeilen, an den leber= 
gängen ftatt der alterägrauen, viel= 
fach gebrechlihen und oftmal3 wenig 
leiltungsfähigen Bahnmärter jüngere 
Männer anzuftellen, die den Unforber= 
ungen gerecht werben fünnen, die an 
fie geftellt werden. Sie wird den Bah- 
nen raten, ihre im Dienfte erarauten 
Leute künftig zu penfioniren, ftatt fie 
mit derartigen Stellungen zu berfors 


gen. 
— —— —— 


Bundpflaiter. 


Durh Banfuoten foll die verleite Ehre 
von Jerome Kobbings geheilt werden, 


Weil fie ihn mit folch netten Nanıen 
wie „Dieb“ und  „erbärmlicer 
Schwindler“ beläftigt haben joll, hat 
Serome W. Robbins, Nr. 5545 Ah 
land pe. wohnhaft, feine Nachbarin 
Eliſabeth Boſchert auf 55000 Scha⸗ 
denerſatz verllagt. Die Beleidigungen 
waren angeblich die Folge eines Fa—⸗ 
milienzwiſtes. 








— — 
Angeblich geſtandig. 


Der Buchhalter Ralph Root wurde 
von Stadtrichter Uhlir den Großge— 
ſchworenen wegen angeblicher Doppel⸗ 
ehe und Vernachläſſigung ſeines Kin⸗ 
des unier einer Bürgſchaft von 834000 
überwieſen. Die Mutter ſeiner erſten 
Gattin, Frau Sarah J. Miller, Nr. 
9310 Turner Abe. hat gegen ihn ge⸗ 
tlagt, weil er, ohne geſchieden zu ſein, 
die Farmerstochter Lillian Doles aus 
Greensburg, Ind. als zweite Galtin 
heimführte. Root iſt angeblich geſtän⸗ 
big, 
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Zefet Die „Bonntagpofts 
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im Anzug figpL , 


Nordfeeichlacht tobt! 


Britifhe Angaben darüber zu Hngunften 





der Deulſchen. 





Belgiſcher Sieg? 





Deutſche ſollen mit ſchweren Ver— 
luften zurückgeſchlagen ſein. 





Kronprinz kommt mit 30,000 Mann. 





Aber dieſe und faſt alle anderen Nachrichten aus 
engliſcher Quelle. — Die Verkehrsgefahren an 


unſerer Küſte. — Uns winken mehr Steuern! — 


Die Amerikaner in den friegführenden Ländern. 





London, 6. Auguſi. Es wird nichtamtlich gemeldet, und hier für glaub 
würdig gehalten, daß Deutſchland ein Ultimatum an Italien geſandt habe! 

Auch verlautet, Italien ſei daran, Oeſterreich-Ungarn den Krieg zu er 
Hären! g 

Eine andere Angabe jagt im Gegenteil, 
Verbündeten aftuelle Hilfe zu leiften. 

Brüfjel, Belgien, 6. Auguft. Das Blatt „Etoile Velge“ meldet, da bie 
Deutfchen mit fehiweren Verluften zurüdgeichlagen worden jeien, als fie geitern 
verfuchten, den Maasfluß zu überjchreiten und die Stadt Lülfid; zu nehmen, 
40,000 Mann Deutiche ftanden 25,000 Belgiern gegenüber. Die Gefammtver 
Iufte an Zoten und Verwundeten find jedoch nicht bekannt, follen aber in bie 
Zaufende gehen! 800 verwundete deutiche Soldaten wurden nad) Lüttich ge= 
bracht. Hein Deutfcher, welcher das ort paffirt hatte, foll am Leben geblie- 
ben jein! 

Amtliche belgifche Depeichen jagen nur, daß die Angriffe der eingeruns 
genen Truppen „erfolglos“ gemefen jeien. 

Harwid, England, 6. Auguft. Aus verläßlicher Duelle wird aemeldet, 
daß jeßt eine lottenichlacht auf der Nordjee im Gange fei, aber man noch 
nichts über das Refultat jagen könne. 

London, 6. Aug. Dr. Hans Plehn, der Londoner Norrefpondent von 
Wolffs Telegraphenbüro (halbamtliche Ddeutiche Neuigteitsagentur) murbe 
bier verhaftet. 

Paris, 6. Aug. 
den deutſchen Tantdampfer 
leum. 

London, 6. Aug. Das „Ehronicle” 
fih aus Amjterdbam, Holland, melden, 
3500 Deutiche getötet oder verwundet worben jeien! 
weil er fich weigerte, 


‘talien fei nahe daran, feinen 


Gin franzöhiches Iorpedoboot von Bizerta faperte 
„Szar Nicolai II.“ mit 2000 Zonnen Petro» 


(meiitens fehr unzuperläffig!) 
dab in dem Kampf zu Biie, 
Der Poft 
Tele 


läßt 
Belgien, 
meifter von Viſe fol erihoffen worben iein, 
aramme für die Deutfchen abzufenden. 

Der deutfche Kronprinz mit 30,000 Mann friiher Truppen 
wird fünblich vor Lüttich erwartet. 

Paris (über London), 6. Aug. Es wird berichtet, daß bie belaifche 
Armee alle Verbindung zmwifchen Belgien und Luremburg (das bon den 
Deutichen befegt ift) aufgehoben habe. 

Brüffel, Belgien, 6. Aug. Die 
Berlufte im Lütticher Diftrikt 
etwa 8000 Mann; die der Belgier feien viel geringer. 


„Bazeite* behauptei, die beutichen 
an Toten und Verwundeten fümen auf 
Doch mwirb bie 


Angabe, daß die Deutichen geichlagen feien, no nicht beftätigt, — ber 
Kampf jcheint fortzubauern und noch arüher zu werben. 
Paris, 6. Auguft. Der Parifer „Matin“ läßt fich melden, zwei Reai- 


menter Deutiche, die in einem gepanzerten Zuge vordrangen, feien bei Spa, 
Belgien, durch eine Mine in die Luft gefprengt worden. 

Lomdon, 6. Auauft. Der Brüffeler Korrefpondent der Lendoner 
„Daily Mail“ meldet, ein Zeppelinluftfchifft, von Deutfchen bemannt, ſei durch 
Heuer aus einem beigiichen ort getroffen worden und bei Herbe nieberge- 
ftürzt; und ein beuticher Yeroplan, in einer Höhe von 1500 Fuß fliegend, fei 
durch einen Schuß zu Boden gebracht, und der Lenter verwundet worden. 

London, 6. Auguft. Das „Chronicle* meldet Cine brabtlofe Botichaft, 
welche dem britiichen Iorpebojäger „VBirago“ zuging, enthielt die Weifung an 
bdenfelben, fich für die Aufnahme von 200 Gefangenen und Verwundeten vor⸗ 
zubereiten, welche in einem Iorpeboboote gebracht werden. 22 deutfche und. $ 
britifche Vermundete jind bereit3 nach dem britiichen SFlottenetablifiement 
zu Shotlen gebracht worden. 

Die 3. britifche Iorpebobooiflotille, welche geitern früh aus dem Hafen 
bon Harmwich auögefahren war, fam fofort in Aktion und ift jegt zurüdgetebrt, 
nur wenig beihädigt. Die Batterien des britifchen Fylagaenichiffes „Amphion“ 
wurde leicht befchädiagt. 

New York, 6. Auguft. Kapitän Heffig, vom Dampfer „Uranium“, 
teilte im britifchen Konfulat mit, er habe geftern mehrere drahtloje Depeichen 
vom Dampfer „Lujitania” aufgefangen, die bejagten, zwei deutfche Sreuzer, 
welche die „Lufitania“ verfolgten, jeien von zwei britifchen Krieozjchiffen ge- 
jagt und zum Ginten gebracht worden. („Uranium“ war Mittwoch in Nem 
York aus Portland eingetroffen.) 

Später wurde diefe Meldung wieder beftritien; 
ber darauf.) 

Berlin, 6. Aug. Kaijer Wilhelm hat das Eiferne Kreuz erneuert. 
Diefer Orden wird Offizieren und Mannfchaften der Armee für hervorragende 
Derbienfte vor dem yeind verliehen. (Das Eiferne Kreuz wurde am 10. März 
1813 gegründet und am 19, Juli 1870 beim Ausbruch des franzöfifchen Hrie- 
ges erneuert.) 

Kopenhagen, 6. Aug. Un den verfchiedeniten Punkten der Norbfee 
wurde ſchweres Geichügfeuer gehört. Dänemark ift vollftändig ifolirt. Jede 
Dampficiff- und Eifenbahnverbindung hat aufgehört. 

London, 6. Aug. Dem deutichen Gefandten und feinem Stab ift ein 
befonderer Zug und Kreuzer bewilligt worben, um ihn zu einem holländifchen 
Hafen zu bringen. 

Paris, 6. Aug. Ein Scharmüel ereignete fich zwifchen deutfchen und 
franzöfifhen Truppen zu Norroy-le-Leon, im Departement Meurthe-el:Mo- 
felle. Die Deutfchen hatten etliche Tote, die Franzofen feine. 

Eine deutfche Kavalleriepatrouille Toll durch -franzöfiiche Kavallerie 
an ber Schweizer Grenze geichlagen worden fein. 3 Deutiche follen gefallen, 
2 gefangen genommen, bie übrigen in die Schweiz geflohen fein, wo fie ent- 
mwaffnet wurden. 

Malta (über London), 6. Auguft. Britifche Torpebojäger faperten ei- 
nen deutichen Dampfer der Tevantelinie und brachten ihn hierher. 

Kopenhagen, 6. Auguft. ES wird gemeldet, daß ein veutfches Flotienge- 
ſchwader Sveaborg, Finland, bombarbirt. 

London, 6. Auguft. Ein belgifcher und ein deutfcher Flieger hatten ein 
Redolverbuell, während eber manöbrirte, um über den Andern zu kommen. 
Schließlich gleiteten Beide mit ihrer Mafchine zur Erbe. 

Brüffel, 6. Auauft. Ein Nachtangriff auf die belgiſechn Stellungen 
wurde mit großer Beltimimtheit erwartet; daher wurden die belgifchen Trup: 
pen beveutend verjtärtt. E& iw'rh heitätiat, dak noch mehr deutiche Truppen 


Kapt. Heilig beiteht 











freitet entjchieben, 
„Baterland“ 


Können morzen Dentichland verlafien! 

Mafhineten, D. K:, 6. Aug. 
emeritanifche Regierung erluchte ae- 
ftern die beutiche, Tämmtlichen, in 
Deutichland geſtrandeten Amerikanern 
und Amerikanerinnen die ſofortige 
Abreiſe zu geſtatten. Es lief darguf 
die Aniwort ein, daß es den Amerita- | 
nern freiitebe, in zwei Tagen das Land 
zu verlaffen, meil dann die MoSil- 
machung abgeſchloſſen ſei. 


Belgrad, Serbien (über London), 
6. Aug. Die öſterreichiſchen Verſuche, 
den Savefluß zu Avalon (9 Meilen 
bon Belgrad) und zu Obrenovac (16 
Meilen füdmweltlich) zu überichreiten, 
ſchlugen febl, und .andererjeitä 
überfchritten die ferbifchen Freimilligen 
den Fluß und pflanzten die jerbifche 
Flagge zu Delarme auf 
Beamte jagen, 
öfterreihifchen Truppen durch jerbi 
Tches Gebiet fei unmöglich geworden, 


Steuernerböbunaen für uns! 


MWafhinaton, D. K., 6. Aug. Die 
Zolleinnabmen werden infolge des 


Krieges jedenfalls abnehmen, — und 
die wird den Konareh zwingen, be- 
buf3 Vermeidung eines groben Defi- 
zits die Steuern zu erhöhen und aud) | 
neue Steuern aufzuerlegen! Die Par | 
teiführer im Kongreß haben fich be 
reits mit Vertretern der Mominiitra 
tion darüber beraten, und noch mehr 
Konferenzen werden folgen. 

I 


Man alaubt übrigens im Kapitol 


I nicht, daß der europätjche Krieg lange 


dauern wird. 
Unterbrodhene Kabelverbindungen, 
New York, 5 5. Aug. 
cial Cable Co. 


Die „Commer- 
‚ welche den amerifani 
jhen Teil der” deutichen Kabellinien 
vertritt, beftätigte die Unterbrechung 
der Verbindung mit Deutfchland, und 
weigert fih, Kabelgramme dorthin zur 
Beförderung zu übernehmen. Da? 
Kabel wurde am einem Puntte öftlich 
von den Azoren durcjchnitten, ver 
mutlich von britifchen Kriegsichiffen. 
Es wird beſtritten, daß dieſe die Durch 
ſchneidung des Kabels nahe den Ver— 
einigten Staaten vornahmen, da das 
Kabel bis zu den Azoren betriebsfähig 
iſt. Chas. P. Adams, Vizepräfident 
ber „Boital Telegraph Eo.”, erklärte, 
daß die Kabel der „Commercial Cable 
Eo.“ von New York nah Nova Scotia 
und von dort nach der englifchen Hüfte 
biöbher ungeftört die Verbindung mit 
England aufrecht erhalten. Die Wie 
berberitellung einer direlten Habelver 
bindung mit Deutihland ſiehe einſt 
weilen nicht in Ausfikt. Wlle Kabel⸗ 
linien im Mittelmeer gebören der 
„Gaftern Zelearapb Eo.“, einer briti 
ſchen Gelellihaft, und Nachrichten aus 
Deutichland, die durch das füböftliche 
Europa an fie gelangen follten, würben 
nicht befördert werben. 

Auch die Durdichneidung der 
Deutfhland und Enaland verbinden 
ven Fabel darf jeden Augenblid er 
wartet werben. Wo fie enaliichen Bo 
ben erreichen, bat die Regierung von 
ibnen Beiig ergriffen. Betreffs feines 
Telegraphendienſtes iſt Deutichland 
auf den Oſten Europas verwieſen, da 


Serben in Oeiterreicheraebiet? 


f. Serbifche 
der Durchgang der 


nn 


"wird, 
Die ! Zeit eine Fahrt 
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oder überhaupt in abjehbarer 
unternehmen mir). 
Wächter befinden fi auch heute am 
Pier deg Dampfers, und ein arofe: | 
Drabtneg, das im Walfer um das 
Schiff geipannt ift, macht feindlich ae 
finnten fleineren Fahrzeugen die An- 
näherung unmöglich. 
Pariſer Leben. 

Paris, 6. Auguft. Bisher ift Pa 
ris noch reichlich mit Nahrungsmit- 
teln verfehen, und die Preife find nur 
unweſentlich geſtiegen. Fleiſch und 
Gemüſe koſten ein wenig mehr, da es 
den Händlern Schwierigkeiten verur— 
ſacht, ſie von den Bahnhöfen nach ih— 
ren Läden zu befördern. Sämmt— 
liche Laſt- und Ablieferungswagen 
finden zur Zeit für militärifche Zwecke 
Verwendung. Die SKarrenhändler 
machten heute, infolge des Befites ei- 
gener Geführte, reichlich Iohnende Ge 
fhäfte. Die Großhandelpreife betru 
gen heute für Säde von 220 Pfund 
Gewicht, Kartoffeln und Schneideboh 
nen $6.00; getrodnete Bohnen $4.00; 
Spinat $8.00; Zwiebeln $4.00. 

Für Frucht und Geflügel wurden 
niedrigere Preile ale fonft gezahlt; 
Butter war reichlich vorhanden, doc 
ftieg der Preis, da Viele in Mengen 
von 20 Pfund fauften, um im Falle 
| eintretender Anappheit aefichert zu, 
fein. Die Behörden unterfaaten heute 
ven Händlern, Kunden mehr als ein 
Pfund auf einmal zu verlaufen, und 
fegten den Höchftpreis auf 44 Cents 
feit. Uuch für Eier wurde eine Preis- 
lifte befannt gegeben, danach koſten 
frifch gelegte Eier das Stück 4 Ets., 
frifche franzöfifche Eier 3 Et, alle 
anderen Eier 32 Ets. das Duptenbd. 
Um die Einbringung der Ernte zu 
fördern, beabfichtigt die NRegieruna 
alle Kinder von 10 bis 16 Jahren, un» 
ter Aufficht Ermwachiener, zu den be-* 
züglichen Arbeiten heranzuziehen. 

Paris, 5. Augufl. E3 find fchlim 
me nächtliche Plünderungen vorgelom 
men! Alle „Apachen“, die man trifft, 
werben jet ohne Weiteres erfchofien. 

Wafbington, D. K., 5. Yuauft.Das 
amerilanijche Gtontäbeportement er 
bielt eine ruffifhe Meldyna, die es 
aber nicht glaubt, daß das ruffifche 
Botihafteramt in Berlin angeariffen 
worden fei. Diefe Meldung verur- 
fadhte aber in St. Petersburg einen 
Angriff auf das beutiche Botichafter 
amt, wobei ein Wngeitellter getötet 
wurde. 


London. 5. Auguſt. Deutſche Trup 
pen ſollen auch das holländiſche Ge 
biet verlegt haben. 

Die deutſche Flotie im Fernen Oſien 
iſt aus Tſingtau, Deutſchchina, aus 
gefahren. 

London, Auguſt. Cine Depeiche 
aus Wlaier 4 London meldet au 
thentiſche Beſtätigung der Angabe, 
daß drei deutſche Kreuzer von der 
franzöſiſchen Flotte gelapert oder zet 
ſſört worden ſeien. 


Sunfendepeichen unter Zenſur. 
Wafhington, D. K., 6. Aug. Die, 
der Jurisdiltion der Ber, Staaten 
unterftebenden fFuntenitationen bürfen 
nad einer, Mittwoch Abend von Prä- 


| fident Wilfon erlaffenen Order Bot- 


mweber 
ober 


Ihaften „nichtsneutraler Natur“ 
entgegennehmen, noch abſenden 


Rußland jedoch zu ſeinen Gegnern weitergeben. Der Kriegs ſelretär wurde 


zählt, verbleibt als einziger Ausweg 
Deſterreich⸗ Ungarn. Die nach anderen 
Richtungen laufenden Drähte ſind 
ſchon ſeit einiger Zeit durchſchnitten. 
Das Deutihland und Schweben und 
Norwegen verknüpfende Kabel fommt 
nicht in Betracht, da über dieſes ge— 


ongemwielen, die Order durchzuführen, | 


und orbnete darauf an, ba Marine 
offiziere al& Senforen in allen Statio 
nen eingeftellt werben. Seute werden 
bie betreffenden Dffiziere nach fämmt 
lihen Stationen, darunter auch den 
| Beiden deutichen in Saypille, £. 3., 


Adiat 
rung feine Diet he angel oten. 23 ein 
| armiae franzöfiihe General Paul 
|? Pau, der am Kriege 187071 teil 

bat den Befehl einer der fran 


fol. Das Schiff wird das Sternen 
anner tragen, und foll mehrere Fahr 
ten unter diefem unternehmen. 


I nahm, 

I zölifchen Armeen übernommen. 

| London, 5. Augufi. Ein Spndilat | 

| de t bier mweilenden Amerikaner, unter 
Führung Grant Huch Bromwnes von 
New Nork, bat den britiichen Dam 

| pfer „Biting“ angefauft, und bietet 

! feinen Zandsleuten Heimbeförderung 

| aum Preife von $500.00 für jede 

Fahrkarte an. Die engliiche Regie 
rung geitatteie die erite Abfahrt, die 

= Montag von Ziverpool erfolgen 

I 

4 





Kopenhagen, 5. Auguft. Die ame 
rifanifche Sefandtihaft bier befand f fich 
beute tatjählih im Belagerungszu 


ftande. Etma taufend amerifanijche 
Bürger erfuchten um Rat und Hilfe, 
nahdem fie Hamburaq meiiten® obne 





ihr Gepäd batten verlaſſen müſſen. 
Eine Anzahl Ameritaner wird verfu 
hen, ihr Heimatsland über Enaland 
zu erreichen, während ardere alle ver 


dänifchen 
“ belegt ha 


fügbaren Pläße auf dem 
Dampfer „United States 
ben. 

Bei den Briten, 


London, 5. Aug. Der Miniiter 
präſident Asquith kündigte an, daß 
die britiſche Be moraen eine 
weitere Bewilligung von $500,000,000 | 2 


verlangen würde. E& wurde gleichzei 
tig offiziell befannt gegeben, dvak Bis 
count Morley und Kohn Burns vom 
Minifterium zurüdgetreten find. 
Der Bericht über eine Seeichlacht 
nabe der fchottifchen Hüfte wurde von 
der Regierung für unmahr erklärt. 
Die Kriegdmarine it faft vollftändig 
auggerüftet; Kriegsichiffe, die jich auf 
enalifhe Werften im Bau befinden, 
werden von der Regierung in Beiit 
genommen werden. König Georg hat 
einen Aufruf für Freiwillige für Die 

Armee erlaffen. Die Preife für Nah- 

rungsmittel werben behörblich geregelt 

werden. Der Scaplanzler Liond- 

George gab heute im linterhaufe be 

fannt, daß morgen oder jrreitag bie 

Diskontorate auf 6 Prozent ermähiat 

werden mürbe. Betreffs Cinftellung 

der Münzzablungen fei noch fein Be 
ſchluß gefaßt worden. 

Die Unterbrechung deutich- 
transatlantifhen Kabeldienites und bie 
teilweife Zerftörung der Telearaph: 
und Zelepbonverbindunaen hat tatfäch 
Iih Deutichlands Bertebr mit anderen 
Sändern zum Etillftand gebracht. Be 
richte von Frrantreih, Belaien, Hollend 
und Rußland zeigen jevob, daß die 
deutichen Armeen beftändbia öftlich und 
weftlich vorwärts dringen, und mit den 
franzöfifchen und ruffiichen Armeen in 
Füblung find. 

Deutiche Ehiffe in britifchen Ge- 
mwäffern, darunter bie „Belgia” mit 
72 deutichen Referpiften und einer Za- 
dung Nahrungsmittel an Bord, murs 
den beichlagnahmt. Auch die „Maria 

Leonhardt” erlitt diefed Schidfal. Die 
| Regierung requirirte heute fämmtliche 

Nferde der Grprehaefellfchaften und 

der aroken Waarenhäufer, mas eine 
| foft vollftändige Einftellung dei Ge— 
| jchäftsherbeiführte. 

Der Minifter des Innern, Reginald 
| MeStenna, gab heute befannt, daß in- 
nerhalb der lebten 24 Stunden nahe 
| enalifchen fFeitungämwerfen 21 Spione 
verhaftet worben jeien. 

— unter Kreuzerſchutg. 

—* N. ©., 6. Aug. Der Eu- 
narbdbampfer „Mauretania” traf um 


des 


fandte Botfchaften in England von der | und Zuderton, N. ., abgehen, um | mittaa bier ein, vom britifchen Kreu- 
tritifhen Gefellibaft übernommen | den Dienft zu beivadhen, 2 —* Bin ihn * Soble 
werben, alfo feine Weiterbeförberung | Waſhington, D. K., 5. Aug. Es ser „EINE , = 


finden würden. Die legte direfte Nach- | werden jekt 


richt, die über bad beutiche Kabel ein 
lief, betraf die offizielle Uebermittelung 
der Siriegserflärung Enaland3 an bad 
Minifterium des Auswärtigen in Ber: 
Iin, und dad Erfuchen des britifchen 
Gelandten um feine Bälje. 

Die „Atlantic Communication Eo.“, 
ein deutiches Unternehmen für drabt 


lojfe Zelegraphie, unterhält eine aut 
ausgeftattete Station in Sanpille, 


Long Ysland, N. Y., welche wiederholt 
erfolgreib mit Nauen, nahe Berlin, 
Verbindung erzielte. Die Gejellichaft 
gab Eonntag befannt, daß fie Privat- 
botichaften nicht mehr übernehme, da 
fie ihre Anlage der deutfchen Regierung 
zur Verfügung geftellt habe. 

(Darf aber laut amerilanifcher Or- 
der feine Depejchen mehr an diefe oder 
irgend eine nicht neutrale Macht ien- 
den.) 


Schweizer, zu den Fahnen! 

New York, 6. Aug. Das fchmeize- 
rifhe Konfulat dahier erließ einen 
Aufruf an 15,000 Schweizer in ben 
Der. Staaten, fi hier zur Einfdif- 
fung zu melden, um fich der Schweizer 
Armee anzufhließen, melde behufs 
Geltendmachung der Neutralität mobil 
gemacht wird, 

Der trausatlantifche Dampferverfehr. 


New Dorf, 6. Aug. Der Kapitän 
des Cunard⸗Dampfers „Pannonia“, 
ber heute während der Nacht anlangte, 
berichtete, daß er eine von zwei beut= 
fen Kriegsichiffen patrouillirte Zone 
paffirte. Er fing Funtenbotihaften 
in Geheimmosten auf, welche zwiichen 
ihnen ausgetaufcht wurden. Die „PBan- 
nconia“ fuhr am 25. Juli von Gibral- 
tar ab, und bis fie fich der amerifani- 
fchen Küfte näherten, hatten dieSchiff3- 
angeftellten feine Kenntnig von dem 
Ausbruh des Krieges in Europa. 
Mehrere hundert Meilen vom Ziel ent- 
fernt, erhielt der Kapitän eine draht- 
Iofe Mitteilung eines britifchen Kreu- 
zers, fih vor einer Beichlagnahme zu 
hüten. Sofort wurden alle Lichter, 
ausgenommen bie für die Steuerung 
unumgängihd notwendigen, ausge— 
löfht. Die „Pannonia“ überbrachte 
604 Paffagiere 1. und 2, Klaffe. 

Die Hamburg-Amerifa Linie be 
daß der Dampfer 
ws Kıeuier ausgerüftet 


Vorkehrungen getroffen, 
die $10,600,000 in Gold, die auf dem 
Dampfer „Kronprinzeffin Zägilie* 
find (zu Bar Harbor, Maine) mit Re: 
gierungstuttern zu ben New Morter 
Bantiers zu bringen, welche jie abge- 
fandt hatten. 

New Hort, 5. Aucuft. Eima 20 
Perfonen, welde Pafjagiere auf dem 
Norddeutſchen Lloyddampfer Kron 
prinzeſſin Zäzilie“ waren, der zu Bar 
Harbon, Me., Zuflucht fuchte, trafen 
am Grand Zentralbahnhofe ein. Die 
Mehrheit der Paffagiere fommt erft 
furz vor Mitternacht mit Ertragug. 

Geheim gerüfter! 

Nerv Hort, 5. Aug. Gerüchte, daf 
der große re AmerikaniſcheRie— 
ſenſchnelldampfet „Baterland“, jetzt 
hier im Hafen, als 3 ein Iransportboot 
der beutjchen Friegdmarine bereit ge- 
macht werde, erhielten Farbe, als eine 
meitere Wache um fein Dod poftirt 
wurde, Uber alle Ausfunft über die 
Abgangspläne wurden verweigert. E& 
beißt, daß außerdem noch andere, bier 
liegende Schiffe deutfcher Linien für 
den gleichen Zmwed ausgerüftet und mit 
Kohlen verjehen werden, 


Keine Depefhen für Deutfhland und 
Goparreit mehr. 

New York, 5. April. Keine Depe- 
ſchen, melce für Defterreih-Ungarn 
oder Deutihland beftimmt find, fön- 
nen mehr über bie Drähte der „MWe- 
ftern Union“ aefandt merben. Der 
amerifanifche Vertreter  diefes Gy: 
ftems, 3. €. Willover, hat folche Wei- 
fungen vom englijfden Mili- 
t ärzenfor erhalten! 


Sranfreihs Kriegsvorfebrungen. 


Paris, 5. Aug. Das franzöfifche 
Kriegsminifterium erließ heute eine 
Belanntmahung, melde befagt, daß 


Patrouillen der beutfchen Stavallerie 
und Infanterie die franzöfifche Grenze 
an bielen Buntten überfchritten hätten. 
Es fügt dann hinzu:-Eine Abteilung 
deutfcher Dragoner näherte fih Vil⸗ 
lerö-La Montagne im Departement 
Meurthe-Et-Mofelle, murbe jedoch 
bon franzöfifhen Scharfſchützen zu— 
rüdgetrieben. Ein deutfches Stanalle- 
rieregiment erreichte Morfontaine im 
felben Departement, mich jedoch bor 
beranrüdender franzöfiicher Anfonte- 
tie zurüd. Die franzöfiiche Einberu- 
fung vollzieht fich in größter Orb 
BUng. Dument, dr befannte 


Ysland aufariff, nad der Hafenmiin- 
dung eäfortirt. Wahrjcheinlih mer 
den alle 1400 Baffagiere hier gelandet. 

(„Mauretania* fuhr am 1. Auguft 
bon Liverpool ab und war heute in 
New York fällig. Es ift das fchnelffte 
trandatlantifhe Schiff, das jeht 
ſchwimmt, mit einer Gefchmwindiafeit 
ton 26 Anoien pro Stunde. Außer 
„Hauitania“, ift e& au das größte 
Schiff der Cunarbdflotte.) 

Halifar, N. ©., 6. Aug. Der Dam 
pfer „Cedric“, von der „White Star“ 
Linie, lief ebenfalla mwohlbehalten hier 
ein. Auh er. hat Baffagiere. Und 
auch er lief diefen Hafen an, um ber 
Verfolgung durch zwei deutiche Kreu 
zer zu entgehen. 

Eine Angabe, daß lehtere durch bri- 
tifche Krieagihiffe zum Sinten ae 
bracht worden feien, ift noch nicht be- 
ftätigt. 

Paflen auf „„Daterland” anf, 

Wafhington, D. K., 6. Aug. Das 
| Schlahtihiff „Flerida“ Hat Orders. 
auf den Ddeutfchen KRiejendampfer 
„Baterland“ aufzupaffen, bis 
feitgeftellt ift, ob er eine Ladung Re- 
ferpiften oder Krieggmunition, in Ber- 
legung der amerifanifchen Neutrali- 
tatögefeße, nach Europa bringen fol. 

Kongreß. 
(Seliefert bon der „Alfostırien "Irelfe*.) 


Wafhington, D. K., 6. Auguft. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Rejolu- 
tion an, welche Teilnahme für Präfi- 
‚dent Wilfon anlähiih der fchweren 
Grfrantung feiner Gattin ausiprict. 

Die Eifenbadnzahlungsbill wurde 
im Haufe bebattirt. 

Im Senat ftrömten viele Bittgefuche 
'ein um die Annahme der Bill, welche 
die Befchränfungen für Schiffe, Die 
amerikaniſche Regiſtrirung anjtreben, 
aufhebt. 





Rus un) Rem, 


* Der Geichenbefchauer Drew, von 
Dsmego, U., erfuchte die hiefige Poli- 
zei um Mithilfe, die Perfönlichkeit ei- 

ınes Grtruntenen feitzuftellen, delien 

ı Leiche dort im Fluſſe gefunden wurde. 
Der Tote iit gut gekleidet, in feinen 
Taſchen wurden $190 gefunden. Sein 
Alter wird auf etwa 40 Jahre anae 
geben. 





— — 


äSelst Die „Bonntaapoli" 


| Philadelp bia 5, 


| 
| 


I 


ı Det roit 4, Nen v Nor 


| in New Vort; 


Bom Baitbalitelde, 


Geftrige Spiele. 
— Chica 


„American League“ 
4, Philadelphia 7; St. 
son 6; Cleveland 3 

t1 


„Ratio a 
Ebicago0:2 


onal Leagu 











Ion 0, St. Louis 4. 
„eberal League” — 
Ghbicago 4; Buffalo : 
rolis3 5; Pittsburg 2 t. 
Brooklyn 4, Kanſas City 3 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: 





American Leaaue. 


ucr. 





Heutige Spiele 
„National Leaaue” — Chicago 
Cincinnati in Philadel 
Louis in Brooklyn; Pitts 


St. 


pbia; 


ı burg in Bojfton. 


„American Leaque*— Keine Spiele. 
„ederal Leaque* — Chicago in 


Baltimore; St. Louis in Pittäburg; 
Indianapolis in Buffalo; Kanfas 
Eity in Brooklyn. 

befrieg. 





halm von der Gattin ziemlich 
ſchwer vermeſert. 

Als heute Vormittag gegen elf Uhr 
der Verſicherungsagent F. J. Hahn, 
Nr. 147 Weſt Oak Str. nach durch 
ſchwärmter Nacht heimktehrte, empfing 
ihn die Gattin, die teure, mit berech 
tigten Vorwürfen. Statt zu Kreuze 
zu kriechen und demütig um Ver— 
zeihung zu bitten, brauſte er auf. Die 
Folge war, daß die Frau in fieberhafte 
Aufregung geriet, ein Raſirmeſſer 
padte und ihm mehrere häßliche Wun⸗ 
den beibradhte. Fin Nachbar, der bas 
Kampfgetöſe hörte und glaubte, baf 
der Mann im Beariff fei, die Gattin 
umzubrinaen, holte den Woliziften 
Fiicher. Diefer mußte, um Einlah zu 
erlangen, die Türe mit einer Art ein» 
fhlagen. Der Vermundete murbe 
nach der Politlinit befördert, und nad)» 
dem er bort verbunden worden mar, 
in der Wache an der Oft Chicago Ave. 
eingeläfigt. Frau Hahn ertlärte, als 
fie dem Polizeifauptmann Zimmer 
borgeführt wurde, dafj fie, obgleich ihr 
Mann fi unverzeiblih benommen 
und fie fchwer gereizt habe, nicht ab» 
geneigt fei, fich mit ihm zu verföhnen. 
Doh müffe er geloben, in Zukunft 
pünttlich heimzulommen. 

Das ſtreitbare Ehepaar wird mor— 
gen dem Stadtrichter Sabath vor» 
geführt werden. 
ne —— 

AQwei Teftamente, 


&)J 


Beide verfügen fie genau dsn gleichen 
Dermögensbetrag. 

Im Nachlaſſenſchaftsgerichte wur—⸗ 
den heute zwei Teſtamente eingereicht, 
welche merlwürdiger Weiſe je über ein 
Vermögen von 8311,000 verfügen. Im 
einen Falle iſt der Erblaſſer William 
Byford Earle, welcher den Nießbrauch 
ſeines Vermögens ſeiner Mutter > 
rend deren Lebzeiten überläßt. Nah 
ihrem Tode werden feine Schweiter 
Earle Weaber und deren Gatte, Geo. 
H. Weaver, Erben, nachdem fie an bie 
Neue Erite Kongregationaliftentirche 
in Chicago, fowie an die Chicago Eity 
Niffionarn Society Legate in Höbe 
bon je $1000 ausbezahlt haben. 

Der zmeite Erblafjfer ift Sen 
Stanger. Nah feinem Tejtamente ift 
die Wittive Louife Stanger Univerfal: 
erbin, 

Scheidungsklagen. 

Im Laufe des heutigen Tages mwur- 
den Scheidungstlagen eingereicht von 
Emma gegen Anton Lada, wegen Ver— 
lafiens; Wallace gegen Grace G. Bar: 
bee, wegen Untreue; Elarence J. gegen 
Orpha M, Cody, wegen Verlaffenz; 
Mary gegen FrrantLove, wegen Trunt- 
fucht und Berlafjens; George %. gegen 
Mae Elva De Groff, wegen Berlaf- 
fens; Lydia U. gegen Mar 2. Stiaäöny, 
wegen Berlaffens; Bergit gegen Ernit 
Carljon, wegen Graufamteit; Hazel 
B. gegen Clarence B. %. Davey, wegen 


Verlaffens; John gegen Matilda 
Noah, wegen Untreue. 
en 


Buſh Temple Theater. 





Die Direftion plant ein Benefiz für das 
„Rote Kreuz’’, 

Die Direltion Schönfeld-Hartic- 
Lippich hat jegt den Mietövertrag, der 
ihr das Bufh Temple Theater fichert, 
endgiltig abgefchloffen. Sie beabfich- 
tigt, im Geptember eine Borftellung 
zum Beften der Deutfchen Gefellichaft 
vom „Roten Kreuz“, alfo für ben 
Hilfsfonds für deutfche VBerwundete zu 
geben. Die Intoften diefer Vorftel- 
lung werden auf ein Mir.eftmaß zu- 
rüdgeführt merden, bamit der aller- 
größte Zeil der Einnahme dem guten 
Zmed zugemendet werden kann. 

— 


Sudt den Gatten. 


Frau Etbel Gunther, Roceiter, N. 
N., hat den Hilfspolizeihei Schuetiler 
eclucht, Do Nahforichungen nad dem 
Verbleib ihres Gatten George ans 
zufiellen. George jei am 2. Mai nad 
Chicago gereift und habe feither nicht 
von fi hören lafjen. Sie befürdhtet, 


dab ihm etwas augeftoßen fe 


‚| ton Blod. 








Anf Urlaub, 


Polizeihef Gleafon wird eine Ferienreiſe 
nah Midhigan maden. 


a — Polizeichef Gleaſon wird Montag 


mit ſeiner Familie eine Utägige Fe- 
rienteiſe nach Michigan antreten. Am 
Samstag wird er noch diejenigen 
Sergeanten, die das Leutnantsexamen 
beſtanden haben, bördern und eine An⸗ 
zahl Verſetzungen vornehmen. Am 


Tage ſoll auch das Ergebniß 
der gegen den Leutnant Mile Mor⸗ 


von der Wache an der 22. Str. 
angebliher Dienituntaugfichleit 
| eingeleiteten Interfuchung befannt ge- 
| zrrn. werden. 
te haben fich 90 Frauen ber für 
Boliziitinnen vorgeichriebenen Prü- 
ı unterzogen. Nur bier bon ihnen 
ı Ausficht, fofort angeftellt zu 


I 
I rifen 
I 4141 


| wenen 





— — 
Folgen eines RAiderchens. 








Frank Potkowsky ſetzte ſich aufs Fenſter⸗ 


breit, um £uft 3u ſchnappen. 
| Ws der 33jährige Frank Potlows⸗ 
fy fich geitern Abend vor dem Scla= 


fengeben noch einen YUugenblid auf das 
irenfterbrett feiner im dritten Stod ge- 
legenen Wohnung, Nr. 906 Wafbing- 
ſegte, "um friihe Luft zu 
ihöpfen, wurde er von der Mübigfeit 
überwältigt und jchlief ein. Jm felben 
Augenblid verlor er auch das Gleich 
gewicht und ftürjte aus einer Höhe bon 
etwa 50 Fuk auf das Pflafter, mo er 
mit gebrochenem Hüfttnowen unb fon- 
ftigen Verlegungen bemußtlos liegen 
blieb. Der Verunglüdte wurde nad 
dem Countnhofpital gebracht, wo er in 
bedentlihem Zujtande barnieberliegt. 
— —ñ— — 
Die „Windiſchen Büheln“⸗. 


— 
Sn der „Rumdichau über das Deu : id- 
tum im Ausland“ leien wir: 
Das lieblihe fruchtbare Hi ellgıb 
der Windiihen Bübeln in Su ſteie 


Romane „Zwölie aus der Steiermacı* 
und „Das deutiche Lied“ befannt ge» 
worden ift, bildet einen Teil der Sprache 
arenze zwiichen Deutichen und Slowe⸗ 
nen. ‚ihm find jüdlich verichieden deut» 
ihe Sprabinieln vorgelagert, vor ale 
lem der wichtige TraubrüdenpunftRar» 
burg, die zweitgrößte Stadt des Yan- 
des. Es it eine der bedeutenditen Auf- 
aaben des deutichen Zchutverein® „Süb- 
marf* in Graz, eine ununterbrochene 
Verbindung der gagenwärtigen Süd» 
grenze des aeichlojienen deutichen Sprach 
gebietes der „eiternen Mart* mit Mar» 
burg berjuitellen und diefe Arbeit bat 
die „Züdmarf* bereits dur Aniekung 
von einigen 60 deutichichwäbiichen Bau- 
ernfamilien bei St. Egibw erfolgreich 
begonnen. Bei geichidtem und tatfräf- 
tigem Worgeben iit wohl eine Berichie- 
bung der Spradharenze nad Züden bie 
zum Draufluß durdaus erreichbar; der 
wichtigite Faktor in dieiem Kampf it 
die deutiche Schule. 

Auf dem Wege vom Beiteblungsgebiet 
des Vereins „Südmarf“ in den Windi⸗ 
hen Bübeln nah Marburg bin liegen 
die ieitveritreuten Gemeinden Böh- 
nisbofen und Wanzenberg, die leider 
einer deutiben Schule entbehren; die 
nächite deutiche Schule liegt zwei bie drei 
Stunden entiernt. So find bie deut- 
fchen Kinder der genannten und einiger 
andern Gemeinden gezwungen, die jiwei- 
fpradhigen oder die jlomweniichen Schulen 
zu befuhen. Zur Wbitellung dieſer 
höchſt bedenklichen Berhaltniſſe hat ſich 
ein Ausſchuß zur Erhaltung einer 
„Kernitod-Schule gebildet, der bereits 
einen günftig gelegenen Baugrund er» 
worben hat. Aud ein feiner Kapital» 
ftof zum Bau ift bereits aufgebracht, 
doch genügt er lange nidt. Die © 
wenen beabficdhtigen nun, in Ranzenberg 
den Deutichen durch —— — 
weniſchen Schule zudorzukommen. D 
wurde die deutſche Sehiedlungetätigfeit 
auf dem Südiwege unterbinden; denn die 
armen Gemeinden fünnten unmöglich 
zwei Schulen erhalten. Wer im Bor- 
jahre Gelegenheit batte, auf der füd- 
diterreichiiben Gefellichaftäreiie des 
„Vereins für das Deutichtum im Aus- 
land“ das reichgeiegnete Gelände zwi ⸗ 
ichen dem Unterlaufe der Mur und der 
Drau fennen zu lernen und die bierber 
verpflanzten Württemberger Bauern 
auf ihren fchmuden, io den 
Beligungen wirtfchaften zu fehen, ber 
wird verftehen, daß biefes fchöne und 
wichtige Gebiet unbedingt demDeutfch> 
tum erhalten und meiter gefichert wer⸗ 
den muß. 





Die Schil dtroͤte als Ariegsbegleiter 


In Iſerlohn ftarb kürzlich ein ange» 
fehener Mitbürger und Striegäteil- 
nehmer, Dr. fyranz, vom dem ber 





„Jierlohner SKreisanzeiger” folgende 
feltiame Gefchichte erzählen weiß: 
Dem verftorbenen Dr. Sr wurde 
1866 auf feinem Bi itt nad 


Sglau im Feldzug gegen Deflerreid 
bon einem Bauern eine Schildkröte 
übergeben mit dem Bemerten, daß bie 
Shildfröte die Eigenfchaft befige, ihn 
„bieb- und fugelfeft“ au machen. Un⸗ 
fer Dottor, der ftetö einen guien Hu- 
mor befaß, nahm das Tierchen 
lüdelnd in Empfang und ließ es in 
die Tafchen feines Inierimsrods alei- 
\ten. Er bradite es nad Beendigung 
| des Strieges lebend mit im die Heimat. 
Als 1870 der Köonig ſein Volt zu den 
| Waffen rief,’ folgte aud Dr. Franz 
diefem Ruf. Die kleine Schildtröte, 


nn —— —— — —— — — — ⸗ = 


an die er fich gewöhnt hatte, m hm er\ 


wieder mit. Da er fie abgerichtet 
hatte, fam fie, wenn er jie tief, ber= 
vor und feod ihm auf die Schulter 
zum Ergößen feiner Kameraden. 


ihrem Seren fehrie fie gejund in Die 


Heimat zurüd, ging dann ein und fam 
mit anderen des Dr. Franz im 
das Mufeum der Stadt. 


— 

— Sie tennt das! — Mukiens 
„Sieh nur Johanna, wie beſcheiden 
jene iungen ädchen die Augen fine 
ten!“ — Zochier: „Ich jehe num, 
fie wunderbar lange Augenmi 
haben!“ 


marf, das durh Haus R. Bu ti - 
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mit brüllender Waffe gegen den einen ! 
Gegner vereint haben. 
vie eine Republit werden, 
Volk dazu die Erziehung fehlt und meil 
ft die erfchütterndite 
s ſeinem ſlawiſch halbı a 
ſchen Kulturbuntel aufſchütte 


Abendpost Rußl and kann 
Erſcheint täglick. ausgenommen S 


Seramßgebe:: THE ABENDPOSI COMPAnF Tragödie es 





223 und 225 W, Washington Str,, 
‚withen (jillb Ave, und Fronklin Sır, 


Telephon: Mein 1498, 


reis jeder Nummer, 
W.eiß der, Eonntanhoft 
Kihrlic, im Rorait3 veza 


dafür bietet Das 





ae Volt nich 


Eonntaapoit........... 


Entered as Second Class Matter Beptember 9m 
1:8) ar the Post Vilice at Chicago Illinois, ander 
act of March 3d, 187% 











Allen Reiern, die während. des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Sandanfenthalt nchmen wollen, wird die 
„Sonn tagpoſt“ 
die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteile: 
Vorausbezahlung, 





33227 35 


Die Koſten ſtellen n > ı befeftigte Vorlegefchlof 
| jtrenae Feſthalt 





„Abendpoft” und „Sonntaavoft“ auf 35 
Cents den Monat. 

The Abenpuloit Go, 
MWaibington Strafe. 
_—— 00000 ln 
„Wir, deutide Br Ghicagos.‘ 


ſammenſchmieden 


——— 
Maſſenverſammlung 
end zu des deutichen Woltes 
Sache betannt; dem zum heißen Stampf 
um feine Ehre, 





ſe inen „Bi b 


genden Deutichen 
Sympathien 
die es —— tann, 


Jandere Ahnungen Anl ob. Se 


aber erniten und. na Hdrüdlichen Wo 
ten hat es aegen die einfeitige und 
gerechte Darftellung 
der Kriegsurfachen proteftirt und, den 
amerifanifchen Gerechtigleitsſinn 
die amerifanifche Liebe für „f 
anrufend, das angloameritanifche Pu 
an bejfen Frreundichaft ihm 





*& märe > 14 
und Crörterung — An. Zw 


4 * 





oje wieder ei en Slönias 5 
[8 vorauszuſagen, d 


tert würden. Der äußere Glanz 
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zofen das hödhfte der Gefühle, 
bergangener Zeit, in Erfcheinung ae 
tretene Anertennuna des „Kai 
Sieht man den Schlußftrich, fc 
auch in diefen ihren 


Preſſe erſucht, 
ilen, und ſich vor gedan 
lenloſer Verſchärfung der Raſſengegen 
ſähe auch in dieſem Lande zu hüten. 
Als gute ameritanifche Bürger riefen 
bie Deutichen Chicagos den Patriotis 
nichtbeutfchen Mitbürger 
an, diefe warnend, 
fepung der deutichen Zivilifation und 
Verunalimpfuna 
as fo viel zur Größe, 


Prophezeiungen unsere enaliiche Prefie 
polllommen im FFinftern tappt. 
ficher ift, daf diefer Arien keine Dpna 
ftie vernichten wir! 
wird diejeniae oder 
ſi ‚ bie erfolgreich ihre X 


m Gegenteil, er 


Deutichtums, 
zur Erhaltung und zum 
linion beitrug, 
zeitigen fann. 


8 dem beutfchen 
te, nicht zu Tieaen. 

wird biefer Ariea anitı 
weiter nichts neues 


nur fchlimme Frrüchte 
Und als aute amerita 
nifche Bürger und treue Söhne Ger 
maniend brüdten die Deutichen Ehica 
dem Präfidenten 
ihren Dant aus für fein ° 
Wermittler dienen und menn möglich 
den Trieben herbeizuführen. 

63 mar eine behre, 
Stundgebung, 
Deutihtum unferer Stadt 
Sie wird würdigen Wiberhall 
Deutiche fihen 


I = : 


Ichaffen als «inen 





ber Republit Die Wrobe aufs Erempel. 


G3 fällt der amerilaniichen Breffe, 
unglaublich fchiver, 
| Nachrichten aus Europa äußerft füm 
merlich einlaufen, und dab auch Diele 


| Es iſt eine alänzende Geichäftäperiode 
und diefe Gelegen 
ausgenußt werben. 

tümmert man fich nicht um d 
er, Warum und Wie ber 
In Wabrbeit lieat ein dichter Nebel 
über der alten Welt. 


für Grtrablätter, 


finden "“erall wo 
und wo wäre bad nicht ?! 
nifchen Landen. 
maden und fie wird qute Früchte tra» 
Was geftern bier in Chicago ae» 
ala beutjcher 
und Mahntuf über das ganze 
( die Stimme 
Deutichtums Amerilas 
Ihre Worte werden beberziat 
utih-Chicago ge 
und einleitete, 
rückte tragen 


Die geheimniß 
‚ die jede Nation über ihre 
Vorbereitungen, Pläne und eriten Be 
wequngen gebreitet hat, bat fich in den 
legten Tagen anjtatt gehoben, eher ver 


ſprochen wurde, 


Und doch darf man einigen 
von den Nachrichten eine gewiſſeGlaub 
haftigkeit zulommen laſſen, di 
ſtüht wird von der Wahrſcheinlichleit. 
So mag e3 wahr fein, daß die ruffifche 
Flotte die erfte Niederlage erlitten hat, 
folhe Nachricht beinahe 
ebenfo aut Fantafie fein könnte. 
fählich aber war von vornherein nicht 
daß die ruffiiche Flotte 

wirffamen Widerftund 

Die deutiche Flotte hat 
Ichon im Frieden Achtung, Furcht und 
Neid bei den andern erzeuate, jo mäd): 
tig und tüchtig tft fie 
Jahren geivorden. 


das Deutichtum 
allüberall — und die große Republit. 
Das Deutichtum Chicagos darf ftolz 
Und Ebhicago barf 


obwohl eine 


fein auf feine Tat. 
ftolz fein auf fein Deutfchtum. — — 
EEE 

Sie fchen Das Ende nicht! 


ju erwarten, 
ber beutfchen 
leiften fönnte. 


x zu 
— — — — — — — — —— — — 
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An der ehrlichen Ueberzeugung des 


in den letzten 
daß die Republil das 


Die Geſchichte wird 
einſt dieſen Krieg als die erſte Erpro— 
bung der deutſchen Kriegsflotte ver— 
i Es iſt der erſte Krieg, den 
die deutſche Flotte führt. 
menſchlicher Berechnung hat die deut— 
ſche Flotte ſich in dieſer Vorbereitungs— 
zeit zu einer einheitlichen, gefährlichen 
Waffe ausgebildet. 
zahlenmäßig die Flotten der Mächte 
nebeneinander. 
noch nach altem, praktiſchem Rezept die 
Fauſt in der Taſche hielt, hat es die 
deutſche Flotte nur mit der ruſſiſchen 
und ber franzöfifchen zu tun. Die fran- 
aöftfche ift aller Wahrfcheinlichteit nach 
nicht in Tätigkeit getreten. 
hat nun Farbe befannt, 
felbftverftändlich, daß der Kampf zwi: 
i und Deutfchland nur zu 
Waffer abfpielen wird, 
Man zählt für die deutfche Kriegs— 
flotie 308Schiffe. Eine andere Zählung, 
wahrjcheinlich jüngeren Datums, ergibt | 
An Linienfchiffen gibt e8 al, 
große Kreuzer 
12 Kanonenboote, 
und 23 Unterfee- 
das Schwarmbvolk 
Die Bemannung 
Dem gegenüber 


Amerilaners, 
volltommenſte Staatsweſen 
beſteht lein Zweifel. 
laubi, daß dieſe Nebergeugung in dem 
fchlummert, wenn 
feine Ueberzeugung 
Basen bei; zubringen, fo ift auch das 
Pröfelytenmadjeret i 
\ * allgemein menſchlicher Trieb, 
or er- mit Beftimmtheit urteilen u 
porausfagen fann, müßte er Ti 
Verftändnig für Mefen und Art 
anderen Völker anfchaffen, da& ibn 
noch völlig abgeht. 
Ken und von gründlicher Kennt 
"Der Weltaefchtchte gefchärften Weit 
# befigen, deffen yehlen heute noch 
auswärtige Politik 
Egertümer begehen läßt. 
ift e3 ein, nur aus biefen Grün- 
tetum, wenn 
ftt3amerilaner, an der Spike 
 faum mehr erleuchtete Breite, 
ec d an dem fürchterlichen 
fand in Europa den Dynaftien 
jebet, Jeder nur — 
der Badeigıe des lebten 
eisen Entwidlungen 
Yisaute Menfh weiß fo ficher 
wei ei mal äivei vier ift, daß ber 
Bat ein *8* Merkzeug 


zen aller Völler 


Man ſtellt gern 


Müßte er den 


— — —— — — —— — — — 


— 8, 

kleine Kreuzer 43 3, 
224 Zorpeboboote 
boote bilden 

Schlachtrieſen. 
trägt 73,000 Köpfe. 
zählt die ruflifche Flotte 396 Schiffe, 
die allerdings nicht alle in der Oſifee 
liegen, mit 48,000 Mann, während bie 
englifche 570 Schiffe zählt mit einer 
nahezu 200,000 


— England. 
ifche Kaiſer Wilhelm der 
ber Mund feines Vol- 
eſſe wenigftens fon» 
üßte fie nicht auch 
n der Republit Frranf: 
orwürfe machen? — 

e atum, anzunehmen und 
daß Ddiefer Krieg das 
bebeute und ficher 


Bemannung 

Schon dieſes Mißverhältniß in der 
Zahl der Schiffe und diesbezüglichen 
Mannſchaften bei der euffifchen Flotte | 
lautei ja aud) fof alfgemein, da 


näbernd ihre (@einbare Flottenmacht 
auch in Birklichteit erreicht, maß nur 


Vorausjegungen 
der Mölter, die w jebt 











ein erneuter Vemweis dafür wäre, daß 


aud bei der Flotte nicht fo fehr die | 
pielmehr Die | 
| Dollar höher zu jchägen pflegen alß | 
| Menschenleben. 


Anzahl der Schiffe, als 
Qualität der Mannichaft und bie tat 
tifchen Kenntnifje der Führer aus 
' Ichlaggebend find. WUuch die deutiche 
Flotte ift nicht zu ihrer ganzen Stärte 
in den heimifchen Gewäflern verſe im 
melt. Allüberall im Weltmeer ſchwim 
men Kreuzer und Panzerſchiffe, 
deren Bewegung man zur Stunde ſich 
den Kopf zerbricht. Die engliſche Flotte 
dagegen iſt nahezu vollſtändig zuſam 
men; hat doch erſt vor zwei Wochen 
vor Spitehead eine glänzende Flotten 
ſchau ſtattgefunden. Aber was in der 
Oſt- und Nordſee von der deutſchen 
e Flotte verſammel. iſt, erſcheint ae 
fechtstüchtig genug, 
ſten zu ſchützen, nicht zu vergeſſen die 
Unterſtützung, die dabei das mächtige 
Helgoland lei 
ſtet. 

Vor allem wird ſich die Floktte, 
ſie es nicht ſchon getan hat, der 
ſiſchen überlegen zeigen können. 


wenn 
ruf 


do auch von der ruffiichen Flotte 
ein Geriicht ähnlich den berühmten 
„Botemtinfchen Dörfern“, durch bie | C 
einst eim ruffifcher Herricher bös auf 
ben Leim geführt imurde. Der Jar 
Toll eininal ein Kricasihitf haben be 
ſichtigen wollen In aller Eile habe 
man, heißt es, aus Holz Schornſteine 
errichtet, weil die Gelder füg Ar 
mirung des Schiffes bereits in die Ta 
ſchen der famoſen ruſſiſchen Beamten 
gefloſſen waren. Das iſt einiger 
maßen draſtiſch, und nicht alle ruf 


ſiſchen Fürchtenichtſe dürften hölzerne 
Schornfteine haben. Aber es 
doc begründeten Werdacht, 
Flotte nicht hulb fo mächtig iſt 
ausfieht. 


Einen an fich achtbareren Feind 
ftellt jchon die franzöfiiche Dar, Die 
ſich inzwiſchen hr nur für fie 


jelbit gefährliches B-Pufver aöae 
wöhnt haben dürfte. Dah die enalifche 
ber deutfchen überlegen iit, daran darf 
man wohl nicht zweifeln, obwohl fich 
eriweifen dürfte, dah es dem britifchen 
Leu nicht miit einem ITahenfchlaa ae 
linaen fann, feinen am meilten atbaf 
ten und aefürchteten Rivalen auf den 
Meltmeeren zu zerichmettern. 

Duntel ift die Zeit, fchwerer als je 
eine dem beutichen Wolf beichert war. 
Aber die Hoffnung, daf die aute Sache 
fiegen muß, foll uns niemand nehmen 
fönnen! 








Silfe für in Europa geftrandete 
Ameritaner. 

Die Zahl der Amerilaner, welche in 
dieſem Sommer Ausflüge nach euro— 
räiſchen Ländern gemacht haben, iſt 

größer denn je zuvor. Es ſind meht 

als 12,0000 Päſſe, eine weit größere 
Zahl als in irgend einem früheren 
Jahre, vom Staatsdepartement aus 
geſtellt worden, und nur ein ganz klei 
ner Prozentfag der nach drüben reiſen 
den Touriſten pflegt ſich mit Päſſen zu 
verſehen. Man rechnet im Staats 
departement, daß ſich zur Zeit minde 
itens 150,000 Amerilaner in Europa 
befinden; wahrſcheinlich beläuft ſich 
ie Zahl eher auf das Doppelte. Und 
zwar ſind es meiſtens Leute von be 
ſchränktten Mitteln, welche Rundreiſen 
unternommen haben, vielfach Lehrer 
und Lehrerinnen, nicht borzugsmeije 
Millionäre und Gutbemittelte. 
| Unter diefen Umitänden ift anzu 
nehmen, dab viele Zaufende bverielben, 
die fi nur mit aenügenden Gelbmit 
I teln für eine Reife unter ainftigen 
Umftänden verfaben, fich in bedränater 
Lage befinden mögen, Aber auch viele 


tohlhabende Leute find nicht im 
Stande, Baargeld auf ihre Schedä 
und Krebitbriefe zu erlangen. Und | 


ihnen allen ift durch die Einftellung 
aefammten transatlantifchen 
Schiffävertehrs die Nidtehr nach der 
Heimat vorerit abaejchnitien. Man 
winfcht diefen im europäifchen Krieas- 
oetiimmel geitrandeten amerikanischen 
Reifenden, ſoweit es angeht, zu belten, 
und von der Regierung in Wafbinaton 
find verfchiedene diesbezügliche Plüne 
in Erwäaung gezoaen worden. Zu- 
nächft find die ameritanifhhen Koniuln 
allerortö anaemwielen worden, auf bie 
Nutorität des Stantädepartemnts bin, 
Vereinbarungen mitHolela und Loair- 
häufern zu treffen, wonach die Beliker 
Unweifungen de3 Stonfulats auf das 
Stantödepartement honoriren, um den 
oeftrandeten Amerikanern Kredit zu 
gewähren. Dieſe Anweiſungen ſollen 
eingelöſt werden, ſobald es möglich 
ſein wird, Geld hinüber zu ſenden, 
denn unter den beſtehenden Verhält 
niſſen kann von der Regierung nicht 
direlt Geld angewieſen werden. 

Der Präſident hat dem Kongreß 
eine Botſchaft übermittelt, in welcher 
er die Bewilligung von zweieinhalb 
Millionen Dollars für dieſen Zweck 
empfiehlt. Das Geld ſoll mit einem 
amerikaniſchen Kriegsſchiff hinüberge— 
ſchickt werden. Auch erſucht der Prä— 
ſident um die Ermächtigung zur Ab— 
ſendung amerikaniſcher Kriegsſchiffe, 
um „die im Auslande geſtrandeten 
Landsleute herüber zu bringen, da Ar— 
mee⸗Transportſchiffe nicht zur Verfü— 
gung ſtehen. Senator Weeks von 
Maſſachuſetts machte den Vorſchlag, 
die Mannſchaften der zu entſendenden 
Kriegsſchiffe zum Teil an Land zu be— 
ordern und ſo Raum für Paſſagiere zu 
machen. Dieſe würden freilich genö— 
tigt fein, in Hängematten zu fehlafen, 
aber es würden fich ficherlich ITaufen: 
de gern diefer Unbequemlichteit unter- 
ziehen, um nur wieder zurüf au fom= 
men. Man erwartet, daß der Kongreß 
ber Empfehlung des Präfidenten 
prompt entfprechen wird. 

——— 
Groͤgßgere Sicherheit vor Feuersge⸗ 
fahr. 

Erfreulicher Weiſe iſt die Autorität 
| besfpeuerverhüfungsbüiros der Stadt 
New Mort durch eine Entfcheidung des 
Dber-Appellationggerichts aufrecht er- 
halten worden, und nun werben bie 
Nabrif- und Merkftattbefiber, meldhe 
fich fo lange dagegen gejträubt haben, 
‚fig wohl veranlakt fehen, die angeord- 


be3 





über | 


die deutichen Küs | 


Gebt | 





; eıne 








| neten Schupoorrihtungen anzubringen. ' 
bei welcher | 


(53 mar eine Kraftprobe, 

die Leute unterlegen find, welche den 
Ein Fabritant Hatte 
ji geweigert, automatifche Sprenkler 
auf Anordnung der Behörde in feinen 
Arbeitgräumen anzubringen. Er war 
Ichuldig befunden und zu entiprechen- 
ter Sühne verurteilt worden, Hatte 
uber geaen das Urteil appellirt, das 
nunmehr vom oberften Gerichtähof be- 
ſtätigt wurde. 
Prozeß verloren, ſo wäre ſie für die 
Zukunft machtlos geweſen, 

Brandtete itrophen zu verhüten, 
to8 biöfe Beifpiel hätte ficher eine ver— 


| —— Wirkung gezeitigt. 


Nach europäiſchem Vorbild hat die 
New Horker Feuerwehr aber noch eine 
Anzahl anderer Klagen anhängig ge 
macht. Sie verlangt nämlich entſpre— 
chende Entſchädigung zur Deckung der 
Koſten, welche dem Departement durch 
Löſchen von Bränden entſtanden, die 
durch Nachläſſigkeit der Eigentümer 
verurſacht wurden. den meiſten 
Ländern Europas 

zrundſatz, daß Feuer nur durch Acht— 
58 oder Nachläſſigkeit des Be— 
ſitzers oder Inhabers des betreffenden 
Gebäudes entſtehen kann und daß er 
entitandenen Schaden 
iftbar iſt. Eine der Stadt günſtige 
ntfchetduna in einem Teitfalle diefer 
Urt würde Wunder ivirfen bezüglich 
Feuerverhütung. Dadurch könnten 
Tauſende von j vor 


N n 


vaher für 


den 


I 
E 


Menſchenleben 
Feuersgefahr bewahrt und Brandſchä 
den zum Betrage von vielen Millionen 
Dollars im Jahre vermieden werden. 





Die franzöniae Seeresflärte. 


BR; Voſſi ſche Zeitung“ Ichrieb am 


Die lehien amtlichen Veröffentli 
chungen des franzöſiſchen Kriegsmini— 


| ftertums und die dem Parlamente vor 


gelegten Nachweifunaen laffen jept die 
Wirkungen der dreijährigen Dienitzeit 
und ber neuen Haderaelebe deutlich er- 
fennen. Div Friedenspräſenzſtärte 
und bie Gtatsftärten ber einzelnen 
Iruppenteile Icfien fit genau feftitel- 
len. In den vom preußifchen Gene- 
ralitabe hberausgeaebenen Vierteljahr 
beften werden bieje Ziffern veröffent- 
licht. Diefe Angaben vürfen ala durd- 
aus ficher und zuverläſſig gelten. Gie 
zeigen die arohe Vermehrung’und bie 
erhöhte Arieasbereitichaft des franzö- 
fiichen Heeres, find aber andererjeits 
eignet, Die vielfach übertriebenen Zif⸗ 
fern, die in der lehten Zeit veröffent» 
licht find, auf das richtige Maß zurüds 
‚ufübhren und dam't die Beloraniffe 


| vor der franzöfiichen Ueberlegenbeit zu 


vermindern, 

Nac den Angaben der Vierteljahrs— 
hefte hat das franzöſiſche Heer im 
Herbſt 1913 ein Rekrutenlontingent er⸗ 
halten, das etwa 200,000 Mann höher 
iſt als dasjenige der Vorjahre. Dazu 
lommen noch zahlreiche Freiwillige und 
Kapitulanten, ſo daß die Friedens— 
ſtärle um etioa 235,000 Mann geſtie⸗ 
gen iſt. Der Jahresdurchſchnitt für 
1914 lann auf 720,000 Mann zum 
Dienſt mit der Waffe und 45,000 
Mann zum Dienſt ohne Waffe ange 
nommen werden. Hierzu treten noch 
die in Nord-Afrila ſtehenden Fremden⸗ 
legionäre uad Eingeborenentruppen. 
Auch für letztere iſt eine beſchränkte 
Wehrpflicht eingeführt worden, die 
Vermehrung dieſer Truppen ge— 
ſtattet. Außerdem ſind Senegalneger 
in immer ſteigendem Maße aus Weſt— 
Afrita nah Marolfo und veriucdhs 
weile auch nach Algerien herangezogen 
morben. Neuerdings ift man auch dazu 
übergegangen, aus MaroklanernTrup 
penteile zu bilden. Die Gefammizahl 
der in Nord-Afrila ſtehenden Frem 
denlegionäre und Eingeborenentruppen 


tann für 1914 auf etwa 85,000 Mann 


angenommen werden, die ſich aus 9000 
Fremdenlegionären, 44,000 Araber» 
truppen, 18,000 Maroklanern und 
14,000 Senegalnegern zufammenfepen, 
Die gefanımte Friedensftärke der frans 
zöfifchen Armee wird damit im Nah: 
respurchichnitt genen 850,000 Mann 
ohne Dffiziere und Genbarmerie be- 
tragen, von denen 765,000 Mann 
(einfchließlich 45,000 ohne Waffe), in 
Europa ftehen. Demgegenüber be— 
trägt die deutfche durchfchnittliche Frrie- 
densftärfe rach voller Durchführung 
ver leiten Wehrporlagen 769,272 
Mann (ohne Offiziere, Sanitätaoffi 
siere, Gendarmerie), zu denen noch 
etwa 15,000 EinjährigefFreitillige tre- 
ten. Danach iſt die Stärfe des beut- 
fchen und franzöfiichen Heeres annä- 
bernd gleich, wenn man beim lehteren 
nur bie weißen Iruppen, aber auch bie 
zum Dienjt ohne Waffe eingezogenen 
Mannichaften mitrechnet. Läht man 
diefe letteren außer Nechnung, jo be- 
fien wir eine Weberlegenbeit von rund 
65,000 Mann, die aber vurch die für 
den Strieasfall beabfichtigte Verwen- 
dung von WUrabertruppen wieder .aus- 
geglichen wird, Man kann deshalb 
im allgemeinen jagen, daß beide Siaa- 
ten ein gleich ftarte® Heer im Trieben 
unterhalten. FFranfreih hat nur den 
großen Vorteil, daß e3 feine gefamm= 
ten Kräfte an einer Grenze vereinigen 
tann, während wir zwei Grenzen zu 
veden haben. Deshalb wirb ung in ei- 
rem Zufunftäfriege Franfreih an afs 
tiven Truppen überlegen fein. Wir 
haben aber den Vorteil, daß wir jedes 
Jahr eine viel größere Zahl von 
Mannschaften zur Referbe- entlafjen, 
daß alfo jeder Jahrgang des Beur- 
laubtenftandes beträchtlich größer tft. 
Frankreich hat die Erhöhung feiner 
riebensftärfe vornehmilh zu einer 
teigerun feiner @tatsftärten ver- 
wendet. Die franzöfifchen Infanterie⸗ 
Toagien auf hohem Etat haben eine 


Mindelt-Gtataftärfe von 200, bie. auf 


niedrigem tat eine folhe bon 140 


Mann zum Dienft mit der Waffe, Die 
Kompagnien find aber tatfächlich ftär- 


fer. So zählten nad Angabe des 


fr anzöſiſchen Kriegsminiſtets am 1. 
Janugr 1914 die Kompagnien auf ho— 
hem Etat 218, die auf niedrigem Etat 
164 Mann. 
die Schühen der Maſchinengewehre 


In dieſen Stärken ſind 
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mit einbegriffen. Das Kavallerieregi 
ment zählt 749 Mann und 822 Pierbe. 
Dazu fommen nob eima MM Mann 
zum Dienft ohne Waffe. Uls Folge 
ber dreijährigen Dienitzeit werden bie 
Stärfen an ausgebildeten Mannichaf: 


ten im Winterhalbjahr fehr itart jein. | 
Ginfchließlich der linteroffiziere werben | 


die Infanterieregimenter mit behem 
Stat mindeftens 1680 


Mannichaften befigen. 


Die Grenzfchugtruppen können bie | 


geringe Zahl der an der Hriegsitärte 
fehlenden Mannichaften und Pferbe 
nunmehr aus dem Orenzgebiet jelbit 
ergänzen. Gie iverben daher fünftıa 
bald nah Erloh des Mobilmachungs 
befehleg in Sriensitärte in ihren 
Grenzſchutzſtellungen ſtehen fönnen. 
Die zehn im Frieden beſtehenden Ha 
vallerie diviſionen, die einſchließlich ih 
rer Artillerie, Radfahrertruppen und 
Pionierabieilungen in Frieden etwa 
auf Kriegsſtärle ſtehen, ſind ſofort 
marfchbereit.. Aus Norbafrifa follen 
im firiege von vornherein möalichft 
viel Iruppen herangezogen iverben. 
Hierfür fommen die Iruppenteile mit 
franzöfiihem Erfaß (Zuaven, Chauf 
feurs d'Afrique, AHolonialtruppen) jo- 


wie die Arabertruppen in Betracht 
(Zurfos, Spahie). Fine Verwendung 


der Senegalneger ift nicht anzunehmen, 


wohl aber in ben nähften Jahren eine 
foldhe der maroflanifchen Truppen. 








gofalbericht. 


Zur DSebung der Bichjudt, 








Uationalverbände der sleiicher fordern ein 
Einareifen des Kongreiier. 
Geſehe zur Erhaltung bes Beitan- 


bes an Rindern und zur Förderung | 


ber Rinderzudt haben in gemeinfamer 
Sipung die United Mafter Butchers’ 
Aſſociation und die National Retail 
Butchers’ and Meat Dealers’ Bro» 
tective Affociation im Hotel La Salle 


gefordert, Zu dem Zwed wird borge- 
fhlagen, daß der Kongreß das 


Schlachten weiblicher Kälber in den 
näcten fünf Jahren und von Näl- 
bern unter 100 Pfund Gewicht -liber- 
haupt verbiete, Land zur Viehzucht 
beifeite jeße, und dab den Stantäge- 
feßaebungen die Notwendigkeit. der 
Hebung der Viehzucht Mar gemacht 
werde. ferner foll der Konareh er- 
ſucht werden, die Kunſtbutterſteuer 
aufzuheben und ein Zehntel der Ein— 
tommenſteuer auf die Landentiwide- 
lung zu verwenden. Der Kampf der 
Fleifcher in Alton, IU., gegen Zahlung 
einer ftäbtifchen Lizgens von $100 
wurde gebilligt. 

Die neuen Beamten find: Präfibent, 
Kohn T. Ruffel, South Chicago, 
vierter Amtstermin; Vizepräfidenten: 
u. ©. Pidering, Cleveland; U. F- 
Grimme, New Dort; U. %. Dunn, 
St. Louis, und A. Ronald, Bofton; 
Gefretär, 3. U. Kotal, Chicago; Fi- 
nanzfetretär, Emil Prieble, Mil: 
waukee; Schapmeifter, DO. E, Jahn 
börfer, New Mork. 





Arieg - Karte 


Neuefte Nusgade; Gröhe 21 bei 28 Zoll; zeiat 

die Etellung der feindlichen Seere: 15c 

ſ 
Kriers:Atlas 


Einzel-ftarten der Lerihiedenen Länder Eure— 
pas, mit befonderer Bertdiihiigung der 25c 
militär, Befeitigungen; arokes Format 


A. KROCH & co. 
—— 
Guwiſcen Dadaſd and Niclaan dive. 





Tobdesangeige. 

Allen PBerivandten, Freunden und BelannteN 
die jsantzige Nachricht. dahk meine vielgeliehie 
Gattin und nunfere Schweller 

Minnie Darihewstn, veriwihtie. Mrs, Gtandt 
am Dienftag, den 4. Auguft, im Alter bon 45 
Dabren und 43 Zarın maß lurzem ſchweren 
Leiden aeltorben if, Die Beerdigung finder 
itaıt am Preitan, den 7. Auguft, Racmittags 
1 Uber, böm Trauerbauie 2020 George ZiE., 
aus nad dem sontordiasfsriebbof. U ftille 
‚eilnabme bitien die irauernden Sinterbliehes 
en: 


arihetwöty, 


Ay Ye BE mia Sp Bein, 0 Emma 


Eie, 





Tobedanzeine 
Frauen-Berein Garsin. 
Den Merten Schweltern biermit die Iranride 
Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Bilbedrandt 
rdigung iindet ita Samd- 
bom Zrauerbaufe, 1737 
1 Ubr Nacın., per Mutome 
bilen nad Onfridge, Die Beamten berfammeln 
fib um 12 Uhr 8 An der Bercinsballe, Nu der 
beritorbenet Schmicher die lepte Ebke zu er 





aeftorben ift. 
tag, den 8 Aıgu 
W, 21. Er, m 


welſen. 





ge 


ausgebildete | 





Todesanzeige. 
unden md Belantten die traurige Nat 
rich dak meine gaelichte Mutti und unſer 
Zdivelter 
Bertha Hilledrand 
(Witwe bed veritorbenen Nobn Hill 
im Yilier von 45 Tabren " ; 
Zaanen am 5, Auauft fanf nis 
Preerdbinuna finder Stat am 
unguft m 10 Kadın 
21. Str, mit Mu 
Dal ti dar michbot. Um 
Die traucınden Sister 
Maranrerde Olitebrand, Toter 
Bau Niener, ‚Inna Thwaises, Noleoh 
Niener, Oermann Miener, Ma 
Heim, Geidwirer boft 


and) 








Zovesanseise. 
Freunden und Pefannten die ttaurine Kan» 
riht, dah unfer aeliebier Gatte Imb Haier 
Sen Simmerman 


am 4. MHuauft im Niter von 03 Naben und © 
Monaten geltorben ii Samsa 





den m Trauerbaufe, 2654 
Zir., bilen ad soncord a. Tie 
auernden i tebenen 
@opbie Almmerman nebor. Seron, 
“ ıttın 


frau 2. Anderion, frrau M. Heldier 


ran T. Hermann, ÜUbarleö ©. 
md Senn Ir. und @tklaberh, 
sınber 


Todbedanzeige. 





Freunden efannien die traurige Nas 
riet, Dbab umier Iteber Baleg 
Iohn Matit 

Alter n 70 Nabren nad fähmerem Velo-n 

am — den Anauit, berceden in. au 

bin findet Ntatt am reltan 7 

1 m 2 Ubr apmitiaas bom srauer 

t u‘ George 2 mit & fen nad dem 

ö etional-riedbot, Km Hille Zeil 


adıme l tten Die traueruden Sinterbliebenen 
Lonlla Mailit, Aran Anna mM. Find, 


Rind, 





Iodier 
Mrani W, edwieneriobn 


Todbesanzeige, 

Freunden und Velannten Nadırit, ba 
mere utet 

Atau Friedrich Deweit ac, Kanluſc 
am 4. Aungft m Yilter von 78 Nabren und 
Konaten fella mt Serrm entiälalen if Die Ye 
ftatt am reiten, ben 7 
ladm., vom Trauerbarie des 
‚erd peweit, nah Dem Goncorbias 
acer. Im Mille Teainabme bitten Die 
Den Simterbiiebene 
Fran Alwina Bort, Aran Haroiine Ba- 

radie#, iödter. 
Audoipb Heweit, "riedrim Gewelt, fer 

Dinand dewein zobne 


Tedesanzelge. 
Belannten Die vourie w Nadı. 
aellenes 781 
Celia @, Arett 
am 5. Yunufi im Wlter bon Jabreen unb 4 
Womnaten aeltorben if Beerdigung finder ftatı 
am äreitan, den 7. Aumuft, um 1 Uber Nadm 
bom Zrauerbaufe, 3308 W, Damilton Ave., per 
Automobil nad dem Gbden-Friedbof. Die trau 
ernben Hinterbliebenen 

Zheonste 9. Rett und Minnie fett 

gebor. Zhmidt, Eltern. 
Herbert, Bruder 


findet 
um 2:30 


erDiaumg 
Munift 
20 bnes, 





en und 
unfer 


Freunt 
ri, bak 


23 


Todesanzelge. 


Freunden und Belaunten die traurige Nad- 
ridt, dab unlere !lede Mutter und Grofmutiter 
Minnie Dolinun, 
aeliebte Gattin des beriiorbenen Fris Holthun, 
am 4. MHuguit 1014 im ilter don 08 Jabren 
ſanft enslafen iit. De Beerdigung finder ſian 
am Sammltag, den 8 Auguft Rabmitians 1:30 
Ubr, bom »aule ibrer Tochter As Emnna 
Zeeber, 2620 N. Ribmond Sir., früber Hum- 
bolds Ztr., mit stuiien nah Waldbein-ried- 

bof. Um ftille Zeilnabme bitten: 
Sophia Brince, Emma Beeber und bie 
berit, Midie Goih, Stinder midotr 


Todbedanzeige. 
. €3 bat dem »erru über Veden und Tod ae 
fallen, am Dienitag, den 4. Auguft 1014, in die 
Ermigfeit abzurufen unleren aeliebten Vater 
Albert Ourandt, 
59 Nabre alt Beerdigung findet am freitag, 
den 7. Yuguit, um 12 Uber Mittags ftatt bom 
Zranerbauje in Willow Zprmas, IU., nad der 
deuf&-lutberiihen stirde md von da nad deu 
stonfordia-Zriedbof, Um itilled Beileid bitten 
bie trauernden slinber: 
Aribur, Audsioh und Tillie Buranbt. 
’ mido 








Tobedanzeige 
Freunden und Relannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Batcr 
Nicolas Niemann 


Die Beerdigung findet ftatt am 
Auguft, NRabım'ttags 1 Ubr, vom 





gen ift, 
reitag, dent 7. 
Zrauerbauie, 128 14. Avenue, Melrofe Raıt, 
ver Fulſchen nach Urlington Friedhof. Um itile 
les Beilend bitten: 

Margaret Riomann, ach. Bauer, 

Garin; Henrb Wikmann umo 

Fran 8. Kenieiman, stinder. 

mido 





Todesanzeige, 
Freunden und Belannien die traurige Nach— 
zit, dab mein geliebter Watte 
Theodor Kraſemann 
im Alter von 71 Jahren and 4 Monaten am 


Dienstag, den 4. Auauft 1914, vlöglih de 
itorben ift. Die Beerdigung finder ftatt Ai 
Eruntag, den 9. Auguft, Nabmiltand 2 Ubr, 


bom XTrauerbaufe, 1921 Hancod Str., ın 
| re eSeode. BB 


denriette Krajeman, Gattin, 


Lobebonseige 

Verwandten umd (Freunden die traurıne Nad- 
ribt. daß unfer geliebier Sohn im Yıller- bon 
15 Jabren und 10 Monaten am 4. Auguft plöp- 
Li enticlafen ift. Beerdigung finder ftatt aın 
Freitag, den 7, Augmit, Nadmittans 2 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 1849 W. Euberior Str, nad) 
dem Elmmwood - Friedhof. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Eltern: 

Auguft und Emma Behrns, 

nebit Verwandten, 





Dınliagung. 
Hiermit fagen tote Allen Freunden und Yes 
—— unſeren herzlichſten Dant für die rege 
Teilnahme und die Ihönen Blumenfdenben bei 
dem Begräbnih unferer Gattin und Mutter 
Raroiine Mieman 
Befonders Herru Baftor Tobn für die troftrer 
den Worte am Sarge der Entihlafenen. 
ſtav Uſem ae Gatte. 
ald md Bau, Eöbne. 








— — iso" ———7 ichten 


in größter Auswadi. Striegsfarten all 
ide: und aufwärts, BEER, 


Koelling & Klappenbach 
a Eee 





| aus allen 


BONAMORS 3.2. 
'4 VALEHTINOS 35...” 


Bur@Erinnerung. 
an unferen lieben, ımbergebliden Sohn, Brudes 
und Entel 
Hermann 2. G;oihfa 

ore, am 6. Auguf 










welcher £ 









Getwidmet bon deiner Dd end 
Miuter, Brüdern und ro 
Karslina Gzaimta, 
Bilbeim md Sarrn, ri 3 
a ta Rodman, Grof r, reb 
7 vanoten 
Zopesanzeine 
Freunden nnd Pelannten die traurige Nas 
richt, dak unfere liebe Zocter 
Milred Schuld 
t geftorben ıft, Die Peerdigung fin 








Billiam md ‚ma Schuld, Gitern 


Billiam Shuid Ir, VUruder 
Danffagung. 


Stermit fipr 





d I —8 
nd die — 
untere: 


sablreibe Zeilnobme 
foer iden bei dem Begräbmi 
nes und Bruder 

Rilfam Bocllaner. 
Beiondere danfen wir Rev. 9 
Ken kw am Zarge md 


Ditt für die 
am Grabe, 





tern und Geichtwiiter. 
Beerdigungs Anzeige und Danffagung. 


114 sen Db anf 





Yın won ı Yuguft 
dem Talmoon Frie f Die Peordigı meines 
gelte bten Ga 


Crto Pictih 
t erlag einem Seryle 
wübrend feiner Berufsarbeit 

te dvielen Bemweile berslider Te 
Plumenfipenden ind 
erdiauna unfe 
er2 Allen me 
tiefirauernde 


iden an 
als 





astvollen 
taune bei der 9% 
atten md 





Dant, 


Lian — 





t Aindern 
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“|; Waldheim. 


Gınalaer deutlicher — In: 
Gbicane _ Burd Metro Iiianboshahn Mir * 
n erteichen giea ſfane and mit sam» 
babnen. _Willine Yepräbnihpläge Aue m bi = 


!&unen Priedboi auf Inıdlanbsadiu 


ben, —Benerai Cfiice®: >. 


Yuflin 700, Local Kt 

® N. Bell, Bräl.; gu —34 N 
Ste Maad Ertretär und Ewagnteliter: Match 
Etma! Euperintendent. 













Zehn große Akle 


— — Hr der „oiee 





Dierttaniid 


 Rodriques Familie Atrobaten 
 Ficher Schwestern 3" °"" 
' Die VALNO 2 —* tomil 


Imen Ringen. 


LATELL BROS. Sand zu Sand 


Valancefünitier, 
———— dl 


“Alt Mexiko“ 











500 | Beute (410,000 
Perfonen zu Schaufläück 
II Böck 4 50c 


2 a 
Pikniks ra —— 
















Grosses Volks fest 


beranitaltet von den 


Dereinigten Schweizer Bereinen 


Sonntag, den 9, Ananuit 1014 


in Brands Bart, 3257 Elltun nabe Velmontäive, 
Gr ana, turmeriihe Autlübrunnen und 
Vreisipiele. @rtra aute Unterbaltuna für 
Ninder. Zhwelzer-Blein biret vom ah. 
Mem’s Cräelter, ZidetS 2bc Die Berfon, 
aug2, 5.8 


Grofes | Piknik 
Schwester Lore Nonenzollern Ni. 7 


Vrstestive Erber Aninbis of Gosmad 
Montag, 17. Augut 1914, im Eureta Wart, 
In Par! Boulevard ınb Bernard tür. — 

Intrilt 10 Cents, Ynfana 2 Uber Nadu 
auge, 16 


Damen verdienen #18 die woche 


Erlernt da@ Mafinenrehnen (nur 6 Wochen) 
Zan- oder Abendtlaffen. Biele Siellimgen ol» 
fen. Belle OfficArdeit. Itern eingeladen. 


KINNAMAN SCHOOLS, 


(Satantirt.) 


428 Aibland Blod, Ede Nundoiph u. Klar Sir. 
aug2,fonbido,öm 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Samilien-Lokal 


Tel. Lincoln " 
Ss" 715 NORTH Ave. Tel, Hhncein 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mal lamodr* 











The Relic Kouse, 


2037 N. CLARK STR. 
Geamüber Lintoln Wart. 
John Weis, Eigentüner. 


KONZERT leden Abend und 


Bonntag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 
bibofa® 


Crolley - Fahrten 


zu Erturfions-Naten 


BER nad Ioliet Tg 
85c für die Rundfahrt 
einfhl. Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus 
Täglich, snlgruupaen ggg während be# 


Feiudier zugelafien zn 11 2:00 Nachm. 
änd 4:00 f * 
Man nebme „Arder Limits“ Cars bia Etaie 


und Arder Ave., nam bem 48. und Urcher übe. 
Depot, wo Tidels zum Berlauf fin 
ag6,8,11, 18, 15,17,18 ‚22,24,20 





S30-—18009 Meilen SE 
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teter Ausflug auf ben Mi D vi⸗ vn 
Zenneffeefluß. .. Sblcano n hu 
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und —— Aber 
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u. 3. p% Mahlzeiten - Cal 
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. suber a ve 
Bone Vildway DB4b en n46,18,20 
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139 N. Clark era 
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Hiht Gun —Geredjtigkeit fur die deutihe Fade! 
(Forkjeßung von der 1. Eeite.) 


draußen auf der Straße ftehen und gleich uns von Begeifterung erfüllt find. 
Wir haben fchon zwei Nebner hinausgeichidt, und ich möchte jeht Seren Dr. 
Leopold Neumann, falls er hier im Auditorium anmefend ift, erfuchen, fi 
hinaus zu begeben und zu unferen Landslenten zu fprechen.” 


Gefang der Dereinigten Sänger. 

- Mit voller Wucht fangen dann die zu den Vereinigten Sängern aeho- 
rigen Vereine — fie waren leider nicht in der vollen erwarteten Zahl auf der 
Bühne anivefend, weil die Polizei zu früh den Zutritt dazu gefperrt hatte — 
unter Leitung ihres Dirigenten Karl Redzeh prächtig den „Frühling am 
Rhein!”, gleichfalls mit großem Beifall begrüßt. Daran fchloß fich dann ein 
flotter Marfc, geipielt von Balldmanns Drchefter. Dem Vlarfch laq das deut: 
Ihe Studentenlied „Ja nur in Deutfchland, da möchte ich ewig wohnen!“ zu 
Grunde, und ala die betannte MWeife ertönte, erhob fich wiederum das ganze 
Publitum von den Siten und jang mit. 

Bon Neuem trat Herr Walther vor und fündete an: 
„Als nächften Redner habe ich das Vergnügen, Ihnen Herren Karl Zwan— 
zig, * Präſidenten des Deutſchamerikaniſchen Preßbereins von Illinois, vor— 
zuſtellen.“ 





Karl Zwanzigs Anſprache. 
Herr Zwanzig ſprach, wie folgt: 


, „Liebe Landöleute Männer und rauen aus germaniichem Blute! 
Ein deutfchamerifanifher Dichter aus Milmaufee war es, Konrad Kreg, ber 
n feinem Liede „An mein Vaterland“ die fchönen Worte ipradı: 


Land meiner Väter, länger nicht dag meine, 
©o Heilig ift fein Boden wie der Deine, 
Nie wird Dein Bild aus meiner Seele fchivinden, 
Und feffelt mi an Dich fein lebend Band, 
&3 würden mich die Toten an Dich binden, 
Die Deine Erde dedt, mein Vaterland! 


„In diefer weihenollen Zeit, da unfere Brüder, Söhne und Entel auf 
zuffiihem und franzöfifchem Boden mit Blut und Eifen Weltgefchichte jchrei- 
ben, reden die Lebendigen und die Toten der alten Heimat in einer Sprache 
zu ung, die durch die Geihichte von zwei Jahrtaufenden klingt; fie fingen ein 
Hohelied, das taufendmal Heiliger ift, al3 das Hohelied Salomonis, das Hohe: 
lied von der deutfchen Ehre, Liebe und Treue!” 

„Sie reden zu uns in einer Sprache fo gewaltia und fo erfchütternd 
wie Donnersgrollen und Meeresbraufen, in einer Sprache, fo erbaben und fo 
rein wie Glodenläuten und Orgeltlang. Sie reden zu uns, daf mwir una beiin 
nen follen auf unjeren germaniichen Raffeitolz, daß tmwoir die deutfche Ehre aufs 
recht erhalten jollen, daß wir Stolz darauf fein follen, dem aröhten Volt an 
zugehören, dem Bolt, das reich in feinem Wilfen, fühn in feinem Denten, itolz 
in feiner Ehre und ftarf in jeiner Wehre vaherfchreitet. Dak mir ftolz jein fol- 
len auf das Volt, von dem Klopftod in den Stunden feiner fchweriten Zerrij- 
fenheit gejagt Hat: „Dir ift das Haupt befrängt mit taufendjährigem Ruhm. 
Ic liebe Dieb, mein Vaterland.“ 

„E83 wäre müffig, wenn ich Ihnen die Kulturerrungenfchaften des beut- 
fhen Volles zu fchildern verfuchen follte. Sie find identifch mit den Kultur: 
errungenichaften der Menichheit.. E3 würde Stunden nehmen, bie unermeß- 
lichen Reichtiimer zu fchildern, die das beutjche Volt hineingetragen hat in bie 
Schatzlammern der Menjchheit. E3 ift natürlich, baf ein foldes Bolt ber 
Geaenftand des Neides und der Mikgunft anderer und niebrigerer Völter ift. 


Bund allec Germanen gefordert. 

„Denn bie germanifchen Völter find bie zn ber Erbe, und es 
ift intereffant, was gerabe über biefes Thema mein alter freund Dr. Elanber 
fagte, der größte fchmwebiich-ameritanifche Redakteur, den biefes Land je ge: 
fehen bat. Sein Plan war ein unauflöslihes Schuß- und Trugbündniß aller 
germanifchen Völler. Das ichwebte ihm in feinen Träumen vor, und oft 
{pradh er davon zu mir, „Mein Sohn“, fo fagte er, „wenn nad unabläffigem 
Mühlen der rafilos mwütende Panflamismus fertig ift zur Vernichtung bes 
Pangermaniämus, dann müffen alle Germanen zufammenfteben gegen biefen 
mächtigen $yeind, wenn fie nicht zu Grunde geben wollen!” Und er hatte Recht. 
Schon einmal waren die Norbleute die Retter ihrer Vollägenoffen, damals 
nämlich, als fie unter Yarl Harald auf ihren hochborbigen Dradenfciffen 
binunterzogen in das Südland, um den legten Reit, die legten wenigen Zau- 
fendichaften jener waderen Gotben zu retten, welche ber fürdhterliche Narfes 
unter dem Fuß des wütenden Byzantinertums zu zertreten verfucte. Und 
das kann wieder gejchehen. Denn jene Norbleute find no reineren Stammes 
als wir, haben fich ihr germanifches Blut reiner, unvdermifchter, unverfälfchter 
erhalten, ald' wir, dDieguir una Deutiche nennen. Sollte ed aber mieber ge- 
fchehen, dann aber bei Wotan und Afathor, dann mwollen wir zur Wahrheit 
machen, 'was ber Dichter dem alten germanifchen Donnergott in den Mund 
gelegt hat: 
” „Zhor ftand am Mitternachtsende der Welt: 
Die Streitart warf er, die fchmwere: 

„„So weit ber faufende Hammer fällt, 
ft mein das Land und die Meere!”“ 
Unb e8 flog ber Hammer aus feiner Hand, 
log über die ganze Erbe, 
2 nieber am fernften Südendrand, 
aß alles fein eigen mwerbe! 
Seitdem ift’3 freudig Germanenredt, 
Mit dem Hammer Land zu erwerben: 
Wir find von bes Hammergottes Geichledt, 
Wir wollen fein Weltreich erben!” 


Geifelt Englands Haltung. 

„Daß England fich veranlaßt gejehen Hat, in zmwölfter Stunde gegen 
Deutfchland mobil zu machen, ift nicht verwunderlich bei einem Volte, das bie 
Serben zu Bundesgenofien hat, die Serben, die von jeber den Meuchelmord, 
ben Fürftenmorb als ftaatserhaltendes Prinzip in ihren Heldenliedern ber: 
berrliht und den Königsmorb als Spezialität betrieben haben. Schon beö- 
bald ift das Verhalten Englands nicht überrafchend, mweil es fein anderes Bolt 
gibt, deffen Gefhichte eine jo blutige Kette von Raub, Morb und Bergemalti- 
gung anderer Völter bildet, wie die deö englifchen. 

„Wenn bie englifche Flotte fo faul ift, al3 wie dad englifche Heer fic 
feinerzeit in Südafrika erwiefen bat, dann braudt Admiral von Tirpig bie 
englifchen Kanonen nicht zu fürchten. 

„Wenn im diefer, der teinften Baterlandsliebe gewidmeten Stunde fidh 
tiefe Eindrüde in Yhre Herzen gefentt haben, fo nehmen Sie das Gelübde mit 
beim, daß Sie jet und immer fharflantig eintreten wollen für bie Ehre, die 
Mürde, die Größe, den Ruhm und die Kraft und die Herrlichkeit des under- 
gleichlichen deutfhen Voltes! 

Deutjcher Name unvergänglich. 

„Denn e3 ift wirklich und wahrhaftig wahr, daß, jolange Menfchen- 
gejchlechter über diefe Erde fchreiten werben, und es ift gleichgiltig, in welchen 
Kuliurformen fie über diefe Erde fchreiten werben, ber Ruhm, die Ehre, die 
Kraft und bie Herrlichkeit des beutfchen Namens nicht erlöfchen werden im 
Gedächtniß fterbliher Menfchen. Laffen Sie mi Ahnen zum Schluß ins 
Gepähtnig zurüdrufen jene Infhrift am Deutihen Haus am Ufer des Midi- 
ganfees, die in wenigen fernigen Worten den Ruhm bes deutjchen Vaterlan- 


1e3 fchildert: 
„Nährhaft und mehrhaft, 
Voll Korn und Wein, 
Vol Kraft und Eifen, 
Klangvoll, gebantenreich, 
Dich till ich preifen, 
Baterland mein!“ 


Entrüftung über Polizeivorgeben. 

Der Jubel, welcher ben Rebner am Schluffe begrüßte, ftelgerte fich noch, 
al3 die Mufit die flotten Klänge des Rabepfy-Marjches anftimmte. Von ber 
Bühne herab wurden die beutfche und die amerifanifche Fahne geichmentt, und 
diefe Demonftration von bonnerndem Beifall begleitet. Nur mit Mühe ae- 
lang es dem Vorfigenden, fich Gehör zu verfchaffen. Herr Walther erflärte 
dann: 

„Meine Damen und Herren! dh bitte um Ruhe! Herr Auguft Lüberz 
—* Ihnen jetzt erkläten, daß die Polizei draußen verfucht hat, Redner zu ver⸗ 

aften.“ 

Worauf Herr Lueders vortrat und folgende Mitteilung machte: 

Drei⸗ bis diertauſend Menſchen waren draußen auf dem Grünen 
an der Michigan Avenue verſammelt. Wir haben zu ihnen geſprochen und 
wollten weiter zu ihnen reden. Als aber Herr Paſtor Meher das Wort ergriff, 
fam ein Parkpoliziſt und wolle tihn verhaften (Kauie Pfui!! Rufe aus dem 
Publitum.) Als gute amerikaniſche Bürger leiſteten wit keinen Widerſtand, 
fondern fügten uns dem Beamten und zogen ab, nur ich erklärte dem Poliziſten, 
daß ich der Z Teil ſei, da ich auch gefprochen hätte, und forberte ihn 
auf, mich zu verhaften. Er bat bad aber bis jept noch nicht getan!“ Ein mit 

weiteren —— gemiſchtet Beifallsſturm erhob ſich, in welchen die 
Muſik mit der amerikaniſchen Nationalhymne einfiel, die von der ganzen Ver—⸗ 
—— die ſich ſofort von ihren Sitzen erhoben hatte, begeiſtert geſungen 
wurde. 

Als nächſter Redner ſtellte der Vorſihzende Schultommiſſär William 
Rothmann vor. 

Wm. Rothmanns Anſprache. 


Hert Wiliam Rothmann, Mitglied des Schulrats, der ſich als Vertreter 
‚bed. „German Club of Ehicano” das Wort erbat. Jprach wie folat 
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Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 6. Auauit 1914 z 





„Ih bin eriucht worden, mich der enalifhen Sprache zu bedienen, ob- 
mohl eine Beranlaffung hierzu nicht porzuliegen fcheint. Ich glaube, aus dem 
Intereffe und dem Beifall, welche den Anipracen der Vorrebner zuteil wurde, 
Ihliegen zu dürfen, daß, wenn wir unfere Anfichten auf aut Deutih zum Aus 
drud bringen, wir aud den Enalifchen verftändlich jein werden. (Gelächter.) 


Laſſen Sie mich zunäctt fragen: Warum find wir heute Abend bier? Wir 
ind verfammelt als Deutich-Amerifaner, aber gleichzeitig auch) alg Vertreter 


des Bürgertums der Vereinigten Staaten. E3 tit nit notmendia, daf, mir 
aufs Neue berfünden, da mir als amerifaniiche Bürger deutfcher Abtunft 
feiner Nationalität an Treue und Ergebung für diefe Republit nachitchen. 
Gleihtmohl aber fünnen wir nich: vergeffen, und Niemand hat ein Recht, dies 
zu erwarten, daß mir mit den Deutichen überm Meer durch Bande des Blutes, 
der Rafje, Verwanbtichaft und Erinnerung für immer verfnüpfi find. Wir 
Jind bier nicht erfchtenen, um den Krieq zu verberrlichen, denn in unferen Her- 
zen heaen wir tiefe Abjicheu vor dem mit einem Völterfampfe verfnüpften BIut- 


bergießen und fonftiaen Schreden des Krieges, und toir, Männer und Frauen, | 
würden den Tag mit Segensfprüchen begrühen, der Kriegsführung zmwifchen 


zioilifirden Nationen in Zufunft unmöglich machen würde. Die Worte eine: 
amerifaniihen Präfidenten, daf wir mit Iatfaden, nicht Theorien rechnen 
müffen, treffen jebo auch auf die heutige Qaae zu. Unfere deutichen Brüder 
führen einen Aampf der Selbjtverteibigung, wenn nicht gar für die Erijtenz 
ihrer Nation. Deshalb find wir nicht nur berechtiat, fondern verpflichtet, um: 
fere Spmpatbien für fie zum Ausdrud zu bringen, und werktätia und opferbe 
reit für Die Linderung bes Leides und des Elends einzutreten, twelche der Waf 
fengang zwiſchen den Völtern im Gefolge haben wird. 


die Beobachtung firengfter Neutralität für diefe vorichreibt. 
DVölterrechts aber verwehrt e3 uns, der Not Abhilfe zu tun. Wir wollen es 
ung Daher zur Pflicht maden, ‚barmberzig, mitleidig und bilfäbereit zu fein, 
„seber unfer Scherflein nach unferem Vermögen dazu beitragen, den Verwun 
beten, nvaliden, Wittiven und Waifen ihr fchweres 2008 zu erleichtern, umd 


wenn in diefer Richtung diefe Qerfammlung zu Eraehniffen führt, wird fie in | 


menfchenfreundligem und fhönjten Sinne ibren Zived erfüllt haben.“ 
Gaben für das Rote Kreus. 

Im Anſchluß un die Nede des Herrn Rötbmann verlas Sefretär Mar 
Bild ein an den „German Club of Chicago“ gerichtete Schreiben, mit wel 
dem bie Bismard Hotel Co. dur Herrn Karl Fitel eine Ammweifuna auf dau 
fend Dollars für den deutichen Zweig der Roten Sreug-Gefellfchaft bealeitete. 

‚als näcdjften Rebner ftellte der Qorligende den früheren Richter Michael 
". Girten vor, der, wie er betonte, bereit& mehrere Anfpracden an bie auher 
balb bes Auditoriums Verfammelten gehalten habe, und deffen Worte daher 
der aufmerkſamen Beachtung der Zuhörerſchaft empfohlen ſeien. 

Michael F. Girtens Rede. 

Angeſichts der ausführlichen Erörterungen der mir vorangegangenen 
Redner, möchte ich mich darauf beſchränken, nut Tatſachen zu erwahnen und 
Gedanken zu äußern, die etwaige Lücken in dem bisher Geſagten ausfüllen. 
Es eriheint mir völlig arundlos, wenn die enalifche Preife von einem An 
griffätriege Defterreih-Ungarns fpricht. Die Doppelmonardie hat Wemü 
bungen in Serbien ein Ende bereiten wollen, die auf Anftiftung von Auf 
rubr in öfterreichiihen Provinzen und Ermordung von Regierungshäuptern 
nerichtet find. Attentate, wie in Serajewo verübt, wirfen anftedend, und alle 
zivilifirten Länder der Erde haben daher ein ntereffe an der Erzmwinaung 
gesrbneter Berhältniife in Peters Meinem Königreich. Serbien ift Oriterreich 
in denfdar größter Weife zum Dante verpflichtet; ift doch feine Unabbänaiateit 
vom türfifhen Joch vornehmlich dem Auftreten Dejterreich auf dem Berliner 
Kongrefle zu danken. Auch als die Bulgaren die Serben befieat hatten, er- 
zwang Defterreih die Unabbängigleit ierbifchen Gebietes. Gleihmohl ift 
Serbien unabläffig ala Unrubeftifter in öfterreichifichen Qanden tätia geweien, 
feitbem Bosnien und Herzegowina diefen einverleibt wurden, und hat fchlieh 
li gar die Ermordung des öfterreichiichen Ihronfolgers und feiner Gemablin 
Berbeigeführt. Defterreich verlangte bei der Unterfuhung ber Attenlatsan 
Riftung offiziell vertreten zu fein, um Verzögerungen und Verſchleierungen 
unmöglich zu machen, ein Verlangen, das als Eingriff in Serbiens Unabhan— 
aigkeit zurüdaemwielen wurbe. Gleichwohl hat Serbien ſeit Langem geſtattet, 
daß öfterreichifche Beamte auf ferbifhem Gebiet auszuführendes Schlachtvieh 
unterfuchen und nicht befriedigendes zurüdweiien durften. Gricheint es men’ 
ger berechtiat, bei Unterfuchungen vertreten zu fein, die die Ausfuhr weiterer 
Attentäter verhindern jollte? 

„Als Frankreih von Maroflo Beiig ergriff, Ytalien fi Tripolis an- 
eignete, England in Indien Schandtaten aegen deifen Bevölkerung beging und 
in Sübafrifa die Buren ihrer Gelbftitändiateit beraubte, benahm fich die Welt 
faft teilnahmslos. Seit 43 Jahren hat Deutfchland mit feinen Nabbarn in 


Frieden gelebt, feine frriedensliebe anlählich des Maroftofalles eindrudsvoll 
betätigt, und als vor zwei Jahren der deutiche NHaifer feine Silberhchzeit 
Stürmiſcher 


feierte, wurde er in der ganzen Welt als Friedensfürſt geprieſen. 
Beifall). md jegt foll er, wie die engliiche Preffe uns alauben machen will, 
aus reinem WUebermut die Welt in Brand geftedt haben. Defterreich hatte ein 
Recht, feinen Heinen Nachbarn zu frieblihem Verhalten zu zwingen; Rubland 
dagegen rief jeine Armee zu den Waffen, Defterreich durch Bedrohung an fei 
nem Borgeben zu binbern. Erft alö es fich meinerie, feine Rüftungen, bie 
aleihmäpig Deutichland bedrohten, einguftellen, war bieles durch Gelbiter 
baltungötrieb gezwungen, die Schmwertipige gegen die Zartarenborben zu rich: 
ten. Der deutiche Michel war mad, und mollte nicht warten, bis die ruffiiche 
Hand ihm an die Keble griff. Man feat, Deutichland hälte Defterreich beein 
fluffen follen, um es von Serbien fern zu halten, warum aber haben Enaland 
und frrantreich ihren Einfluß nicht angewendet, Rufland an der Mobilifirung 
feiner Armee zu hindern? (Beifall). Sie und nicht Deutichland find für den 
größten Welttrieg der Geichichte verantiwortlih. Die fbeitliche Zipilifation 
ftebt bei Diefem Ringen auf dem Spiele. Sieat Deutichland, und wir hoffen 
und mwünfchen mit gutem Grund, daß es das wird, iſt ber FFortfchritt der 
Menichheit auf fulturellem Gebiete gefichert, fiegt Rufland und feine Bundes- 
enoffen, dann wird afiatifcher Halb-Barbarismus große Errungenfchaften ber 
enichheit vernichten.“ 


Weitere Gaben und Kaiferdepeichen. 

Nachdem die Rebe beendet war, und ber Beifalläfturm fich aelea! hatte, 
machte Selretär Wild die Mitteilung, daß nodh zwei mweitere Gaben vom je 
taufend Dollars für das Note Sreuz eingetroffen feier, nämlich von ber 
Abendbpoft Eo. durch deren Präfidenten Paul %. Mueller, und von dem Bänter 
Hrig von Franpius. Die Ankündigung tourde mit Juhel aufgenommen. 

Tiefe Stille trat dann ein, ald Herr Zwanzig wiederum das Wort er- 
griff und zwei Depefchen, an den Kaifer Wilhelm den Zweiten und an feinen 
Verbündeten, den Kaifer yrang Yofeph gerichtet, verlas. Die Depeiche an den 
deutichen Kaifer lautete: 

An Seine Majeftät, Wilhelm IL., Deutfchen Kaifer. 

Die deutfch-amerifanifchen Bürger ber Stabt Chicaao, in einer fo arof- 
artigen Maffendemonftration verfammelt, mie fie diefe Weltftabt noch nie ge- 
jehen bat, verfihern Eure Kaiferlihe Majeltät im Namen der zmei Millionen 
beutichen Seelen des Staates Yllinois unferer unerlöfchlichen Liebe zur Heimat 
und Vaterland. 

Die Botihaft an Kaifer Wilhelms greifen Bunbesgenoffen lautet: 

An Seine Majeftät, Kaifer franz Xofeph I. von Deiterreih-Ungarn, Wien. 

Eure Raijerlihe Majeftät, deren ehrwürdigen Haupt fich alle Menfchen 
in Liebe und Verehrung beugen, verfichern die Deutichhen und Defterreicher ver 
Meltftadt Chicago in der großartigften beutihen Maffenverfammlung, welche 
je bier ftattfand, ihrer unmwanbelbaren Liebe, Treue und Verehrung. 

Die Abfendung der beiten Telegramme wurde einftimmig guigeheihen. 


Die Befchlüfie. 

Darauf wurden duch den Sekretär nachftehende Beichlüffe zur An- 
nahme empfohlen: 

Wir, die zu einer Maffennerfammlung vereiniaten und alle Elemente 
des Deutichtums vertretenden deutich-amerifaniichen Bürger Chicagos befla- 
gen aus tiefftem Herzen den unter den europäifchen Nationen ausgebrochenen 
Krieg, der in wenigen Wochen die großartigen Errungenfchaften jahrzehnte- 


‚langer ?yriedensarbeit zu vernichten und Hundertiaufende unfchuldiger Men- 


fchenleben zu fordern droht und auf alle Fälle einen gewaltigen Rüdfchritt 
in der Zipilifation bebeutet. 

Aus tiefftem Herzen beflagen wir ferner bie Erbitierung und ten un- 
feligen Raſſenhaß, der diefe furdhtbare Heimfuhung heranfbefchinoren bat. 
Wir beforgen, daß diefer Hab und Diefe Erbitterung au in die Ver. Staaten, 
das Land unferer Wahl, herübergetragen werben möge. Die Seime zu einer 
foldden Stimmung find vielleicht fchon geleat durch die Art und MWeife, in der 
ein nicht geringer Zeil unferer englifch jchreibenden Preife über bie aufreaen- 
ben Neuigleiten des Tages Bericht erftattet und die Kriegsurlachen hingeitelit 
unb befprochen hat. Wir erklären, daß es gegen das eigenite Antereffe nicht 
bloß unferer Stadt, fondern aud) des Landes ift, das mächtige Deutfche Reich 
und bas große deutfche Volk, mit dem fo viele unferer Mitbürger durch Stetten 
der Blut3- und Geiftesvermandtfchaft aufs engfte verbunden find, dem ameri- 
tanifchen Volke und der amerikanischen Jugend als Feinde berZipilifation vor- 
zuführen und darzuftellen; ala Barbaren, die diefen fürchterlihen Krieg grund: 
los und in Verfolgung felbitfüchtiger Antereffen über die Menfchheit gebracht 
haben. Wir wenden ung daher an den Patriotiömus aller arten Bürger und 
vor allem ber Preffe und erwarten bon ihnen, daß fie mit ihrem Urteile zu- 
rüdhalten, bis die Zatfachen und Grundurfahen des Srieges tlar geleat find, 
und bie deutfche Regierung und das beutiche Volk nicht verurteilen, ohne fie 
gehjrt zır haben. Wir erfuchen unfere Mitbürger und Preſſe, die ſchwebenden 
ragen gründlich bei fich zu erwägen und dann N rn zu urteilen. 

Wir, die deutfch-amerifanifchen Bürger Chicogos haben uns im einer 
Maffenverfammlung vereinigt, in der all“ Elemente deuticher Abitammung 
unb beutichen Alırtes verizeien find. und drüden ben Deutichen im Deutfchen 


vn k u Die Morgenzeitungen | 
veröffentlichten eine Proflamation des Oberbauptes unferer Republif, melde | 
Kein Gefeh des | 
































it Bolldampf. 
Boritadting der Yale Shore & Mis 
higan Sonthernbahn entgieift, 


Reiche und in Defterreich-Unaarn, mit denen wir durh Blut und Weien un- | 
lösbar vertettet find, unfere berzlichite Enmpathie aus. in diefer Stun: | 
fhmwerer Prüfung fühlen wir un? eins mit ihnen und verpflichten ung, alles 
was uns möglich, au tun, um ihre Leiden zu mildern, das Elend der Vern 
deten, jormie die Not der Familien derer, die fürs Vaterland in den Tod gehe 
zu lindern. Wir wenden uns daher an den Wobltätiafeitsfinn aller unierer 
Mitbürger, ung in diefen unferen Bemübunaen nad Kräften zu unteritiigen 
Wir zu einer Mafjenverfammlung vereinigten und alle Elemente nes — - 
Deutfhtums vertretenden Deutich-amerifanifchen Pürger drüden vem Prüf 
denten der Ber. Stacten unferen aufrihtiaen Dant aus dafür, daf er den 
im Kriegäzuftande befindlichen europäiichen Nationen feine quten Dienite 


Art cht mweniser 


Zwei Perfonenwagen umgefippt, 








Vermittlung des Friedens angeboten hat. ht weniger als 15 Perionen mebr oder 
2. . ar 24 minder {ibm r rerlenut. — Falsınarint 

| Debatte über die Bejchlüne. der {dm r Deriegt. — Kofomotiofähe 

| Er ftellte den zwer Minnten Deripitaug 


Nach der Verleiung erbat fihh Paftor Mener das Wort 
Antrag, daß die Beihlüfie auftgeheiien werden follten. 


— Sonftige Unfälz, 




















dee Germania Männerhors H. D. Lange vor, der die folgende kurze An 


ſprache hielt. 


in einem Punkbte ſind die Beſchlüſſe doch wohl zu milde. t Deutich 
nur den zehnten Zeil unjerer Energie darauf verivenden würden, de 
| amerifanern den uns gebührenpen Neipelt einzuflößen, dann würden wir ı 5 ten Verfpätung tzaf 
| mit einem Worte iwie das in den Beichlüffen gebraudie „erlusen” mit ben ‚ern ber Vorkadizug Nr. 217 der 
ıen. Wir iind vollberechtiate deutfhamerifanifche Bürger. Wir können ve vıte Shore & Michigan Goutbetn 
langen, fordern, ja befeblen. Wir waren lange genug mieihwacd, es tut mır | Sebn aus Gibion, Ind, in Hammond 
| leid, daß ich den Ausdrud gebrauchen muß, aber e& pakt wohl faum ein an . er Solomotivfühter juchte nun 
| rer fo aut, mie der. Aber mir wollen auch jeßt nicht zu jcharf vorgeben, wir ahrend der Fahrt nach Ebicano bie 
wollen nicht fordern, ja nicht einmal verlangen. Wir wollen uns damit Eeani Serjpatung einzubolen.- Die jrolae 
i gen, zu fagen, daß mir eine undarteiiiche Haltung von der ent n Prefie daß Der ı der 108, Straße 
„erwarten“. Na, erwarten ift das richtine Wort, Das bürfen twir, denn wir gierke. Zivei Berfonenmwagen fipp- 
| Deutfchen haben unfer aut Teil dazu beigetragen, Chicago zu Dem zu machen,  Verjonen erlitten mehr 
| mas e8 geworben it. Und fo ift es nur gerecht und billig, wenn man uns t minder jchivere Verletungen. 
etwas Rückſicht ſchenkt.“ Inter Berlegten befanden iich: 
| Aus dem Publitum kamen jeht vielfache Rufe, vo auch dies Wort nod MW. 9. Davis, £ ond, Sı 
zu milde, zu fchwach fei. Aber troßdem wurden die Beichlüffe, mit der einzi 3 u 
gen Abänderung, wie ſie Paſtor Meyer vorgeſchlagen hatte, angenommen 113 auline Str. 
| Dann ftellte Herr Ernit Hummel den Antrag, dab die erite Rede Dei | W. C. Rate, Nr. 6508 Emeraw 
| Paftor Meyer, in’3 Englifche überfegt und dann in 100,000 Eremplaren ver= | ppenue, 
| teilt werden follte. Der Antragsteller erhielt Beicheid, dak der Vorftand di Bud ha Ku 19 
dazu nötigen Schritte Thon au? eigenem Antrieb beichloffen habe. — *5 MIR, c * 
Als letzter Redner des Abends ſtellle der Vorſihende den Praſidenten EEE ei “ 
| 3. H. Hulen, Elthart, Ynd.; ug: 
| 


N. E. Beyer, Nr. 9 Dt 69. Straße; 


Mahnt zur Mäßigung. > huffner 


und des Elends wirfen, welche der furdhtbare Krieg im Gefolge haben mwirh. 
Lafien Sie uns jept alle Kleinigkeiten und alle Heinen Unterfchirde und Me: 
nungäverfchiedenbeiten beifeite fchieben, laffen Sie uns als ein einig Molf von 
Brüdern daftehen und in diefer Zeit der fchiveren Bedrängrik des Baterlandes 
die öffentlihe Meinung und den auten Willen unferer Mitbürger auf unfere 
Seite befommen. Gehen wir nicht zu mweit im Verurteilen von Dingen, bie 
nicht auf Gebäfftgteit oder böfen Willen beruben, fondern vielmehr dem Mit; 
verftändniß und ber Untenntnik entiprungen find, Das Wichtiofte, was uns 
zur Stunde zu tun bleibt, find Sammlungen, um der Not zu fteuern. N\eder, 
ber biefe Halle verläßt, follte fi fracen, was er zu tum imitande ift für Die 
grohe Sace, und dabei daran benten, dak in biefem Rinzen das beutiche Derurfady e eine eberfbwenumng. 
Volk aenen Tartaren um feine Eriftenz kämpft. | Un Mihigan Ave. und 20. Strafe 
„Unfere Pflicht ift es, den nichtbeutfchen Amerifanern Mar zu machen, | peallte geitern ein Rraftivagen, deilen 
wofür das deutiche Volt fümpft. Wenn es ung gelingt, ihnen ein Berftänbniß | Venter veriucht hatte, einem anderen 
dafür zu erweden, daß da& beutfche Volk um feine Eriftenz und um feine 3i- | Schnauferl auszubiegen, gegen einen 
pilifation fämpft, daß es ſich das Recht und die freiheit wahren mwill, eine bobe | IWaiferhudranten an und brach ibn in 
Kultur noch zu vervolltonımnen, dann haben wir Großen neleiftet. Wir foll- | der Wähe des Pflafters ab. Die Folge 
ten nicht zu jharf ins Gericht geben mit unferen Mitkürgern nichtdeuticher | war, da Straßengänger ein umfreis 
Ablunfi. Unfere Pflicht und Aufgabe iſt es, fie micht zu fcharf zu Fritifiren, | yoifliges Braufebad erbielten und bie 
fie vielmehr aufzuflären, was der Arien bedeutet. Und wenn e8 einem eben | Strafe überfhiwemmt murbe, ehe es 
ven uns gelinat, unferen Nachbar aufzuflären, wofür dad deutihe Bol | der Areuerwebr gelang, die Walferzu- 
fämpft, dann fhon haben wir dem alten Vaterland und der deutichen Sade | juhe abzuftellen. Der enter bes 
einen Dienft geleiftet.“ | Hraftwagens gab feinen, Ramen als 
Sür notleidende Referfen. nun jan Wei be 
Man war jegt zum Schluffe des offiziellen Programms aefommen, und | gunfteflen ans Seine Bealeiterin 
bie Mufit war fchon bereit, die legte Weile zu Ipielen, ala fi Herr G. von | y;, eine Frau Ghilbs fein foll wurde 
Rotiweiler, dem Vernehmen nach ein zum Dienſte bereitet Reſerveoffizier, das merfeht verlieh in einem 
Wort erbat. Er richtete folgende Heine Aniprade an die Verfammlung: | ahberen, ir zur Berfiaung aefteliten 
„Wer beute Nachmittag vor dem beutfchen Stonfulat wor, der hat ben Shnagferl bie Unfallsfätte, 
Geift lennen gelernt, welcher unter den Referviften, welche au den ahnen ae- | Ein * —9— * Sur 
eilt find, berricht. Wir haben, 3,000 Mann ftarf, dort die „Wacht am Mkein“ | tr A108 nn ne _ 
und andere vaterländifche Lieder gelungen. Heute Abend find mir in gleicher | u elfiäßrt \ im m { ar We 
Stärke mit der beutfchen und amerifanifchen fyabne hierher nad dem Audi | 3946 Enal — * Fon 2 $ Bmel« 
torium aezoaen. Von uns find viele von mweither hierher gelommen, einige 1; . fieh nelerr mp ugte Fun 
aus fo fernen Gegenden, wie Ranfas City, und fie haben ihre gerinnen Mittel 4 ——— a m 
aänziich aufgebraucht. Munde haben ihren lebten Nidel flir den Antauf der Dalesin Ape i felbft bedienten Laht- 
fhmarz-weih-roten Fahne beigefteuert. Auf dem Sonfulat fann man uns 2 ca ——— Die Anaben 
meiter nicht# fagen, al& daß wir mit Gebuld abwarten müffen. Und die Leute erlitten * ei Berl : Millarb 
fönnen doc nicht aut obdadhlos bleiben. Wir bitten um SHitfe, fei fie and | ....n, 4 ebungen. MRitla 
noch fo gering, für dieſe waderen Männer. Jeder Nidel hilft dabei!“ N wa 5 
Dem Rebner wurde bedeutet, daß der Vorftand des Nationalbundes fi Sträflibe U-fi'te. 
feiner Kameraden annehmen wirbe. Zugleich wurde angelündigt, daß der | Der 13jährige Arthur Grumnet, Nr. 
Ausfhuh für die Rote Kreug-Bewegung fidh verftärfen werde. ı 7239 Yadion Blod., Foreſt Part 
woönhaft, hatte fi vor feiner elter- 


ia 
Heit zum Beten. ., | lichen Wohnung an einen vorüberiah- 
Tiefen Eindrud machte e3, als eine Stimme aus bem Publifum — fie | genden Ablieferungsivagen — 
gehörie offenbar einem älteren Monne, der aus Süddeutſchland ſtammt — | um eine Stsede mitzufahten. a > 
ausrief: „Ich bente, e3 ift ießt auch an der Zeit, zu beten für das liebe Vater: an der nächften Ede wieber abiprang, 
fasb!” Später wurde diefem Winte Folge geleiſtet. geriet er in den Pfad eines nachfolgen» 
Begeifterter Schluß. den Arafiiagens, der von dem Sobme 
Denn man tar jet wirklich am Schluffe diefer aropartigen Demon- des Cigentümers, John Kiet, Yoliet, 


: ft 5 ñ Ill. gelentt war, und wurde über den 

zrationsverſammlung angelangt. Noch ehe die erſten Töne der Mufit laut i \ ‘ 

—* — * ſich * einmal Alles von den Sihen, und mit mächtigen Ktlän— | Haufen gefahren. Der Anade erlitt 
| 


„sc merbe mich jehr kurz faffen, denn ich wiirde überhrunt nicht reden we e Dioinnie, Rr. 3701 
wenn ich e3 nicht als meine Pilicht und Schuldigkeit erachtet. Wir können — J Du 
nicht mit den deutſchen Soldaten ins Feld marſchiten, um für unſere ſchwet er Zanlor. Nr. 6913 Brincelc 
bedrohte alte Heimat zu kämpfen, aber wir können für die Linderung der Not Mu, zuaptot, At. 6013 Princeren 

I Arch . 
I 


John Poskalen, Hammond, Ind. 
Ftau Martin Eanimon, Hammond, 
Indiana. 
Ihr Zuſtand gibt zu feineriei Bes 
fürdtungen Beranlaffung. 
„Meiner Anfiht nad,“ fagte ber 
| Suafübrer Hulen, „entaleifte der Zug, 
weil fi die Schienen infolge der Hite 
| gedehnt Hatten.” 
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te „Deutfchland, Deutihland über Alles!“ durd; den weiten Raum. ſchwete Verlegungen und mußte nad 
Hs ——— des dritten Verſes verllungen war ſah man auf der —* elterlichen Wohnung gebracht 
Buͤhne Paſtor Meyer mit hocherhobener Rechten ſtehen, Schweigen gebietend. - en. 
„Zaht und gemeinfam ein Vaterunſer beten für unfer geliebtes altes Bater 2 An der Dgbden Ave. und ©. Wood 
land!“ fprach er mit gebämpfter Zone, und mit gejeutten Häuptern, voll ebr- | Straße prallte aeftern Abend eine 
furchtsvoller Andacht, Ipraden all die Zaufende, Jung und Alt, Mann und | Efettrifhe der Daben Ave.-Linie mit 
Meib, Proteftant, Katholit, Jsraelit und Atheift, das Gebet bes Herrn im lei- | einem Kraftlaftwagen mit folcher Ge- 
fen Worten mit. Dann ein paar Selunden Schweigen — und wiederum fegte | walt zufammen, taß der Kraftwagen 
die Mufit fchmetternd ein, und wiederum durchbrauſten mächtige Klänge, aus | umgemworfen wurbe umb bie Iniaffen 
Zauferden von Kehlen hervorgebracht, den Saal, diesmal zu Ehren des neuen | unter den Trümmern zu liegen famen, 
Vaterlandes! Mit den vier Verfen von „Mn Eountrn 'tis of Ihe, Fand | Eomwin Durnan, Rr. 1311 Weit 13. 
die’ Verfammlung einen würbevollen, erhebenben Abſchluß. Straße, und Leo Schliman, Nr. 3648 


ö —— — —— — — 


Erflärt Ab Hanterett. | und beiien Gebilfe, erlitten fidhmere 











3 zo ar | Verlegungen und mußten nah bem 
Bahazug In Miffouri fögt mit Motorwar | gr Sohn, ein Geſchäftsmann, Counihhoſpital gebracht werben, 
u hot im Yundeagericht um feine Bante- | —— — 
Joplin, — A m nn ‚ zotterflärung nachgeſucht. Cr gibt | Levensmübe. 
Zufammenftoß 31m a der ; feine Verbindlichteiten mit $1374.50 | Br: a 
2 — — und | an und hat angeblich feine Beftände. 1* —— ſie durch 
anſa * — — — einen ummiſchlau einatmete, 
einem Gafolinmotorwagen ber Wif- * BundesfommiffärMafonübermies | medhte aeftern Abend die Kellnerin 
Str., einen | Mitdred Dokitro aus Lafageite, Ind, 





feuri und North Artanfas Bahn — 
auf dem Geleife der erfteren Bahn lau- 
fend — murden geitern Nacht 38 Ber: | gen Herftellung und 


heute Zihin Her, 253 22, Str. 
der fünf Chinefen, welche kürzlich iwe= 
Vertrieb? von 


in ibrem Zimmer in der Herberge Ar. 
30 N. Clart Straße ihrem BDafein 
ein Ende. 


jenen getötet, und 25 un * | Opium im Haft genommen wurden, 

Das — von bier, Den Großgefehworenen zum Prozeß Den Angaben ihrer dgenofien 
Mur G tötet 2 Fin: " Yan ‚rd Tehte feineBürgfhaft auf $10,000 | gemäß hatte das erit 18führige Mäd 
un le von Nevada Mo. | fef. — (di d m De —* Be ae 

Q i e » | | fremden Mann eitet, imt 
Frau E. L. Eihelman von Demen, | Das Wetter. | gemietet. ! 8 ug Zimme 











Ofla., ®. 9. Embrn,: 2. 9. Zrum- | 
baugb, und der Konbulteur ©. U. 
Nicholas. 
20 Leichen find geborgen. 
Im Schatten des Todes! 
Zufland der Präfidentengattim jedocd ein | 


wenig gebeflert, 
(Seliefert pon der „Alioziirten Preife*). 


ame 8 | An Leuchigas erfidt aufgefunden 
ee ee Yan u Bier: | pen Diener ar BR er 
Ailmeis: Zeilmeile bewöltt beute &ben® und : uben Bernitein, Nr. 2145 Evergreen 
Ane. Der Mann, deflen Frau und 

morgen ım Eüden und Diien | Kinder no in Rußland wohnen, fo 
Niedermidigan 


Chicago » ü 
beute Abend und 








I morgen; mwabriheiniid Jetlihe Renenihauer 
beute Abend; heute Abend tübler tım Norden 

Igdiana: Gemwiiieritürme beute Abend; mor | arbeit3lo3 un ; hd 
er eitslo⸗ d feit Ausbruch des 
Im Allgemeinen Hat beuie Krieges ſchwermütig geweſen ſein. 


Abend unb moracn: eva’ lübler 








Baihingten, D. R., 6. Aug. Bule- 5 Aorgen, Mbier vente Adend, Im Buben | 

tins aus dem Weißen Haufe befagen, | moraen u Rongreh. 

daß der Zuftand ber fchwerfanten | Sonnenaufgang Mugen 4:57, i 

Gattin bes Präfidenten Wilfon (fon ge GC ee a ei 
f v ’ e Der Temperaturftand, | willigt, 

feit 4 Monaten leidend) fi ein klein Nachftehend der Ziemperaturftand | (Setieter: von der „Mffogiinten Wreri:“.) 


wenig gebeflert habe, jebodh die Pa— 


Bafhi Hug. Di 
tientin noch immer ziwifchen Leben Bafdington, D. R., 5. Aus. Das 


nad der ftündlichen Aufzeichnung dei | 
Abgeordnetenhaus hiek promp: Die Bes 


Metteramtes von gefteen Nachmittag 3 


Er — ⏑— leidet haupt⸗ pr an: willigung von 2% Millionen Dols 
7 . 3 Ube Radım......83 2 77 | lara iffeleiftung ür Frieaäbes 
hr Gatie widmet ihr jeben Augen- | + BE Mad... 3 78 “ 3, zur, $i \ für friegs 

z VAP Radım.... 1 4 drnãgte Ameritaner im Ausland und 


blid, welchen er nicht unbebingt auf » if ihre Heimbeförberung, heute Nahmite 





amtliche Angelegenheiten wenden muß. Kmei 8 1 13 | taa aut: und Ami Amuion Denk 
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Keine 


ert werben ſollten. ) 
ür eine voliitändige Beerdigung, 
neuen Gejicht 


u 


aibt feine „Extras“, 
mb Ibr babt den Norteil in Dion 


mo mit $75 58 


aud auf dieis Weile beweifen. 


fvart Ihr von >cr Hälfte vis 
wohnt feid. 


Beerbiaungen, wenn gewünfht, 
gegeben, 


J Weſtſeite 


2346 Welt Madiion Straſſe 
Telephon Weit 101 
| Irgend ein Punkt an ber Weit-, Nord» 


welt» oder Nordieite ift in 10 Bis 25 
Minnten au erreichen, 






Qua IMtät und KHoften i 
Bum Beifpiel ald ein Bergleih, ein $30 
it $7 $150 berechnet werden. 
meiner beiden Etabliffements — Icht obne Frage die ar 
Belt — zeigt diefe auffallende Tatiadhe, 


Kapelian fteben zu Eurem Dienft one Getrafofien, 
a ü ' €s gibt abfolut feine Ertrad zu besablen, 


< * EN! 
3 N 


— 


„Extra“ Unkoöſten 


Eiener der gröbſten Mißbräuche, die in dem Beſtattungsgeſchäft herrſchen, ift 
die Berechnung von Extraunfoften für Dienfte und Materialien, 
Mande veriteten diefe Perehnungen in ihrem Gefammtpreis 
Es iſt einfah der alte Mikbrauß mit 


die loſtenlos gelie⸗ 


einem 


Jede Hurfen-Berechnnung ift betailirt, Ahr mißt genau, wofür Ihr bezahlt. Es 


Gents, 
anderds 


Der Preis, den be für ein Begeäbnib bezahlt, folte ftreno „gelsäftsmäßig fein 
‚ „gPolats 






gQuefen Sarg übe 
Ein Veludh bo 


Sas Zelepbon ift 


Und mit diefer unüberirefflien Eleganz und Broknrtiafeit der Umgebung er- 
9 zu einem Fünftel der Preife, die Ihr zu besablen ac 


at 


Automobile 


Vollftändige 
Aredit 


Südſeite 


1818— 20 5. Michigan Ave. 
Telephbon Galumet 4030 
Irgend ein Punkt an der Elih- ober 


Südweitjeite ift in 10 Bid 20 Minu« 
sen au -rreidhen, 








fur 
Darrr 


„Gr läkt von den Schlechten 
int Die Guten funedhten.‘‘ 
E3 find fchwere, unendlich ſchwere 
\ } Stunden, die jet auf jeden Deutfchen 
laften, Stunden in denen das alte hol« 
ländifche Gebet lauter durd; ſorgen⸗ 
volle Herzen dröhnt: 

Wir treten zunı Beten 

Vor Gott, den Geredhten; 

Er waltet und fchaltet 

Ein ftrenges Gericht. 

Er läßt von den Schlechten 

Nicht die Guten Inechten. 

Und die Männer, die draußen ftebn, 
bie gemwaffnet den Feinden entgegen 
rıarfchiren, nicht achtend bes Todes, 
der Verftümmelung, des Elends, das 
nun überall lauert, jie fühlen die Nähe 
der gerechten Gottheit jo gut, wie Die, 
tie in den Straßen liegen auf ihren 
Sinieen und Gottes Segen herabflehen 
auf die mutigen Streiter. Es ift ein 
furdhtbarer Strieg, der nun wütet, aber 
eö ift eine große Stunde. Und wie es 
auch fommen ınaq, wie ber große Len- 
ter der Schlachten es aud) wendet, Das 
eine ift gewiß: Wir haben unfer Fähn- 
lein an die Stange gebunden, und es 
foll ihnen jchiwer fallen, e& wieder her» 
unter zu holen. Was dabei entjchieden 
wird, ift mehr als die fyrage des Län» 
derzumachies, der Macht, es ift die 
frage, ob aermanifche Zeit Herrchen 
foll in diefer Welt, germanifcher Geift 
rıit feiner Kultur, feinem fyleih, fei- 
ner treuen Pflichterfüllung, oder ob 
DVäterchens Anute regieren foll, ob fla- 
wifcher, dumpfer, fnechtifcher Sinn fi 
breit machen foll in dieſer ſchönen 
Welt. Und bei diefem Gedanten bringt 
das alte Gebet aus jedem Deutichen- 
herzen inbrünftiger zum Himmel: 

Er läßt von den Sclechten 

Nicht die Guten Imechten. 

Nein, wir wollen frei bleiben von 
diefem Geifte, die Ehre unferes Vater- 
landes verteidigen bis zum Lebten. DO, 
wer eine Stunde hier auf dem beutfchen 
Konfulat verbracht hat, wer im bdiefe 
leuchtenden Augen all’ der bereitwilli- 
gen, jungen Menfchen gejehen bat, ber 
ihöpft Vertrauen. Wie fie alles hier 
verlaffen, lohnenden Beruf, neugeichaf- 
fenes Heim, alles, um hinaus zu zie- 
ben in eine ungewilfe Zufunft voller 
Entbehrungen, voller Not, eine Zu- 
funft, die ihnen Tod und Wunden 
bringen kann, der jieht freubiger in die 
Zulunft. Mögen fie Ihmähen, mögen 
englifch gefonnene Blätter uns mit 
Schmuß bewerfen, uns verkleinern und 
herabziehen. Wir find noch immer das 
Bolt, das fommt, wenn der König ruft, 
Das fi) zu den Fahnen drängt, wenn 
Gefahr den geliebten Farben droht; 
das Volt, das jeinen legten Trumpf in 
all’ das Geneifer zu fchleubern hat, 
bie drei großen Worte: Leipzig — Wa- 
terloo — Seban. 

Mi’ Und die, die hier bleiben, die Deut- 

fen, die gefefjelt find dur unlös- 
bare Rüdfichten, jie jollen nie vergej- 
en, baß auch ihre frage mit entjchie- 
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= wird. Denn bas ijt ficher, daß, 
wenn wir brüben fallen, wenn uns bie 
hung beugen follte, daß das bie 
Hefte Wirkung auf alles Deutichtum 
in ber Welt hat. Wie find nie geliebt 
zben im fremben Land, denn wir 
en, iwir fönnen es ohne Selbftüber- 
fagen, Kulturträger an jedem 
ei, 109 wit erfchien.n, unb Lehrer 
en jelten geliebt von ihren Schü— 


e waren, wie fie uns halb ver= 
nannten, Kulturbünger. Gut, 
pie ftol; darauf und mögen fie 
ber wir müfjen fiegen! Und 
# jelber mit der Waffe in ber 
igenBoben ſchützen kann, 
icht ſelber verteidigen kann, 
en Fluren der Heimat vor 
Haden, übtmütigen ranzo- 
ag tun, was er fann. E3 ift 
it und fie fordert große 
et nicht, bis es am legten 
1806 geopfert, wie 1813, 

‚ tein Jena geweſen. 
ie Rot au ‚bie 
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\ über Viele nun hereinbrechen twird, 


— — — 


dentt an die braven Streiter, die dem 
unendlich harten Winterfeldzug entge— 
gengehn, unterſtützt die Vertreter des 
Reiches hier im Ausland, wenn ſie die 
Hilfe brauchen. In Zeiten wie dieſen 
iſt Geben ein Gebot und Nehmen keine 
Schande. Und vergeßt nicht den Einen 
zu bitten, Ihn, den Lenler der Schlach 
ton, auch in Euren Herzen möge es 
dröhnen, das alte Gebet: Er laſſe von 








den Schlechten, nicht die Guten 
fnechten! 
Wolfgang Schaper. 
(Einer, der „aebt“.) 
..- 
Unabhängigfeitsdentmal der 
Frieſen. 


Das alte, ſtolze Frieſenwort Lew⸗ 
wer duad ü. Slaab“ (das man auch 
außerhalb der frieſiſchen Walerkant 
durch Liliencrons Ballade „Pidder 
Lüng“ tennt) hat eine neue Auferfie- 
hung gefunden: in einem Dentmal, 
das jeht die Nachlommen der freien 
?rriefen des Dlbenburger Landes dies 
fen ihren Vätern fehten, zum Anden» 
fen an bie veraebliche Verteibigung 
ihrer Unabbängigteit gegen die 
Oldenburger Grafen. Bor 400 Yah- 
ren, miten im Winter, gelang eö den 
Gewalthabern, den Reit der FFriejen 
in einem Kampfe an der Hartwarber 
Landwehr aufzutreiben. 700 freie 
Bauern blieben auf dem Schlacht» 
felde. Sie hatten die Landwehr mit 
Waifer begofjen und fo zu einem glat⸗ 
ten Eismwall gewandelt; vielleicht wä- 
ren fie nie befiegt worden, wenn nicht 
ber Verräter Ubbefen die Dldenbur- 
ger in ihren Rüden aeführt hätte, 
Der Rüftinger Heimatbund hat nun 
ba3 Andenten der Tapferen durch ein 
Dentmal von der Hand des Bild- 
hauerd Emil Yunablut aus Düffel- 
borf geehrt. Im Garten von Zöllner 
in Hartwarben, unmeit der Wejer, 
fteht auf der alten Schlachtitätte ein 
troßiger FFriefe, in der Hand die Ket⸗ 
tenteule, den Todfeind erwartend. 
Mit großem Gepränge und unter rie- 
figem Zulauf des Voltes weihte man 
das Dentmal ein. , 

Der Großherzog von Dldenburg 
nahm mit dem Erzgroßherzog an der 
Feier teil. Es war für ihn nicht ganz 
leicht, denn von Seiten der Feitredner 
fielen, der geichichtlichen- Wahrheit ge- 
mäß, harte Worte gegen die Lanbgier 
feiner Vorfahren, die dem Friefen den 
Untergang bereitete. Man muß e3 
dem Fürften hoch anrechnen, daß er 
in diefem Falle feine Auffaffung bes 
Dentmals als eine VBerherrlichung bes 
Freiheitsfinnes und des Opfermutes 
für feine Teilnahme ausfchlaggebend 
fein ließ. Cine der höfifchen An- 
fhauung zufagendere Faflung der 
Dentmalsidee von Prof. Peterich in 
Florenz (einem geborenen Didenburs 
ger), einen zu Tode getroffenen fyrie- 
fen darftellend, fand, obwohl vielleicht 
fünftlerifch die beffere Löfung, nicht 
die Zuftimmung der Auftraggeber, 
de3 aufrechten Nüftringer Heimat: 


bundes. 
— — —— —— 


Das Erwerbsleben der Neuzeit geitattet e8 den 
Meiften faum, die Gefundheitsregeln ftreng zu 
befoigen. Um den Nachteil, den die Nichtdeiols 
gung derfelben öfters erzeugt, auszugleihen und 
bie angeftrengte Xebensmalcinerie im gutem 
Genge zu balten, bietet die Heilmiffenfchaft ein 
ganz naturgemähes, rein aus Bflanzenitoffen 
beitebendes Mittel dar, &t. Bernard Siräuter- 
yilen, welde dur Loderung der Gedärme und 
Anregung des Blutumlaufs die Verdauung bes 
fhleunigen, ben Upvetit Träftigen und ben, 
weni wicht se Iranfen, 3o& leidenden Störs 
per wiederberitellen. Zr 25 Cents bei Apothes- 
lern au haben, 


— 
Erlag den Brandwunden, 


Im Univerfity-Hofpital erlag geſtern 
bie 4-jährige Lillie Hinba, Nr. 1836 
W. Superior Str., den Brandivunden, 
bie fie erlitt, als fie in der Küche ihrer 
elterlihen Wohnung mit Gtreichhöl- 
zern fpielte und ihr Kleid euer fing. 
Zroßdem bie Mutter des Kindes fo- 
fert berbeieilte und die Flammen er- 
ftiette, Hatte e8 fchon fo fchmere Ver— 


legungen erlitten, dak. ärztliche Hilfe 
au lpät lam 


Abcendpoft, Chicano, Donneritag, den 6. Auauft 1914. 





Der faliche Adonnentenjäger. 





John Say fommen feine Sinanzmauöper 
teuer zu ftehen, 


| 

| Angeblich meil die Zeiten jo fchlecht 
und die Ausfichten, fich ehrlich durch 
die Welt zu fchlagen, jo gering find, 
rill John Fady fich die nötigen Mittel 
zum Lebensunterhalt dadurch verfchafft 
haben, daß er ji) als Abonnenten: 
fammler für Zeitungen, ausgab und 
ton berjchiedenen Perfonen kleine Be- 
träge einfammelte. Unter anderen ge- 
| lang e8 ihm auch, Frau Kate Schaeffer 
| zu bewegen, ihm brei= Dollars als 
| Schlung für das Abonnement auf eine 

Zeitung zu geben, die niemals fam. 
| Yrau Scaeffer zeigte den all an, 
Fay mwurde verhaftet und heute von 
Richter Kerjten zu einem Aufenthalt 
bon unbejtimmter Dauer im Zucht: 
hauſe von Xoliet verurteilt. 

Vor Ddemfelben Richter murde 
dann in die Verhandlung gegen Co: 
lorgoria Barti eingetreten, der am 27. 
März Louis E. Goldman auf der 
Straße überfallen und um Wertfachen 
beraubt haben joll. 

In dem Prozeß, der vor Richter 
McDonald gegen Harry Minstn und 
Sam Goldman megen angeblicher 
Wahlfchmwindeleien geführt wird, mur=- 
be heute die Vernehmung des Zeugen 
Paul Rothenburg fortagefeht, ohne et= 
mas von Bedeutung an den Taq zu 
bringen. Mit dem aeaen die beiden 
Unaeflagten angejtrengten Verfahren 
hängt die geitern angeordnete Entlaf- 
funa von Thos. %. Kohnfon, Michael 
Hosfind, Duncan Meintgre und 
Henry Eldridge zufammen, die eben= 
falls unter der Anklage ftanden, in 
den Novemberwahlen des Jahres 
1912 Stimmzettel in ungefehlicher 
Meile ausgefüllt zu haben. Gonder- 
ftaatsanmwalt Northup beantragte ihre 
Entlaffung jelbit. 

Die Jury, die in Richter Brentanos 
Gerichtshof in der auf Brandftiftung 
fautenden Anklage aegen For, Spiro 
und Felfenthal die Entfcheidung fällen 
fol, ift immer noch nicht ausgelooft. 
Bisher wurden 9 Geichmworene ange- 
nommen. 

Robert E. Boode wurde von Richter 
Honore wegen Einbruch der Beffe- 
rungsanftalt in Pontiac übermiefen. 

— #90 -——— 
Frrauen verlangen Nat, 











Dertündete Dereine beidliegen, Kandidas 
ten für alle Aemter zu indofliren. 


Der Ausschuß für politifche Tätig 
feit der Verbündeten Vereine für ört⸗ 
liche Selbſtregierung beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sihung, Kandidaten für alle 
Aemter zu indoſſiren, wird aber zu 
dem Plan erſt die Zuſtimmung des 
Vollziehungsausſchuſſes des Verbands 
einholen. Dieſer iſt auf Montag 
Abend zu einer Sonderſitzung nach 
dem Hotel Bismard einberufen wor: 
den. 


dak der Bollziehungsausfhuß den 
Plan, der einen völligen Bruch mit ber 
bisherigen Haltung des Verbands be= 
68 verhautet, 


deutet, billigen wird. 
daß die Forderung nad) einer Stel⸗ 


lungnahme der Verbündeten Vereine 


Aemier beſonders laut aus den Krei— 
ſen der weiblichen Verbandsmitglieder 
ertönt, die ſeit der Erteilung des 
Stimmrechts an Frauen als vollgil— 
tige Mitglieder zugelaſſen worden ſind. 
Die Frauen erklären, daß fie über 
Kandidaten für wichtigere Nemter, wie 
den Countyrat und die Revifiond- und 
Affefforenbehörde abuzitimmen haben 
würden ufdb Unmeifungen nötig 
brauchten, da fie mit politifchen Ver: 
bältniffen nicht To genau vertraut 
feien wie die männliden Mitglieder 
des Verbands. 

——- 
Aufammengerannt. 





Schiwer verlegt wurde der 27jäh- 
rige Kohn Sherman, Nr. 1104 Home 
Ave, Dat Part wohnhaft, ala er, auf 
feinem SKraftfahrrad den Wafhington 
Blod. entlang fahrend, an der lInion 
Straße mit einem Sraftwagen zu- 
fammentannte, der von feinem Eigen 
tümer Louis Bochman, Nr. 121 N. 
Union Str., felbjt gelenft wurde. Der 
Radler wurde auf das Pflafter- ge- 
fchleudert, wobei er Verlehungen an 
der rechten Schulter und der Hüfte er- 
litt, el . 
Macıte ein Ende. 





Im Schlafzimmer feiner Wohrung, 
Nr. 1453 N. Alhland pe, wurde 
heute Morgen ter 3Ojährige Yuhr- 
mann Walter Szeh von feiner Mutter 
mit durchfchnittener Kehle tot auf jei= 
nem Bette liegend aufgefunden. Ein 
blutiges Rafirmeffer wurde neben ber 


gegenü den Stanbibaten für alle 
Wie die betagte 


Leiche aufgefunden. 
Mutter des Verjtorbenen jagte, ijt er 
feit längerer Zeit unheilbar magen= 
leidend gemwefen, und äußerte oft, daß 
ihm das Leben zur Laft geworben jei. 





Wurde zum Strüppel, 


Mit dem Abreißen des Holzhaufes 
Nr. 1635 Weit 15. Straße befchäftigt, 
wurde geftern der 39 Jahre alte Geora 
Savid, Nr. 1611 ©. Racine Abe, 
fchwer verlegt, als eine Wand ein- 
ftürzte und er bon der Trümmermafje 
begraben wurde. Der 
dem das rechte Bein gänzlich zermalmt 
wurde, wurde nach dem Countyhofpi- 
tal gebracht, wo die Aerzte das verlegte 
Glied amputiren mußten, 


-—e_ 





* Charles %. Brethauer, Vorfteher 
der Polizei-Reparaturmwerkftätten, an 
ber Weit 22. Straße und ©. Afhland 
Ave., wurde geftern von der Diszipli- 
narbehörbe aus dem Polizeibienft ent- 
lofjen, nahdem ihm nachgewieſen 
murbe, daß er feinen Freunden ftäbti- 
ſche Kraftwagen zur Verfügung ge- 
ftellt hatte, in denen fie dann Vergnü- 
gungsfahrten unternahmen, 


— 





&efet Die „Bonntagponsy 


Wie es heißt, wird erwartet, 


Verunglückte, 
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Poſt nach 





Die „Abendpoft” hat jchon 
ziweimal die Beitimmungen ber: 
$ öffentlicht, denen bie Weförbe- 
rung bon Poftfendungen nad 
Deutfchland und Defterreich-Un- 
garn zur Zeit unterfteht, inbeffen 
> Scheint, wie zahlreihe Anfragen 
bemweifen, darüber noch immer 
Untlarheit zu berrfchen. Aus 
diefem Grunde feien biefe Be- 
ſtimmungen in Nachſtehendem 
nochmals wiederholt: 
Die Poſt 


weiſungen an 


EEE 


ar 


nimmt Bojtan= 
und befördert 
überhaupt Briefe und anbere 
Boftfendungen, ausgenommen 
Poftpadete nach Deutfchland und 
Frankreich, deren Beförderung 
eingeftellt wurde, wie gewöhnlich). 


Bis auf Meitered werben 
Pmeicentbriefe nad) Deutichland 
nur von Dampfern der Umeri- 
fanifchen Linie befördert, melche 
jeden Freitag von Nem Port 
nah Plymouth abfahren. Ge- 
legentlich werden audh Schiffe, 
die unter ttaltenifcher, holländi= 
fcher, normwegifcher oder jchwe- 
difcher Flagae fahren, zur Be- 
förderung bdeuticher und öfter: 
reichifcher Poft benubt werben 
fönnen, 

Um den Mihbrauc des Poft- 
anmeifungsfpftem3 zu Spelu⸗ 
lationszmweden zu verhüten, find 
bie Poftmeiiter ermächtigt, Poſt⸗ 
anmeifungen nad dem Muslande, 
die auf ungewöhnlich hohe Sum- 
‚men lauten, borberhand zurüd- 
zumeifen. Wenn beifpielämeife 
Jemand zehn Poftanmweifungen 
auf je $100 zu gleicher Zeit nad) 
dem Wuslande abfchiden mollte, 
[9 würde erft in Wafhington on- 
gefragt werden, ob biefe Sen: 
duna zu befördern jei. Stleinere 
Sendungen werben dagegen, wie 
früher, anjtandslos entgegenge- 
nommen, 





àVA 


Wie geölt. 
— 


Ridyter Petit verfpricht dem £ucian Dean 


fhnelle Bejörderung nad der Baftille, 


„Es nimmt mich genau aht Minus 


ten, um Sie von hier nad) dem Coun- 
tygefängniß auf der Norbfeite zu fchi- 
den. Und da, fehen Sie fich einmal 
meinen Gerichtädiener an! Der Mann 
wiegt 250 Pfund, und er follte wohl 
mit einem fo jchmächtigen Kerlchen, 
wie Sie es find, fertig werden fönnen. 
Tut er das aber nicht, dann fann ich 
nod) ein halbes Dupend anderer hand- 
fefter Kerle tommen’ laffen, Alfo ge— 
horchen!“ 

So ſchnauzte geſtern Richter Petit 
im Kreisgericht den Mulatten Lucian 
Dean an, gegen welche ſeine Frau Lib— 
lian, mit der er in der Scheidung liegt, 
einen Ginhaltsbefehl erlangt hatte, 
Durch diefen foll der braune Menfchen- 
bruder verhindert werben, feine ehema- 
lige Gattin während der Zeit, biß ber 


Prozeß beendet ift, mit feinem Befuche 


zu beehren. Und der Richter fügte bei: 
„Sie dürfen Ihren Fuß nicht einmal 
in den näcdhjiten Wochen in die Calumet 
Uve., zwifchen der 37. und der 39. 
Straße, oder in die benadhbarten Gäß- 
chen jegen, jelbit wenn Ahr Leben in 
Gefahr wäre. Denn dann büßen Sie 
Ihre Freiheit ein, und die follte Ih— 
nen noch mehr wert fein, als hr Le— 
ben!“ Dean wird jegt wohl gehorchen, 
Will 10,000 Dollars habeıi, 


Bon der Late Shore & Michigan 
Southern = Bahn, 
Mann, der MWeicheniteller John %. 
Stanton, am 19. November lebten 
Jahres totgefahren worden ift, ber- 
iangt Frau Marie Stanton jegt eine 
Entichähigungsfumme von $10,000. 

Hrieda Meyer hat gegen ihren Mann 
Franz Meper wegen Untreue und Ber: 
laffen auf Scheidung geklagt. 

—— 9 ss 
NRathausfattion beginnt Kampf. 





Eröffnet Hauptquartier für ihre Kandidas 
ten und die der Saftion Dunne, 


Die Countyparteileitung der aktion 
Hearft-Harrifon eröffnet im Briggs 
Houfe ein Hauptquartier, von dem 
aus die Kampagne zugunften des 
bon ihr aufgeftellten Countytidets und 
der von ihr inboffirten Kandidaten 
der Faktion Dunne geleitet merben 
foll. Einer der erften Kandidaten, ber 
zur Stelle war, war John 3. Bradley, 
der Sandidat der lehterer. aktion für 
das Countyſchatzmeiſteramt. Kongreß⸗ 
miiglied A. J. Sabath, der Vor— 
ſitzende der Parteileitung, kündigte an, 
daß Mayor Harriſon, Gouverneur 
Dunne, Bundesſenator James Hamil⸗ 
ton Lewis und vorausſichtlich Staats⸗ 
ſekretär William Jennings Bryan 
Kampagnereden für L. B. Stringer, 
den Senatsfandibaten ber Faltion, 
und dag Gountytidet Halten würben. 

In einer Situng des Vollziehungs- 
ausfchuffes der Faktion wurde geftern 
Dennis W. Horan von der 11. Warb 
als Kandidat für ben Poften des 


Schreibers des Staatsobergerichts in⸗ 
bolfizt, 





auf melcher ihre 


Reine Schiffe! 


Transportmittel für die dentichen 
Reſerviſten fehlen. 


Biele gehen heim, - 

Leute aus dem nördlichen Michigan Fehren 
zue Arbeit zuräd. — Beförderung der 
Kaijerdepefhen. — Geld für mittellofe 
Amerifaner in Europa, 





Noch feine Nachrichten über einen 
möglichen Transport der Referpijien 
bes deutfchen und öfterreich-ungaris- 
Ichen Heeres! Jmmer noch drängen fich 
Leute, welche bereit find, ihrer Miii- 
tärpflicht Genüge zu tun, nad den 
beiden Stonjulaten, und immer nod) 
müffen die Ungeduldigen damit ver: 
tröjtet werben, daß ihnen Stunde zus 
gehen mwird, fobald Mittel und Wege 
gefunden find, fie nad der alten Hei- 
mat zurüdzufenden. Und immer ge= 
tinger wird die Ausficht darauf. We 
nigjtens wird jo auf den beiden Uem- 
tern verfichert. Wenn man auch dort 
den Senfationsnadrichten, welche das 
Kabel angeblih vom Kriegsfhauplage 
bringt, ebenfo- wenig Glauben ge— 
Ientt wird, mie von ben denkenden 
Amerifanern — wie groß diefer Glau— 
ben ift, läßt fich aus einer Bemerfung 
erfennen, welche heute in ber Kanzlei 
des Kreisgerichts fiel, des Ynhalts, 
dak die Hearft’fchen Blätter die Deut: 
fchen auch nicht da3 Hleinite Gefecht ge= 
mwinnen lafjen — jo weiß man bod 
genau, daß der Seetransport fait un= 
möglich ift. Der deutfche Konful Ba 
ton von Reiswiß meinte heute, daß je 
der, welcher die Reife auf eigene Fauft 
unternähme, fich felbit jagen mülfe, 
daß er fich einer großen Gefahr aus: 
feße, daß aber an einen Mafientrans- 
port einftmweilen gar nicht zu denfen 
fei. 

Aur Arbeit zurüd., 


Mie ernit das gemeint ift, läßt ſich 
daraus erfennen, dab das bdeutjche 
Konfulat heute dazu mitwirfte, dak 
die Waffenpflichtigen, welche zur Stel» 
lung aus den nördlichen Gebieten von 
Michigan hierher nad; Chicago getom: 
men waren, mwieber nad) ihrer Heimat 
zurüdgefchidt wurden. Es find fat 
ausnahmslos AUngejtellte der Quinch 
Mining Eo., welche in der Gegend von 
Hancod, Mich., große Kupferbergwerte 
betreibt. Die Firma hatte an das 
Konfulat gedrahtet, daß fie all benen 
unter ihren Leuten, welche zurüdtom- 
men, ihre Stellungen wiedergeben 
würde, und Verwandte und freunde 
verfchafften den Referpiiten das nötige 
Heifegeld. Das Konfulat fügte noch 
einen Zehrpfennig dazu, und fo fonn- 
ten bie Leute wieder abdampfen. ihre 
friegerifchen Abenteuer jind bamit 
vielleicht beendet, 


Meldungen dauern fort! 


Damit foll aber teineswens gefagt 
fein, daß die Meldungen nicht noch 
jortdbauern. Trotz der mieberholten 
Warnungen fommen nod) immer Leute 
bon auswärts, um fich zu ftellen, an- 
fatt dab fie ihre Meldungen auf 
Ichriftlihem Wege erledigen. In die 
Stammrollen des deutichen Konfulats 
find nahe an 2000 Mann eingetragen, 
Davon mejentlich über die Hälfte aus 
ber Stabt felbit. Auf dem öfterrei- 
chiſch⸗ ungariſchen Konſulat iſt die Zahl 
5000 überſchritten. 

Erhebliche Schwierigleilen wird es 
machen, wenn man die beiden Kaiſer— 
depeſchen, welche geſtern Abend in der 
Maſſenverſammlung im Auditorium 
beſchloſſen wurden, jetzt wirtlich abfen⸗ 
den will. Eine dirette Beförderung ift 
ausgeſchloſſen, da ja das einzige deut⸗ 
ſche Kabel nahe den Azoren durch— 
ſchnitten worden iſt. Das Kabel, wel: 
ches durch das Mittelländiſche Meer 
geht, iſt in engliſchen Händen, und fo 
würde eine Beförderung auf dieſem 
Wege auch wohl ausgeſchlofſen fein. 
Vorgeſchlagen wurde aus ſehr befug— 
tem Munde, die Depeſchen, in denen ja 
beſonders erwähnt wird, daß ſie von 
amerilaniſchen Bürgern ſtammen, an 
den. amerifanifchen Botfhafter in Pa- 
ris, Moron T, Herrid, zu fenden. 
Diefer vertritt nämlich auch Deutfch- 
land während des Srieges in ber 
franzöfifhen Hauptitadt. Der Bot: 
ſchafter würde wohl Mittel und Wege 
finden können, dann die Telegramme 
weiter zu befördern. 


Geld für mittelloſe Amerikaner. 


Der Vorſteher des hieſigen Zweiges 
des Bundesſchatzamtes, Irving Shu— 
man, hat bekannt gegeben, daß er von 
heute Nachmittag ein Uhr an Gelder 
für mittelloſe Amerikaner, welche in 
Europa feſtſitzen, zur Weiterbeförde— 
rung annehmen wird. Den Geldſen⸗ 
dungen ſind möglichſt genaue Beſchrei— 
bungen der Empfänger und Adreſſen 
beizufügen. Die Bundesbehörden wer—⸗ 
den dann alles in ihren Kräften Ste— 
hende tun, um die Gelder an die, für 
welche ſie beſtimmt ſind, gelangen zu 
laſſen. Ermeift eö jich aber als un- 
möglich, die Adreffaten aufzufinden, fo 
erden die Beträge den Abjendern zu- 
rüderftattet. 


Sranzöfiiher Transwort geht ab, 


Auf dem franzöfifchen Konfulate 
wurde heute Vormittag befannt gege- 
ben, daß ber erjte Dampfer, welcher 
frangöfifche Referpiften in ihre Heimat 
zurüdbringen fol, am Samftag New 
York verlaffen fol. E3 ift die „Ro- 
hambeau“, und fie hat Plaß für 3000 
Mann. Ale Konfulate * in Amerita 
find aufgefordert worden, ihre Leute 
chleunigjt nach dem Hafen meiter zu 
befördern. Doch ift e3 zweifelhaft, ob 
man wirtlih 3000 Mann zufammen- 
bringen wird. 

— — — 

— Beruhigung. — Touriſt (zum 
Kaſtellan): „Dort ſteht aber, daß 
Trinkgelder ſtreng berboten find! 

ih mwerbe Sie nicht wersaien!“ _ 


‘ 











































Knaben ertrunten, 





Sie ftürzten von einem $loß in die feuchte 
Tiefe, 

Der 12jährige Edward Sodzemik, 
und ‚bejfen Sjähriger Bruder ofeph, 
2351 Altgeld Str. wohnhaft, Hatten 
fih mit vieler Mühe ein Floß 
gezimmertt und unternahmen im 
Nordarme des Fzluffes in der Nähe 
bon Dafleyg Blod. eine Probefahrt. 
Alles ging gut, bis einer der Knaben 
fich zu nahe an den Rand des TFlohes 
magte, das fich fofort zur ©eite neigte. 
Der Unvorfihtige kam zu Fall und 


gen Holz feinen Halt fand, in3 Waf- 
fer. Von feiner Laft befreit, richtete 
fi das Floß wieder jäh auf, fo daß 
auch der zmeite Ainabe das Gleichge- 
wicht verlor und ins Waffer fiel. Ehe 
Straßengänger auf das Hilfegefchrei 


waren beide Knaben jchon verfunten. 
Der Polizei gelang es fpäter, die Lei- 
che Joſephs zu bergen. 

Wadhfame Polizei. 


Nachdem Frl. Lucille Cignoc 
an Lake und Clark Straße von einem 
Kraftwagen überfahren worden mar, 
murben fie und der Lenter des FFuhr- 
mwerf3 nad der Bezirtämakhe an ber 
Dit Chicago Aoe. gebradt. Man nahm 
fi zunädhft der Schmwerverlegten an 
und achtete nicht auf den Lenter. Als 


Ihmunden. Wie mehrere Perfonen an 
gaben, fprang der Mann in den vor 


gen und fuhr eilends davon. Die Poli- 
zei weiß meber feinen Namen, noch bie 
Lizensnummer des Wagens. rl. 
Signoc ift auf dem Dampfer „City of 
South Haven“ angeftellt. 
—— 
Aungeblicher Laudgrabſch. 


Regierung kämpft um wertvolles Land in 
Arkanſas. 


Unter dem Vorſitz von Fred Satter⸗ 
field, einem vom Bundesgericht in Ar⸗ 
tanſas ernannten Unterſuchungsbeam⸗ 
ten, finden im Bundesgebäude amtliche 
Erhebungen über einen angeblichen 
Landgrabſch ſtatt. Nach Darſtellung 
der Regierung veranlaßte ein Erdbeben 
im Jahre 1812 Erdſentungen in der 
Nähe des Miſſiſſippi von Miſſouri 
bis in das mitilere Louiſiana. Auf 
dieſem Lande entſtanden Ueberſchwem⸗ 
mungen, die in ſpäteren Jahren, als 
Negierungsbeamte das Land ver—⸗ 


oder wenigſtens als ſolche auf der 
Karte verzeichnei wurden, obwohl das 
überſchwemmte Land mit Bäumen be— 
wachſen war. Später verlief fi das 
Waffer, und das freigelegte Land (in 
der gegenwärtigen Unterjuchung ban- 
deit es fich um den in Arkanſas gele⸗ 
genen Zeil) erwies ji) als äußerjt 
fruchtbar. E3 hat angeblich einen 
Wert von $9,000,000. Gemifie Holz: 
gejellfchaften, unter ihnen die Chicago 
Mill & Lumber Eo., machten fi an- 
geblich den Umftand zu Nuße, daß das 
Land amtlich ald „See“ verzeichnet 
war, und erwarben „Uferftreden“ und 
„Wafferrechte“. Die lekteren mad 
ten fie auf dad Land geltend. Inzwi— 
chen hat die Regierung eine Neuver- 
meffung vorgenommen unb die wirf- 
lien Berbältniffe feitaeftellt, und ver- 
fucht nun, die Holzgefellfchaften zu ver- 


treiben durch Führung des Beweifes, | 


daß ber angeblihe See 
ivar. 


nie ein See 


Zu diefem Zived wurbe geitern Pro- 


feffor Henry E. Comwles von der lIni- 

terfität Chicago vernommen. Er be- 
! zeugte, daß viele Bäume auf dem 
Lande fon hunderte von Jahren alt 
find und dort feine Bäume 
wachen und gedeihen fönnen, wenn 
das Land wirklih ein See geweſen 
wäre. 

Das Verhör wird bis Samstag fort- 
gefeßt. Die Regierung läßt fi von 
DN. Mille, einem beionderen Ge- 
hilfen des Bundesgeneralanwalts, ver- 
treten. 

—— +0. 


Int e8 Albert PB. Froitert 





Zeiche eines Selbjtmörders heute aus dem 
Sluß gezogen. 

Am Fuße der 59. Straße wurde 
geitern Die Leiche eines etwa 45 
Jahre alten unbefannten Mannes aus 
dem Fluß gezogen. Der Mann hatte 
augenſcheinlich Selbſtmord begangen, 
ſeine Kehle und feine Handgelenke 
waren durchſchnitten, und in ſei— 
nen Taſchen fanden fich zwei blutbe- 
fleckte Raſirmeſſer, ſowie eine Karte, 
die an Albert P. Foſter, 804 Weit 63. 
Straße, ausgeftellt war und bieien 
ala Wahlrichter im 41. Bezirk der 6. 
Ward bezeichnete, 





Müde Erdenpilger. 


Ihrer drei fuchten das freudeleere Dafein 
abzuwerfen, 


Durch Einatmen von Gas verfuchte 
die 56jährige Margaret Hedler in ihrer 
Wohnung, 7141 Rhodes Ape., ihrem 
Leben ein Ende zu madden. Sie wurde 
\uoch rechtzeitig bon einer Freundin 
entdect, welche einen Arzt herbeiholte, 
beffen Bemühungen e3 gelang, fie au= 
Ber Lebensgefahr zu bringen. Frau 
Hedler fol feit längerer Zeit gelrän- 
telt haben. 

Mit dem Tode ringend liegt ber 43- 
jährige Frank Burnham, Nr. 921 Wil- 
fon Avenue, im Hofpital der Aleria- 
ner Brüder. Burnham nahm mwahr: 
fcheinlich in einem Anfalle vonSchwer- 
mut, Gift. 

Ihomas „.cMahon, 38 Jahre alt, 
Nr. 3314 AUrcher Avenue, verfuchte fich 
dur Einatnieh von Gas in’z beijere 
Ienjeits zu befördern. Man brachte 
ihn nad) dem Bridemwell Hofpital, wo 
er durch Anwendung eines Sauerjtoff- 
apparates zur Beſinnung gebracht 
wurde. Wrbeit3- und Mittellofigteit 
werben ol& die Urfache det Tat angefe- 
hen. 


Die „Eountagyory 





Lelei 


ſtürzte, da er leider an dem ſchlüpfri- 


der Unglücklichen herbeieilen konntien, 


man dieſen ſpäter ſuchte, war er ver— | 


dem Wohngebäude ftehenden Kraftma:= | 


maßen, von diefen für Seen gehalten | 


hätten | 


'| Wenn Sie fie finden, 


Banterottgeiud. 





JJohn und Edward Abel, Inhaber 
der Firma Abel Bros. & Co. in New 
Hort, haben im Bundesgericht ein Ge: 
fuch um Banterotterflärung der Jus 
melierfirma Globe ‘mporting Co., 
Inhaber Frank Iorn und Rudolf 
Waaner, 39 ©. State Eir., einges 
reicht. Ihre Forderungen belaufen fid; 
auf mehr als $500, und mie fie jagen, 
bat die Globe mporting Company 
durch Uebertragung gemwilfen Belites 
an %.D. Gleicher, 5229 Calumet Ave, 
einen Gläuber, die übrigen Gläubiger 
benachteiligt. 








Zeitrehnung der alten Meritaner, 





E3 ift betannt, daß die Kultur der 
Indianer Mittelamerifad, al das 
Sand von den Spaniern entbedt und 
erobert wurde, auf hoher Stufe fand, 
Befonder® in Naturmiffenfchaften 
Batten fie bereit3 Erftaunliches gelei« 
tet. So fannten fie 3. B. bereits 
das Eonnenjahr zu 365 Tagen, das 
fie mit dem Namen „Zonalpohualfi“ 
bezerchneten.. Die Cihteilung des 
Yahres in Monate und Wochen mar 
ı ihnen jedoch unbefannt. Gie zählten 
18 Monate im Yahr, jeden zu 20 
| Tagen. Die reftlihen fünf Tage mas 
ten zu Feiertagen beftimmt, fie wur— 
ben mit dem Namen „Nementemi” 
benannt, eine analoge Bezeichnung zu 
| anferen Sialttagen. Der Monci 
| wurde in vier Ubjchnitte zu fünf Tas 
gen eingeteilt, ähnlich unserer Yedy- 
nung nah Modes. Der Tag ber 
Geburt hatte au nad ihrem lau: 
ben einen beionteren Einfluß auf ba3 
Gefhid des Menihen, eine Annahme, 
bie auß ihrem unbebingten Glauben 
an bie Sterndeuterei herburging. Kin- 
ber, die 3. B.’an ben Schalttagen aes 
boren wurden, galten al3 unglüdlid 
und mwurben mit ber Bezeichnung „Ne: 
moquihtli“ belegt; ihr Name follte 
ihnen jtet3 zum Bewußtfein bringen, 
wie wenig jie in ellen Lagen des Les 
bens ihrem Sterne trauen könnten, 


— — — 
Diftatoren als Berbreder, 





Die Zuftände in Merilo unter ber 
Regierung Huertas und feines Geg- 
ners, bes ehemaligen Räuberhaupts 
mannes und jebigen Generals Billa, 
find ein Schulbeifpiel für die Zügel» 
Sofigfeit, zu der bie Diktatur Einzel⸗ 
‚ ner führen muß, die nicht groß genug 
find, einerfeitö das Heft allein in der 
Hand zu behalten, anbererfeit# ihre 
perſönlichen Leidenſchaften Hinter 
einer großen Sache zuriichzufetzen. 
Allerdings it Huerta noch ein vers 
hältnismäßig zahmes Beifpiel eines 
Diktators, Gerade die Geihichte der 
| Madamerifanifhen Republilen kennt 
Näle von zügellofen Dittaturen, 
deren Träger nur als Verbrecher ges» 
rertet werben können, Männer, bie 
von der Kriminalpfychologie auch als 
tppifche Beifpiele für gewifie verbres 
cheriſche Veranlagungen angefeben 
treten. Lombrojo führt in einem 
fener Werte zwei folder Fälle an. 

Die argentinifche Neboiution ers 
Ibte ihren Dr. francia, den Sohn 
grifiesfranter Eltern, der, in den Bes 
18 ber Gewalt gelangt, erjt Selbit- 
rıord, dann Mordbrennerei und falt 
terecneien graufamen Morb plante 
und in feinen Wutanfäden feine 
Eltern ins Gefängnis und dann in 
den Tod jhidte; er lieh zahlreiche 
Menihen foltern, die feine trankhaf« 
ien Iräume ihm als Mitjepuldige 
engebildeter Verfchmwörungen zeigten, 
und die er dann mit neuen, in jeiner 
tranten Phantafie ausgedachten Io= 
‚ tesarten befeitigtee Er ftarb in 
höchſtem Alter in Blöbfinn, der fic) 
us feiner Melandolie und feinem 
noralifhen Yerfinn entwidelt Hatte, 

Die Erklärung biefer Erjcheinuns 
cen ijt barin zu fuchen, daß der Befiz 
einer unbejchränkten deſpotiſchen 
DMaht zur Entwidlung moraiijchen 
Irſeins und einer verbrecherijchen 
Hatur führt; die unbegrenzte Mills 
tür läßt in den Defpoten die latenten 
Sieime ber “Perverfität mwuchern, die 
bir mehr oder weniger alle befiken, 
bie fi) aber verhundertfachen, wenn 
obſolute Strafloſigleit und deſpoti⸗ 
ſche Allgewalt ſie wecken. Wer un⸗ 
beſchränkte Gewalt über Blut und 
Leben ſeines Nächſten beſitzt“, ſagt 
Toſtojewsti, „wer ein anderes Indie 
vit uum aufs tiefſte erniedrigen lann, 
ſl unfähig, dem Trieb zum Böſen zu 
teiberfiehen. Die Iyrannei ift eine 
Gewohnheit, die ſchließlich zur Krank⸗ 
heit wird; der beſie Menſch der Welt 
tann dadurch ſo brutal werden, daß 
er nicht von einer Beſtie zu unters 
ſcheiden iſt. Das Blut gärt, der 
Geiſt wird der abnormſien Erreguns 
gen fähig, die als reine Genüſſe er⸗ 
ſcheinen. Die Möglichkeit einer ſol⸗ 
den Ungebundenheit wirft auf ein 
ganze Wolf vergiftend; gerade die 
Sefellihaft, die den offiziellen 
Scharfrichter verachtet, verachtet dieje 
nächtigen Henter nicht.“ 

Hierher gehört auch ein zimeiter 
Diktator der argentinifchen Republik, 
deffen Regierung die blutigfte Epoche 
in der Geichichte diefes Yandes war: 
Roſas. Er war moralifch irre, war 
Cohn einer Hnfterifchen und ſelbſt 
erileptifih. Bon Kinübeit an fand 
er fein Vergnügen an Zierquälereien, 
stedte Getreideichober an, mißhan- 
beite die Dienerfhaft. Ym Befi der 
Gewalt gefiel er fi) in verbrecheri= 
hen Einfälen ber imunderbarten 
Art: er ließ in den Strafen Men 
ichenföpfe wie Orangen verkaufen, 
papte feine Pferde mit der Haut ges 
töteter einde auf, ließ ohne auffinds 
baren Grund Gemehel anrichten, er» 
fand bejondere olterinftrumente 
(eine’ Art Säge, glühende Beinichies 
nen) und ließ Sinrichtungen unter 
Piufitbegleitung ausführen, 


— — — — — — — — — 





— Ent⸗ oder weder. — Gaft: „Kell» 
ner, ich habe eine Mart fallen iafſen 
mir morgen wieder; wen * = n 

mor er; n nicht, können 


Sie fie 


Kr % 
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e und Kinder. 





Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es. vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert die Beschwerden des Zalınens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 








Begeifierungswogen ihlagen hod. 


(Fortſetzung von der 1. Ceite.) 
tung der enaliichen Preife in dieler 
größten Air des beutichen Volkes, 
mußten aber irgendwie zum Yusdrud 
fommen. m Uugenblid waren in der 
unmittelbaren Umgebung des Audito 
riums und in feiner Vorhalle ſponta 
ne Verſan n im Gange. Auf 
dem Michigan Boulevard hatte Hert 
Dietrih Heitmann von der Heitmann 
Lumber Co., 5852 ©. Wihland Xne., 
eine zablreihe Zuhbörerfihaft um Tich 
verfammelt, der er in marfigen Wor 
ten zu Gemüte führte, in welch” aehäf 
figer MWeife die englifche Preife gegen 
Deutihland Stellung nehme, und daß 
die Zeit, das Deutfchtum in Amerika 
nicht nur gefellichaftlich, Tondern au 
politifch zu einigen, aelommen ſei. 
„sch erinnere mich nod) ber Zeit vor 
dem beutich-franzöfifchenstrieg,“ faate 
Herr Heitmann, „als uns in der Nord 
jeite Turnhalle vom Pöbel die Fenſter 
singemworfen wurden, und wenn, ivas 
Gott verhüten möge, Deutfchland un 
terliegen jollte, dann wirb es noch viel 
ichlimmer bier werden al damals, 
wenn wir nicht gefchloffen zufammen 
ftehen.” 

An der BVorhalle des Auditoriums 
bielt Richter M. %. Girten 
iprace, in der er auf die Aulturbedeu 
ung be& beutfchen Boltes hinmwies und 
Broteft einleate gegen die heberifche 
Haltung der englifchen Preife. In 
ähnlihem Sinne fpraden noch NM. 
Brueller, Paftor Friedrich Werhahn, 
Edmund Kanyfer aus Gary, md, 
Paftor Wilhelm Breitenbab, Paftor 
Hans Yakobi aus Elain, Ill. und C. 
Chriftian. Der Legtgenannte ift ein 
Deutfchamerifaner, der in englifcher 
Sprache der englifchen Pteffe eine ae- 
harniſchte Strafpredigt hielt und zum 
Schluß ertlärte, daß er fih als 
Kriegäfreitilliger beim beutfchen Kon 
fulat gemeldet habe. 

Taftvoller Polizift. 

Ein Teil der Majffen, die zu jpät 
zur Verfammlung gelommen war und 
draußen bleiben mußte ‚zog nach dem 
Grant Park, wo gerabe bie Handſche 
Kapelle ihr wöchentliches Konzert gab. 
In kurzer Zeit hatte das Deutſchtum 
den Platz vor der Konzerthalle über— 
flutet und begann „Die Wacht am 
Rhein“ zu ſingen. Es wäre vielleicht 
noch zu allerlei Ruheſtörungen gelom— 
men, wenn nicht ein braver iriſcher 
Blaurock mit bemerklenswertem Talt 
die Menge beruhigt und den Stapell- 
meifter aufgefordert hätte, „Die Wacht 
am Rhein“ zu fpielen, die bröhnend 
von den Zaufenden mitgejungen wur: 
de. Später brachte die Menge ein Hoc) 
auf den Poliziften aus. 

Demonftrationen. 

Zu einer gewaltigen Demonftration 
tam e3,'als die Menge der Draußen: 
itenenden beichlof, einen Umzug durch 
die Stadt zu veranſtalten. In wenig 
Augenblicken hatten mehrere junge 
Leute, Reſerviſten der deutſchen Ar⸗ 
mee, einen Zug formirt, der aus min— 
deſtens 5000 Perſonen beſtand, und 
unter lauten Hurrahrufen zur Stote 
Straße und dieſe weſtlich bis zur 
Adams Straße zog. Die Menge war 
im Begriff, in die Michigan Abe. ein⸗ 
zubiegen, als ſich ihr ein Parkpoliziſt 
in den Weg ſtellte und erklärte, daß 
dort der ganze Verkehr abgeſperrt 
werden würde, falls die Tauſende den 
Fahrdamm beträten. Dagegen habe 
er nichts einzuwenden, wenn ſie ihren 
Weg auf dem Bürgerſteig fortſetzten. 
Mit lauiem Hurrah wurde dieſer Vor— 
ſchiag angenommen, und in ſchönſter 
Ordnung marſchirte der Zug zum 
deutſchen Konſulat, wo die begeiſterte 
Menge den beiden Kaiſern ein drei— 
faches Hoch ausbrachte und die „Wacht 
am Rhein“ ſang. Unter Anführung 
von Fritz Klugel, Leo Langſam und 
Guftan Meifner, NReferveunteroffi- 
zieren der deutfchen und öfterreichiichen 
Armee, jebte fi der gewaltige Zug 
mit lautem Gefang twieber in Be- 
wegung und z0g zum Gebäude ber 
„Zribune“, mo ein Augenblid Halt 
gemacht wurde und die Menge in Zi: 
fchen und Pfeifen ausbrad. Von hier 
aus ging e3 zum dfterreichifchen Kon 
julat, wo wieder ein Hoch auf die bei- 
den Monarchen ausgebradht und die 
deutfche und öfterreichifche National- 
Hymne gejfungen wurde. Nach dem 
Takte des Liedes „Ich hatt’ einen Has 
meraden“ ging ed zum Gebäude ber 
„Abendpoft“, mo der Zug Halt machte 
und in begeifterte Hochrufe ausbrad. 
Auh Hier wurden bie „Wadht am 
Rhein” und mehrere andere patrio- 
tifche Lieber gefungen. „Auf, zum 
Hearftgebäube!“ war hierauf die Pa- 
role, und ftrammen Schritte zog bie 
begeifterte Menge zur Market und 
Madifon Straße. Bor dem Hearft- 
gebäude wurbe Aufftellung genommen, 
und nad) einem Kommando brach; die 


iſe 











eine An⸗ 





ganze Menge in lau 
in welche a 


nad Zauf 


I der 
iuer 


dem 


en Zuſche 


Kor 
Ver 





sniıh IHossn®on 
wuberiiegenden 


wiederum 


it - Gebäude 








Zhtrshanisrt 
otrapenjetie 





es bor Gebaude 100 
Evenina Poit“ und dem „Ebicagao 


Journal“ zu ähnlichen Kundgebungen 
gelommen war, 


jich inzwiichen bis auf etwa 1000 Per 


fonen berfleinert hatte, jeboch von 
einer benfo großen Zujchauermenge 
begleitet mwurbe, wieder nah dem 


Auditorium zu in Berwequng, wo er 
gerade zu rechter Zeit noch fam, um 
die herausitrömende Menge mit lau 
ten Hurrah zu begrüßen. Dieier IIm 
zug, in dem nicht bloß junge Leute, 
fondern auch ältere Männer und eine 
ganze Anzahl Frauen vertreten waren, 
die fich alle mit Eleinen beutfchen, 
öjterreihifhen und ſchweizeriſchen 
5 aeihmüdt Batten, kann zu 
I 





dem Dentmwürbigiten gezäblt werben, 
was da3 Deutichtum in der Geichichte 
Ehicagos aufzumeiien bat. Dak bus 
Pubdlitum troß der Hebereien der ena 
lifhen Preffe den Deutichen freund 
lich aefinnt ift, bewies der Umitand, 
daß der Zug auf feinem Wege vielfach 
bon Straßengängern durdh Hüte 
ſchwenken gegrüht wurde. Wuch be 
fand ſich eine ganze Anzahl hier ge 


borener junger Leute in dem Zuge, die 


voller Kriegsbegeiſterung waren. Einer 
von ihnen, Edward Tinnigkleig, Nr. 
2237 Rice Straße, hat ſich ſchon beim 
deuiſchen Konſul gemeldet und kann 
laum die Zeit der Abfahrt erwarten. 

Der Schleſiſche Verein hat geſtern 
Abend nach der großen Verſammlung 
im Auditorium befchloffen, $50 für 
ben zu fammelnden Unteritügungs- 
funds zu ftiften und den Präftdenten 
beauftragt, diefe Summe an 
Sammlungdausfhuß abzufübren. 


Die braven Jungen von Deutfch-Umerifa. 


fommeı 


der ®aber 
Pr 





Ind wa5 wir bier ieb'n im Nleinen 
Sit nur ein Ebenbild 

jenem große 
Drü 









die 





Sınauf bis au 
iur eın Getüb er 
kur eine Deutide 
8 redet deutihe Hungen 

ein Germania 

Grad wie die braben Zungen 

Bon Deutid-Amerifa 





Und Tann aud der Wunf 










zeigt ſich doch bald 
so ihr den Erzieind ſte 
Er ſprach ja iteis — 
Tert zeigt ihr ihm mit dem Tchwert,e 
Daß ihr nicht die Sprache vergeſſen. 
Die euch die Bater gelehrt. 
Sie haben ben Eieg ersmungen, 
Mud ibr, ib x werdet es! — Sal 
Gott ibüßt die braden Jungen 
Son Deuti:-Amerila. ‘ 








Und werdet ibr dann zerfhmettern 
Der Rünte Rabenbrut, 
Kann regt fi in unferen Vettern 
Das TZröpfben Teutonenblut, 
Ein neues Glied dann zum Gliebe 
Durch Plus und Eifen aefhweißt, 
Wird endlih der Friede 
Durch den Germanenasiit. 
nn ift die Beit errungen, 
Tie Barbaroffa fab, 
Danl audb den braben Jungen 
Bon Deutih-Amerifa. 






Hermann Brandau, Chicago. 
An die Redalktion der „Abendpoſt“. 


Nach Ihrer hochherzigen Spende für 
den deutſchen Roten Kreuz-Fonds 
nehmen Sie wohl auch eine Samm— 
lung in die Hand, um der Bedrängniß 
der Reſerviſten, die nach ihrer Mel— 
dung zu den Fahnen ſtellen⸗ und mit⸗ 
tellos geworden ſind, bis zum Ab— 
marſch vorzubeugen. Ein kleiner An—⸗ 
fang iſt damit ſchon geſternAbend nach 
der erhebenden Maſſenverſammlung 
gemacht worden; der Betrag wurde 
dem Führer der Wackeren übergeben. 
Dieſe jungen Landsleute geben mehr 
für unſer Vaterland dahin, als mit 
Millionen aufgewogen werden kann — 
ihr Leben. In ihren Fäuſten liegt die 
Zukunft der deutſchen Nation. 

Mit deutſchem Gruß, 
Hermann Brandau. 


Anm. der Redaftion. — Die 
„Abenbpoft“ ift gern. bereit, Spenden 
für die deuifchen Referbiften, die zur 
Zeit hier ftrandeten, entgegenzuneh- 
men, in den Spalten ber „Abendpoft“ 
darüber zu quittiten und fie dann an 
den Deutichamerifaniihen National: 
bund abzuführen 





| Das grünängige Angehener. 
| — 
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ingettimmt und | 


jegte jich der Zug, der | 


den | 


Vorſteher des dänischen Altenheims 
erihoß die Gattin. 


Richtete ſich ſelbſt. 





Hat ſich im Keller erhängt. — Hat 
dem Auft 
Dr, W, K. Vorks ein Liebesverhältniß 
zn unterbalten. 
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frau ım De + it 
| $rau im Derdacd*, mit 
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nach heftigem W 
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The Tun Malı Whisten Go. Noheiter,n.N 








Zur Natar von Baummwollfeuer, 










I 
| ler und richtete Tich | N bringt eine Anzahl 
Als Polizift John ber die | 7 über Brände in aelagerier 
Schüffe gehört batte waren | d ſolche Brände find fehr 
die Opfer tot. I Te diiher Natur und fönnen 
Die Leichen befinden fih im Be- | vr ntlih auf Schiffen fehr aefähr 
bu | 





| ftattungägeihäft Nr. 3315 Fullertor 
Ave, 
Sucht ſich zu rechtfertigen. 
Dr. Y..18' erite Gattin ii die 
zweite bat fich von ihm fchei af 
fen, die dritte bat ihn vor etwa 14 


Zagen verlaffen, nachdem fie eblich 
Kenntniß von feiner angeblichen Lie 
belei mit frau Nielfen erlanat hatte. 
Der Arzt beteuert, dak von einer Lie 
belei zwiichen ibm und Frau Nielien 
feine Rede war. Die Frau fei leidend 
geweien, und er habe fie behandelt, 
aber nie etwas an [ö die PBatier 


Te, al 
in, ın ihr gel IWrGatte ſei 
x* 











—— 


einer Eiferſucht 
artig geplagt, daß ſie ihn allerdings 
zu verlaſſen gedachte. Sie habe ihm, 
dem Arzt, gegenüber geäußert, daß i 
JWüterich von Gatte wiederholt ge 
droht habe, ſie zu erſchießen. 

| Glärzten dur AUbwefenheit, 
| 

I 





Der Inquefi iiber den Iob 
fünf Opfer des Zufanımenitohes eines 
Zuges der Northweſternbahn mit ei 
nem Kraftwagen am Abend des 2. 
Juli auf der Roger Williams Abe. 
Kreuzung nahe Ravinia Park, mußte 
| aeftern von Dr. J. L. Taylor, dem 
Koroner von Lale Counth, verſchoben 
werden, da die mit dem Leben davon 
gelommenen Inſaſſen des Kraftwä 








gens durch Abweſenheit glänzten. Dr. 
Taylor wird den Gäı n jebt 
Smwangäporladungen zufiellen alien. 


Ein freier Mann, 

Der angeblihe Fälfber Garfield 
Paäcoe, Nr. 4246 Calumet Ave., ipa 
jierte geftern unbemerft aus dem Iden 
tifizirungsbüro im 6. Stock der Wache 
an der ©. Clarf Sir. hinaus, fuhr 
mit dem ?Fahritubl binunter, erreichte 
unbehelliat dieStraße und verfhwand 
im Gemwühl der Menge. Bisher fehlt 
jede Spur von ihm. 

Um fein Shidial beforat, 

Der 15 Jahre alte Frank Marfball, 
Nr. 1608 Fullerton Ape., wird ver 
mißt. Seine Eltern befürchten, dak 
ihm etwas zugeftoßen fei. Der finabe 
war mit einer blauen ade, rotem 
Hemd, braunen Beintleivern und gel 
ben Arbeitäfchuhen befleidet, 

Raubbeine, 

Die Bewohner der 12. Straße, zivi- 
ihen der Haljted Str. und Äfhland 
übe., führten fchon feit Langem Stlage, 
dat allabendlich jugendliche Rauhbeine, 
die ich an den verjchiedenen Straßen 
eden zufammenrotteten, nicht nur Vor- 
übergehende, jondern auch die Abends 
tor ihrer Haustür figenden Bewohner 
beläftigten. Geftern Abend erhielt die 
Marmwell Str.-Bezirtimahe die Mit- 
teilung, daß fich eine Anzahl junger 
Burfhen freche Angriffe auf junge 
Mädchen erlaube. Die Poliziften John 
Keough und Michael Ryan, die jogleich 
ebgefandt wurden, fanden vor dem 
Haufe Nr. 1610 W. 12. Straße die 
Kotte und forderten fie auf, audeinan 
ber zu gehen. Als Antwort murben 
bie Beamten von einem Steinhagel 
überfchüttet, wodurch Keough am Iin= 
fen Arme verlegt murde. Da die 
Menge, die inzwijchen auf etwa 2000 
Perfonen angewachlen war, eine dro- 
bende Haltung gegen die Poliziiten 
ennahm, zogen diefe ihre Revolver und 
gaben mehrere Schredfhüffe ab, die 
fech3 meitere Blauröde zur Stelle 
brachten. Mit gezogenen Anüppeln 
mußten die Beamten auf die Menge 
losgehen, die erft auseinandergefptengt 
werden fonnte, nachdem eine Anzahl 
Perfonen, darunter $. R. Cohen, Nr. 
1520 ®W. 14. Str., und. Albert Ep- 
ftein, Nr. 1119 Kadfon Boulevard, 
verfnüppelt worden waren. 

eisen 


Todesfälle. 


Naditehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutiden, über deren Zob dem Gefundheitgamt 
Meldung auging: 

Bat, Minnie, 2424 ©. Medvale Abe, 

Feltmann, Ehas., 3354 Cubler Ave, 

rulh, John, 5802 ®. Wafbington Blod 
Holtbuß, Minnie, 68 X.; 2620 W. Richmond 
Str 





Haedide, Auguite, Bd; 4714 N. Rodwell Str. 
SHornboftel, Martba, Benfenbille, II. 
Neumer, Chad.»21 Y.; 3058 N. Pine Abe. 
Schneider, Beter, 33; 1658 Barry Str. 





Sefet Die „Sonntagpopt« | 


»& eiferfüchtia gemweien und habe mit | 
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lich werben, wo fie au am fchmierig- 
lämpfen 
zur Seit ihrer Entdedung 
edentliche Fortichritte gemacht 


er 
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| Röndigen auf diefein Gebiete, der mit 
de erbäu = Departement in Ber 
l hende Charles J. Brand, 
I! einer Abhandlung über diefen 
| Gegenitand vor allem hervor, daß bie 
| Youn je nicht rein aenug gehalten 
wird, Nicht alle FFremdftoffe, melche 
in fie aelangen, find ſeuergefährlich, 
| ob eine ganze Reibe. 
| Wenn die B volle bei om 
er eingehei iſt, geht ft 
e Hände untundiger und un 
verantwortlicher Wrbeitöleuie, wäh 
rend fie fih auf dem Wege nad der 
Sceidbemüble („Ginnern“) befindet, 


oc Ne bon 


trennt und 


den Samenlernen lodges 
in Ballen für Martt-Ber: 
jendung aepadt iverden fol. Mit» 
unter wird fie auch Tchon unterwegs 
m notdürftigen proviforiihen Maga» 
} äımen gelagert, biö dad Weiter güns 
| jttger geworben ift, oder fi genug 
| Bcummolle angebäuft bat, um über 
! Loupt einen vorihriftämähigen Bal 
ien zu liefern. leiht können 
urter jolden Umftänden olle Arten 
srembditoffe eindringen und fi mit 
der Baummolle milchen, wie 
Streihhölger und Kieielfteindhen, 
Grreiht dann die Samen «' Baum» 





Schr 





) J 
Nägel, 














molie endlich die Scheibemühie, fo 
mögen die rälh ſich umdrehenden 
Ziabliägen einen FFrembitoff treffen 
und euer fchlagen. Dieſes Feuer 
wag augenblidliih aufflammen und 
die ganze WUnlage zeritören, wie ei 
ihen öfter vorgelommen äft; aber es 
mag au Wo ober Monate in» 


initten der feitgepadten Ballen ichtoe- 

len, — und die Jortjegung folgt an- 

derswo. 

auch durch Streichhöl⸗ 

den von Baumwolle in 
oder ſchon durch 
r metalliihen Bäns 


folge rüdſichtsloſen 





Hantierens verur 


icht werden. In 
rer Kompreſſe oder den Lagerhaus: 
Gehöften werden manchmal Feuer 
buch Yunlen aus Lolomotiben oder 
ſonſtigen Dampfmaſchinen, ſowie 


eggeworfene Zünd⸗ 
Und an Werf— 
it erſt recht häu— 
in der Baum« 


tur fahrläffig 
helzer hervorgerufen. 
ten oder Dods fon 

rg eine Entzündung 


1 


wolle durh Fahrläffigkeit vor, — 
im übrigen jind folde Feuer auch in 
vielen Fällen brandftitterifchen Ur: 
fprungs! E3 may 3. B. beim Laden 
ter Baummolle in den inneren 








Ediffäraum ein Streihhoig bösmwil- 
ligerweife zwiichen Die Bänder gelegt 
imerden, in ber Erwartung, daß 
irgend eine hierfür günſtige Bewe— 
gung des Sargos die Entzündung 


herbeiführen werde. Das ift feine 
müßige Verbächtigung: Man hat 


fon mitunter beim Auslaben eines 
Xaummwoll = Sargos am Beitim- 
mungs =» Hafen Streihhölzer-Sköpfe, 
die zufällig noh nicht entzündet 
meren, unter Umjtänben, melche feine 
andere Erklärung zulaffen, eingeteilt 
gefunden. 

Auf der See können im Laderaum 
der Schiffe noch andere Urſachen von 
Bränden hinzukommen. Oder viel— 
leicht exiſtierte ein Feuer in der 
Baumwolle, ehe dieſelbe in das Schiff 
fam, brannte ſich innerhalb eines 
Ballens in einem kleinen Zichzack⸗ 
Pfade, nicht länger als ein Bleiſtift, 
weiter, gelangt aber ſchließlich unter 
günſtigen Umſtänden an die Ober— 
fläche und an die offene Luft heraus, 
— und die Bahn iſt frei für einen 
allgemeinen, böfen Brand, mit dem 
die Bemannung wochenlang, oder bis 
zur Erreichung des Hafens, zu fämp- 
fen haben mag. 

Glüdlicherweife aber: farben in 
fehr vielen Fällen Cdiff = Baum: 
twollfeuer aus Mangel an Sauerftoff 
in dem bicht vollgepadien Raume von 
jelbjt aus, 

nn 

— Dom Kafernenhof. — Unteroffi 
zier: „Lehmann, laffen Sie Xbren 
Riechiporn nicht immer auf Halbmaft 
finten!“ 


Mbendpeit, Chicago, Donnerftag, Den 6. Ylnguit 1914, 


' Börlennotirungen. 


Tie nachstehenden Notirungen an der 
Getreideoörie, vom Beginn der Börien 
ftunden bis um 11 Nbr Rormittags, wer 
den der „Abendpoit“ täglich von der Se 
treidematler-Firma E. W. Wagner « 


I &o., 99 Board of Trade Plda., aelictert: 


| 25 Gents das Pfund. 


il Sor <a Sr 


Weise un 


art 

















liefern €. W. Wagner 

& folgenden Si ns 
leich nach Eröffnung Börſe 
ſtiegen s und Weizen u rei 
en Gent. Im größten Teil Mais 


ttels herrficht noch Trockenbeit, in 
nj Sowa, AYlinois, Wistonfin 


innejota ift allerdings Reaen in 
Menge gefallen, In den länd- 
Sentralitellen bäufen ſich Die 
äte von Weizen und Hafer bedei 

Bötelfleifh für Se b 
lieferung ſtieg von 820.30 auf 822, iſt 


ſomit in den drei Tagen ſeit dem gr 




















hen Preisiturz um $3.50 das Faß ge 
jiiegen. Schweine ftiegen von 15 bis 





vird England aroße Einkäufe an ‘ 





I 
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Voraussichtlich 


| vifionen in den Ber. Staaten machen. | 





| Gents, während bie Höchftpreife für 





ı der Marft zeiate 


es 
EZhmalı 
vd malz 





um 50 Puntte geſtiegen. Um 11 Uhr 
Vormittags ſtand Maiweizen auf 
$1.07, Dezembermweizen auf 991.,, und 


infolae der Kriegs 
nadricbten ziemliche Aufreauna. 


Produftenbörfe. 


Du heute bie Vereinigung der 
Schlädter und Grocer ihr 10. jäbhrli 
ches Pilnit abbält, war der Handel in 
ıken Lebensmitteln in South Water 
Strabe heute nur gering. 

Yuf dem Kartoffel 
vurden „Garln Obios“ von 
mit 69--75 Gentd notirt. 
Sorte von Minnefota bradıte 80 





Kanſas 
Diefelbe 


Virsinia „Eobblers“ auf 35 Cents 
fielen. New Yerlener „Gobblers“ wur 
den zu SO bis 85 Cents angeboten. 

Geeiftte Hühner often jebt 17: 
und geeilte Hähme 121, Cents. 

Ale Märkte zeigten aus dem oben 
angegebenen Grunde Heine Preis 
ſchwankungen. 

Die folgenden Preife gelten für ben 


Orohbandel. Beim GEintauf Heinerer 
Duantitäten fin» die Breile eiwas höher. 


Molfereiprodufte. 





Butter. 
(Notirungen don Wahne & Low, 159 Belt 
Souib Suaier Eirabe.) 
1 das Bund n.28% 


Blund.... 0.25. —0,26 
5 Bund u DIE 
‚bass Bund .... 081 
Blund, 0.25 
u. 022 2 0.2 
—D.21 
0,1% 
— 4 


22 


so. 0.23 
rcamery*, egira, Hübel, 





—2 
0.2214 


J 0.20 






nn 0.20 


in Pfunde abgemogen, Sic.) 
Gier. 
(Nor "apıe & Som, 159 Nelt 





Co "aler Eırabe.) 
Gemiiste Ziaare, Kilien eiuge- 
faüloilen, das Dupend.. 


sitlten surüd dt, Dyd 


. 0.170,10 
0.18 











r e d BL 
„Dirties”, Dad Dupend....... 14 0.15 
„seeib Birlis”“, Dupend....... O1 0.1014 

Orbinarun #Firlts“, Dubend 0.18 —0.181% 
„Zeconds”, bad Dupend. 0,14 —O.14i4 
„Ebeds”, bas Dupenb.... :0d14 —0.14% 





Grocers & br 1l4c böber.) 
stäle. 


(Notirungen von der Hütebörle.) 


(eier jur 








fü Twins“, das Blund 0.14. —0.15 
ng America”, Das Blund.. U.15 — 0.15% 
„wong & ‚bus 5 —4* 
Daitieo”“, Das wPlund . D. 140.1 
Urid, neu, bad 2! „+ 0.12 —0.13 
Schweizer, rund, Das 0.15 —0.17 
bo,, neuer „Biod”, Das rund 0,13 
Limburger, Bad Blund..urrnn. 0.05 —0.13 
Wolle, 
(Notirungen don Nuauıe & Low, 159 Belt 
Soutb Yiater Errabe,) 
Ungewafdene solle don Jowa, 
Winnefois und Bisconfin.... 0.20 —0.22 


Preis gils für größere Wengen aus eriter Hand, 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel lebend.) 
Golirungen von Jepſen & Murmann, 220 Weſt 
South Bater Ciraße.) 
















A 





büpner, das 0.16 
gabne, das Piund. 0,1114 
Enten, das 0.14 
Junge „Eprir 14 
Ganſe, 1 14 
Junge SpringGanſe, 4 
Lerlduhnet, 


Alte Zauben, i 
bo., tot, ba3 
„ZSouabs*, 
bo. augeridtet, 





Kleine, magere * 
SObige vrei⸗ umf Lattenfiften oder 
mebe, Einzelne Xatienfiitien ec d. Bd. teurer.) 
Geflügel (geeiite Waare.) 


Jepfen & Nurmann, 226 R⸗ 


(Hotirungen bon * 
South Water Etrabe.) 










da 0.18 

0.1 

ie 03 
Sabne 1% . ‘ 2 

Gänie, da3 * D.. .... 0.12 

Enten, dad Blund. sonncnuenıne 015 —D.16 


Kälder (geichlactet.) 
(Notirungen bon Jepl 
ih 8 

50— 60 ® 


CD © #iund Gericht. 
80—110 Bfund G t 









110—130 Blund 0. 
Ausgeiubte Naar 0 1% 
„ 5 Kambs“, 

ewict, das B 450 —5.25 


Sammel, gebäutet, Bid. Gewigt, ⸗ 
das Pfund . » 0.07% —0,08 
Schweine (geichlachtet.) 
(Notirungen von Jepfen & Wiurmann, 226 Belt 
Soutb Water Straße.) 

Mäbrend de3 beiben Beners raten wir ol 
geldladieie Schweine au ihiden und lonnen 

feine Preife angeben. 

NRindfleiih (augerichtet.) 

(Breife ben Armour & Eo.) 

Rippen, Nr. 1, das Pfund . 
bo,, Nr. 2, das Bund 
Pfund 
















3, das 








do., Nr. 2, 
do. Kr, i 





u 3 


und Rippchen find ebenfalls | 





marftte | au 


I 
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85 ° 
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| 
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MN. 


Kirſchen. 


Breren. 


ahne 
Spadr 





Pflaumen. 


J 





Kaliforniſches Obſt. 
Sternobit. 
( gen u. Birun & Eo„ 177 We 








Gantaloupes und Melonen. 


Neid tolt & Giore, 





(Kotieur von Gruid 









it 
Bon 
m 


fr 
Ylin 
—* 


Friſches Gemüſe. 


sten, 2 Dupend ätilte 





do . o... —|] 
Mobrrüben, biefige, 100 Bündel 100 —1 
lomaten, ireibbauswaare, Rorb 1 
sielige Zomasen, Mille. ........ 1.75 —2.00 
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Die Ailm-@tadı. 

Bei Los Angeles in Kalifornien 
liegt eine ganze Stabt, die nur vom 
Film und für den Film lebt. Sie 
beißt Univerfal City und trägt iigten 
Namen zu Redt. Ob fie gleihr nicht 
alles ift in ihr vertres 
ten. Wteliers, VBiehfarmen mit Got 
boys, ein „Zoo“ mit dreffirten Beftien, 
Hangars für Ueroplane, ein Ylugplag, 
alle Handmwerte — was nur itrgendwie 
für den Film in Betracht fommt. es 
der Ginmwohner der Stabt Univerfaf 
City fteht im Dienfte des Kino. Täg⸗ 
li „filmen“ dort 24 Zrupps mit un« 
aefähr 500 Darftellern. Während an 
einer Ede des weiten Gebiets, auf dem 
gefilmt Gombon3 mit dem Mes 
fer aufeinander losgehen, flirtet dane= 
ben ein Dandy mit einer Dame, wäh: 





mird 
IDIED, 


ı rend ein paar Meter davon ein Stier- 


tompf ftattfindet. Man bat die Lage 
in Kalifornien gewählt, weil es dort 
jelten regnet. Yım ganzen Yabe fällt 


I nur 14 Tage Regen in Univerfal Eitv; 


die Arbeit erleidet deshalb keine Uns 
terbredung. Auh find GSümpfe, 
Diehungeln, Wälder, Steppenland, 
Prärie — was man nur braudt, in 
der Nähe vorhanden. Die Menagerie 
enthält Löwen, Xiger, Leoparden, 
Schalale, Hpänen, Gorillas, einige 
Hundert Pferde, Büffel, Ziegen und, 


\ nicht zu vergeffen, Riefenfchlangen und 


Krokodile. 3 fehlt aber au nicht 
on einer auten Schule für die Kinder 
der Dariteller und. Angeftellten, einem 
Holpital und einem Polizeigebäude, 
Selbſtredend iſt auch ein vollſtändiges 


Indienerlager vorhanden. Zwiſchen⸗ 


ſälle ernſter und heiterer Art ſind, wo 
beſtändig gefilmt wird, natürlich an 
der Tagesordnung. Im Hoſpital gibt 
es allegeit Mefferftiche, gebrochene Rip» 


pen, Arm: und Beinbrüde iomie 
Schußwunden zu flicken. Auch das 
Filmen ſelbſt verläuft nicht ame 








glatt. Wurde da vor kurzem ein 
ſcher Prachtfilm Simſon“ aufgen 
men. Als der Filmſtreifen enwidelt 
wurde, bemerkie der Operateur, daß er 
eiwas wie einen großen Vogel mit auf 
die Aufnahme belommen hatte. Bei 
näherem Zuſehen zeigte es ſich daß ein 
Aeroplan allzu dicht herangekommen 
war. Dieſer Anachronismus vernich⸗ 
tete die ganze Aufnahme, die mit gro⸗ 
hen Koſten wiederhoit werden mußte. 
Weniger heiter war der Umſtand, daß 
vor einigen Wochen der Schauſbieler 
Kirby von einer Löwin gefreſſen wurde. 


Das dFilmen hat eben ſeine Rüden. F 
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Entbindungen an. 1176 Milwautee Ave., vier | Zar, Sbeifield Ave.: Lincoln 120, Spezielle | Fred Blotke, deutfher Reditsanwalt. an! 038 Gund < \ 
Züren jüdl, von Divifion, s Tel.;: Montoe * Tufmertfamteit Veriaufen ng oeniymel: Br BuEnsEe, Beasie Bu —— sirantbeit. 1035 Gunderfon Sır., Dat wart, 








erlernen. 2837 „leider Str. mdo | — — $10 bis $100 in einigen Stunden. Stomm 














































































































ne * Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine, Hauss | nah der Weftfeite, wenn Ihr leih l 
Junger, Träftiger Mann, 30 Sabre | arbeit; fleine Samilie: mit oder obne Wäfde; , ” eu 2 u 23j 8 Imt : z 
ftetige Arbeit als Porter, Hausmann | Gupiebluugen crforderlid. 6440 Calumet Ave, Biliger ee - 9-5 yald 5 en — EHRE —_—_ | zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. Sarmländereten. 
er je irgend einem Gefgäft. Adr.: © | 3. Yıpt. die Down-Toon Companies berehnen. Nleine Dr, Hafenclever, Spezialijt für Frauenfranf- a Sabre im Geihäft auf demielben Blaße, Dearborn Ser., Zimmer 1444. 719°% Zu verlaufen: Billig, fhönes_ Stadteigentum, 
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——— * I:  Deutihes  Mädce atholifhen andlung. seine ebrbare Ber i h mer St. 10 bis 5. SKonfultation frei. ane u v arohes Hübnerbaus. — Cbenfals zwei 80 
— — Ein alleinftepender Mann ir mitı- | Glaubens, für allgemeine Yausarbeit, Nad- zen a eier um 9 RE aug,1wä KFet und bauen fompiet. feine Ez!ras. Ridazb —59 zart wem enne Tu So und ein 20 Meres Ctüde Land zu AT 
ren u ——— Hausarbeit | auftagen: 5521 N. Paulina Sit. Tei: Edae— EChicagoXoanko,, Auguft Stilger, Mer. — - 9. Badbod & Co. 606-607, 25 N. Dearborn St. | Hewisgefhäfte beitens beforgt. Erbicbaften ein» | ZLdr.: Jobır Zacharias, Agnew, Grand Haben, 
ühter, 2302 Touhyelbe ah < + ivaler 781, Simmer 207, Mid-City Bant Wlog., Sloor, Dr. Thomas, Spezialift für Damen; Iprict 1316*E | gezogen, Aniprüde uberall durdgefegt, Köbne | Mic.. R. R. 2 e 
iR im a zu eg * Madifon und Halfted Eicher = a fiel. 740 Weſt Madifon Panel folleftirt. Abitrafie examinirt, Beite Ein⸗ — € dl \ 
fe = Drst und Sein — Sreitags u Pasmasen. on att8, DR nennen _ er ee —— —— 800, Iim* Seiratsgeſuche. ————— — ms Seit Euer eig ner Herr 
beit. Sr. Surpjun, 4841 | 2153 Humboldt Boul,, 1, Apt. eld au verietden -———— 00000077 1 düisseioen unter d ausbeſiber! Schlechte wieter eroudgete jept und habt ein forgenfreied Alter. Gutes 
e. am | — $20. dd" Bi8” 8500.00 Pjarrer Kneipp Mur, ohne Mebigt ohne, a A Bee en alle Unfojten nur 5800. € 08 — — billiges Dtange, Grapelruit und _ Gemüfeland | 
— ——— u Pi üben, um bei der Hausarbeit | auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Auagen etc. | Meſſer. Buch Ivei, 20—22 ©. Eiaie Eirape. =— 7 | Bitte. (de Larrabee Eir. Bilte Übends oder | du verlaufen. Hranf Geldon, 1722 — Etr. 
ie. nibiee au behilflich zu ſein. 1109 Belmont 2 Ave, E übe en. bon ein bis awölf Monate Beit zum 4ol.montdora* —9 Alleinſtehende, anſtändige Süd⸗ Sonntag Morgens vorzuſprechen 2200* ã oildoſomoim 4 
hgarbeii, Iteiig, Zelepbonirt; Berlangt: Erfabrenes Mädhen mit Empfeh- t besablen Eure Ghuide 2 "aurfittens | zeutiwe, time, 55 Sabre alt, fatboliigen I 
n. t. $eont, beutiher rat, früber „unten: Glaubens, mit 85000 Be p mn 5u berfaufen: arm an Gmerfo 
Sagimz en —— Hausarbeit in Samilie br EC das eld fofort haben und nad We, | der Auiener lniverfität, bei mabe von urit teipefiablen an "eis Yen Lalect Grundeigent d Meile weitlic von” Evanfton &ine ER, 
a — —— ———— Telepbomt enen; ‚guter Lobn; modernes ben gu urfidzaplen in wöchentlichen oder monat. | alle Rranfpeiten, 1164 Milwautee De, m nabe | iverden, um bei gegenfeitiger Zuneigung au rundeigentum und Hauſet. Haus, Stall, beiter Aultand. Steine Agenten. j 
alle alb 8. Dünb, | Dein Zeiepbonizt: Bart Ringe 042. mibe lisen, Raten, „Eorga! vor, Küreibt ober telepho. | Diviflon Eir, Borm 10-12, Ubends 5-0, | heiraten; digenien, Ewtweindler und Geldjäger | (Anzeigen unter bieler Rubeit 3 E18. das Wort.) | Dalod Steritendojs, wien Diem, Zil 
* mal auf boden Lohn; ‚eggerlangt: Mädten für allgemeine HYausarbeit A60 Ar — aavee brauchen mit öu antworten. Adr.: ©. 546, Nordieite. aa Ra le. 
Zelephon: —— Galumer Wie, u Ns. P. Rod, si Bimmer 702 Hartfold Bldg. 86, —— Str, ei Wegen Sterbefall mus Sofort berfauft werden, 1600 Ader auter Lehmboden; 5% Meilen vor N 
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iiöer Man. 35, Bellen Am Diane U tür aligemeine Haus. — dee ——— And, Biano-dar (Anzeigen unter Dieler Rubrit 2 Cents daß Wort.) | alichnitehenden Fenu geh awedh Seirat: | yeult Eirabe Nabe Eincoln Abe. und 2. Koben Gase, Bebingungen. 3. "B. Golb, 1048 "aracı | 
ti na muß bermögend fein. Adr.: st. 210, e zabe. 11int* 
ade. Par | — ür $2 monatl, $100 Jür 92.25 monail. Bei | _Grteile Ausfunft über Patente; fleincs * Be BO, et, | RER — 
a Tinsenlicter , nich ‚el panı Klunben, ie geben alle Nortetie, | Buch frei. Robt. Klog, U. S. Batent- |  Seiratögefuh: dunger Defterzeic - Unger, Beriiedpned, 
Ei aa — — —— — — Kmiral 5483. | anwelt und med. Ingen eur. 139 Nord jeinanaig, wünft die Belanntidait einer 2 Bargain: 2 Flat Frame, 5 und 5 Zimmer, | Zu verlaufen: ‚Billig, zweiftödiges Frames 
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” . ” ” 
Reimers Bronchial Elixir 
atebt fofortige Linderung 
bei Henfieber, Aithma, 
Bronchitis, Suſten, 
ſowie allen Luftröh— 
ten-Grfranfungen. 









Xon Taufenden 
erprobt 





—— 


Sicher heil 


ure Depofiten in der 
— Bank“ ſind durch über 
Kapital, 
Die Aktien diefer Bank befinden fih in 
den Händen der Aftieninhaber der „Birit 
National Bank of Chicago.“ 


— 


® 


Firſt Truit and 
89 ,000,000 


einer unferer | 
trauliche und 
zuteil. 


Neue Kontos werden durch 
Beamten erbffnet, und ver 
böflihe Behandlung wird Jedem 


Neunzehntel von fämmtlihen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unierer Office, Nur einen Blod von | 
dem Mittelpunft des State Straße Eins 
faufsdiftrifts, genau im ‚Zentrum 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 
FIRST — BANK BUILDING 


Dearborn und Monroe Sit. 
Zames ? V. Borg ..Bräfident 


präfideng 


ter 






Emile 8, Boijot, I 


auf Spareinlagen. 


didoe 


3 








Schiffskarten 


Nach und von Europa über alle Linien. 
Beſte Bedienung, ſtrickte Vreiſe. 
Broßte und alteſte deutſch-ungariſche 
Agentur der Nordfeite. 


| 
L. H. LASZLO & CO. | 
1501 Larrabee Str. 


Ede Dladbawi Zir, 


Alle Arten fonfulariihe Bealaubigungen. 
4n23,d1dofa.tu 


Schiffs: i8-Sarten 


Extra billig jet. 








$20 in Bwilmented, 

$22 bi® $32.50 ın 111, Ralüle, 

$40 bis 865 in II. slolüte 

ie nad Yusmwabl er Knie 
Gerad dom Haufe abgebol: ınd auf Dampfeı 
eſorder heres bei Inton Tomnert, Bener: 
Zhilfeagnent, in GL’cano feil 1871, 616 @Rb 
* ;rborn 2er. nabe Bolt Sn Derot 


ım? famode 


S. S. ROTTERDAM 


ab Chicago Zonntan, 9. Auanit, 
von New Wort, 11. Aunuft, 
der einzine Damnier amt J * n ah 
for nm I Ip 


| 
| 
| 
| 
"K. W. KEMPF = 
| 
| 


Temihland 


120 N. LaSalle Strasse 


dog 








Kommt ;u mir! 


Nr merdei 


als mi u Gurem Familienarat y 
feibe Veadtung erlabren, ınb bon der Nas 


e wures Leident werde th feinen Borteil | 
ber. Ad praftinire_Wiediat 21 Nahbren 
d babe alie Diele Reit me Ztrudlen und 





der Bebandblung born 
Nerven- und Spexial- u 

eine und Stenninille 

nd ge ügend Bi bak br bie 

moderntte umd willen 

on mir erfabren werdet; 


Erlabrur 
iralafı NER 
(Batılihfie Webandlung 
und Nbr merbei ein. 
ein mit mte felbft au tun baben 
Ei ndfbattlide umd ber traueı iebelle 
—W— de mis mir foftet Cuß n 
Brot. Ghriimd Pebandlung mit 000 "ober P14 | 
mird bon mir angemanbt, »o !te notmenbig int m 











«.ethältältunden: Täalih von 9 Ubr Tom 
bis 7 br Aber x Dienltan, Donnerliag, md 
Tonnabend von 9 Vorm, bis #8 “br Abende 


| 


36 8. Nanbeivb "ir. en Dearbern 
14.dbidcfa,.im 





Dauerhafte und bequeme Berbenen für 


ermann. a u. — 
Mähige Brei 


WOLFERTZ co. 


Gps, Eiegner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Rondolyh Err. 
Auh Sonntags von 9 bis ın Uhr offen, 


idmaı.d 


| 
| 
ee 


ienung 


Leidend? 


beit. te ma über 
SL, yellendes Band tür 


Roınını dtrelt 


100 Sorten er; ein aut 
eben, von 75 auf. ein es, bon 1.25 
Strünpfe 
nen aid Bene - Mi sem Mia 
balten länger unb | 


iR St, * b D 
Kup von 26 un sion Diger ale anbermärt8, 
Die —J— Sondagılten für md 
—* bi 7 
12 lie, 


ienen !äglid von 9 Uhr 
u Ehende © Onninge offen von 9 bis 


Hottingers Truss Factory, 


601.03 Milwaukes Ave, Ecke Chicago Ava, 
Kehiter Etol. N @ievator, 
@tablirt a 





HEUMATISMUS 


N ee neheltt —* 
Eqrages Nheumatie Cure. 
Diele Jahre nn Markte, Taufenbe bon Del 
Reine Behlidläge. In der ganzen Well 
ft. Die Ihlimmiten Rälle nebeilt, bon Is 
endwelcher Urſache und Sea ud glei, wie lange 
beſtebend. über Sellung bon 


fabt* 


GIEBRO DROPSY — 


—Fur Waſſerſucht, Rieren- und Leberleiden. — 
Wunderbare Wirlung. 
Zu haben 2453 N. Galifornia Avenne, 


Fr. W. Giesen, Chicago. 


23il,bo, 10. di,im 


Alle Fufpefämerden 
9 Borm. biß 5: hr Ban. 3 
gi stlimit jed. Tag bon 

bis 5 Nadhm., Ubends 


von 7 Dis 10 Uhr. 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
"321 Nord Glark Stras®®, „, .z 


| feines Öauptes. 


2 
= 
77 som 


Ueberihuß und Profite geiichert. | x 


i Slodfe an dem 





Der Finderloun. 





Humoresfe von Käfer Unaned, 





Mar itand vor 
ordnete Funitvoll 


jeinem Spiegel und 
die blonden Yocden 
Dabei lächelte er jei- 
em Spiegelbilde zu, verbeugte jih vor 
ihm und jette die liebensmwürdigiten 


Mienen auf, die ihm zu Gebote itanden. | 


Dann traf er eine jorafältine Nuswabl 


unter feinen beiten Kiravatten, um ſich 
| ichliehlich die eleganteite von ibmen mit | ri 
















Schwung und Schi um den Hals zu 
winden, Während er jo die lette Hand | 
an feinen äußeren Menichen Ie dachte 
er an das gütige Geſchick, hm in 
jein fonit jo eintöniges Leben jest ein 
| eigenartiaes, ja beinahe gebeimnihvolles 
romantifches Abenteuer bineinaemebt 
hatte. Er batte ein zierliches, fleines 





Rallehündchen gefunden. 


Und das itand für ibn nun bomben 















jeit: Die Herrin dieſes ſchlanken, ſchm 
Er > . f 
| fen Tier nur eine ele 
aante, ichöne ıme jet Die 
itanzeiae bh der iehmſten 
| Frauenzeitichrift aeite dreiie 
war die Villa „Mloosröswen" in einem | 
weitlihen Brachtvorort angeaeben. In 
jenem Yandbaule mit Dem vpoetiichen 
Namen jab Mar im Getite eine junge, 
artltofrattiche rau in beiler Aufreauna 
über das Zchiefial ihres Hündchens mit 
den „zarten WBeinchen und dem feinen | 
ZSchnäuzchen“. Er iab ih im @eiite 
leıht den Wnopf drüden der eleftriichen 


Witte Aa * 
Gitter des S 


loſſes ur 





jab, wie der reich betref 

binein fü e zu feiner © 

jicher, Ausieben, jet 

Benehmen würde iofort wiſcen „ihr“ 
und ibm ein mohltuendes, geroifier 
mafen berzlides Gefühl auslöte ‚ das 
durch die Uriache feines Beiuches viel 
leiht noch veritärft würde Gr für 
feinen Teil wollte nichts umveriucht lai 


jen, um jofort mit ibr auf den Boden 
eines einander wertid Jäßenden aber 
doc) vertraulichen Werbältnilies zu fom 
men. Gr.mwolite ihr erzäblen, wie 
ihm im Yeben biäber ergangen, wollte 


8 


ihr jagen von feinen Träumen und 
fünden, wage er an Schnen und uner 


füllten Wiünfchen im Herzen trage. Zie 
würde ihn veriteben, begreifen umd ibm 
aut zureden, und endlich würden, von 
nichts anderem getrieben als von einer 
nicht zu unterdrüdenden Zuneigung, d 
Herzen in edler Zum vatbie einander 
entgegenichlagen und ichafien, —* die 
Lippen ſprechen von jenem Märchen, 
das man ſonſt nur zu träumen wagt in 
Stunden ſeliger Einſamkeit, da die Ge 
danken hinaufziehen in jene gleißenden 
Luftſchlöſſer von Gold und Edelſtein. 

Ein plötzliches Kläffen kleinen 
Hundes erinnerte ihn jah daran, daß 
alles, was er eben geträumt batte, ja 
nur möglich werden fann, wenn er erit 
bei „ihr“ voraelajien war. Er 
eines Augenblids der Sammlung. — 
Dann jab er Nöshen — denn 
wird fie jo heiken — wieder in Zoraen 
um ihren vierbeinigen Yiebling.. Und 
er nabm jich nun vor, ihr auszsumalen, 
mit wie vieler Sorafalt er jich des Hlei 
nen Tierdens angenommen, wie ängit 
lich er e8 bebütet und wie fanft er es auf 
flaummeichem Yager gaebettet habe, da 
mit feine ichöne Herrin cs fo wohl und 
munter zurüderbalte, wie fie e8 ver 
lafien hatte. Er mollte weiter zu ibr 
iprechen von der Yiebe und Treue, welche 
die Tiere den Menichen erweiien, und 
dann mit einem fühnen Sprung io 
aleich beifügen, dak er ielbit au iehr 
treu jein fönne . . . aber der Hund 
bellte wieder und mahnte damit zum 
Gehen. Nocd einmal blidte Dar in den 
Spiegel, lächelnd, allerdings nicht ganz 
jo fieghbaft, etwas zagbaiter, 
dann Ätrihb er noch einmal ieinen 
Scnurrbart und ging, das Hündcen 
an der Yeine führend, 

Dort draußen hatte er bald das Yand 
baus „Moosröschen“ gefunden. Alles 
ging, wie er e& erträumt batte, Gin 
reich betrehter Diener lieh ihn eintreten 
in einen prunfvollen Salon, den ein 
quter Gefchmad eingerichtet zu haben 
ichien, und in dem ei feiner Tuit un 
aufdringliben Parfüms das Walten 
einer empfindiamen srauenieele ver 
muten ließ. Sein Herz podte aewal 
tig. Wermwirrt blieb er mitten im as 
Ion iteben, die Füße gewiſſermaßen ver 
graben in dem dichten, weichen Grunde 
eines dien Teppiche. Das Hündchen, 
das jid) wieder zu Hauie fühlte, iprang 
auf ein bellieidenes Sopba, um id 
dort bebaglich zwiichen zwei molligen 
Daunenfiiien einzufuicheln. Mar blicte 
ſich ſchüchtern um. Dort itand ein ent 
züdender fleiner Rubejellel, dort würde 
fie fih wohl binieten und alle die lieben 
und zärtliden Worte jagen, die er fich 
auf dem Wege bierber noch einmal hatte 
durch den Sinn I geben lalien. Da... 
Schritte!... . Sein Herz droht zu zer 
ipringen .. . die Tür wird roh aufae- 
ftoßen, und eine die und alte feifende 
Frau ericheint. 

„Zie bringen mir meinen Hund wie 
der. Das ijt Ihr Glüd!“ 

„Snädige rau,“ jtotterte Mar, „gnä 
TE, 

„Es iit gut! Der Hund war mir ge 
ſtohlen worden, veritehen Alſo 
rechnen Sie nicht etwa auf eine Beloh— 
nung!“ 

Max wollte noch etwas ſagen, aber 
ber ‚Reichbetreßte“ hatte bereits die Tür 
hinter ihm geſchloſſen. Seit jenem Tage 
dichtet Mar. Berfe! Zum Weinen!! 

: En 
Die Funtenitationen. 


Des 


zu? 





Eine vom Büro des Welttelegraphen- 
vereins in Bern veröffentlichte Zuiam- 
menitellung über die in allen Staaten 
der Welt vorhandenen Anlagen für 
Tunfentelegraphie wird in der Zeitichrift 
für drabtloe Nacrichtenübermittlung 
„Die Antenne” ergänzt. Danad) waren 
am 1. Januar 1914 im ganzen 4441 
Stationen im Betrieb, und zwar 588 
Land- und 3853 Borditationen. Dem 
Deutihen Reid mit feinen Scutae- 
bieten jtehen 551 Anlagen zur PVerfü- 


gung, von denen 25 als Küſtenſtationen 


bezeichnet werden. 8 jteht an dritter 


Stelle, indem nämlich Großbritannien | 


nebjt Kolonien mit 1581 und die Ver. 
Staaten nebit Kolonien mit 749 Ans 
lagen bertreten find. Wir finden ferner 
in der Antenne die Angabe, dab von allen 





I 
ihr 


bedurfte 


ſicher 


icheuer; | 


dorbandenen Stationen 2377 oder 53.5 
















Prozent nad dem Marconi-Zpitem und 
1186 oder rımd a Prozent nad dem 
| Telefunfeniuitem eina — t ſind. — 
| Sterzu muß er n nerft werden, 
dar -— Zahl de —* Te elefunken ge 
jellichaft bis ; ; A d. J. g geliefer 
ten Station ven bed euter d gröher tft; fie 
beläuft ſich auf 1673. Bon den in der 
1 a Sufgeft ihrten An 

und Ma 


dieſe die— 


2 
u 


A 
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| a 

| gen 

| pa ‚0 
Tar ıter 

| europaricpe bilden 
lafien wollte feiner 

| Meinung .nı 0,000 bis 

| 70,000 Ma denen 
er ma ich —8 ven ware. 
wenn ihr durch 
























die 
| Ausführ ( 
I Tches Halt aeb 
| in der Düfte tüalih Märiche von 
| 10 Lieues — 1 Lieu eima 21. enal. 
| Meilen — maden, und zwar in drei 
\ Kolonn: on, die fih Ftaffelförmia ae 
I folgt wären, damit fie in den Brum- 
| nen bie man ung in Abltänden 
| von vier Iaaemärfchen anirifft, ae 
nügend Uarler borgefunde en bã tten. 
| Eeine Kra nten und "Munitionävor 
| räte uf Kameelen a. 
| berr n er haben fonnte, fo 
| bie Fahrzeuge follten 
I nu 'hübe benügt werben. 
J Vo ıter Gegen⸗ 
| I irde t ‚jebeämal die 
| gar Streitmadt aelammelt haben. 
| Auf Diele j es waren etwa 
1000 Lieus üdaulea en — täre 
| er an den Anbus aefanat und hätte 
| die Macht der Enaländer zerftört, 
| Auf dem langen Mariche beabfidh- 
| tigte er am Gupbrat eine große Raft 
zu machen, an anderen Orten jenad 
| Umftänden. An biefen Ctationen 
| hätte er jebeämal feine auf Aameren 
| mitgenommenen ®orrüte eraänat, io 
| dah jeder Mann tänlih an Meis, 
| Mehl und Saffee aufammen hätte 
| ein Pfund in Empfang nehmen fön- 
Inen. Da ieboh die Engländer in 
Indien etwa 160,000 Mann ftehen | 
| hatte, trug er fih mit dem Gebanten, 
| die Mahrafien no zu feinen Wer: 
| bünbeten zu maden, die in dem Rufe 
ftanden, audaezeihnete Meiter zu 
fein. NWuberbem febte er große | 
Hoffnuna darauf, dak fih im ae 
eigneten Augenblid die Sipons, Hin 


dus, aegen das 
Joch empören und fo fein Vorhaben 
erleichtern mwürben. 

Und die Engländer maren 
ber Gefahr wohl bemuht, bie 
brobte, wenn ed Napoleon 
feine Pläne zu verwirklichen. Des 
halb baben fie auch alles daranae- 
fest, ihn an der Ausführung zu bin» 
bern, und bejehten zulegt Wleran- 
drien. 

Antereffant find bier noh einige 
Morte, die Napoleon aelegentlih au 
feiner Tifchgefelichaft auf St. Hele- 
na audgefproden hat, Er meinte u. 
a. „Die Engländer merden fpäter 
fhon jehen, wie e3 ihnen mit ben 
Rufen aebi! Diefe haben feinen 
meiten Weg nad) Indien. Sie find 
fhon in Berfien. Rußland 'ift bie 
Macht, die mit der arößten Sicher: 
heit und mit ben arößten Echritten 
ber Meltberrfhaft entgegengeht.* 


ſich 
ihnen 
gelana, 





Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzlählerne Bampfer 
„Rad ganz Nidigan‘‘ 


nfer Motto: 
Xor allen Zinsen Sigerheit, eis Höftlihleit. 


Ser ftaublofe Weg nad) „Happpland“. 


St, Joseph-Benton Harbor 

a $1.25 Rundfahrt 
Abfahri don Chirago 9:30 Bm. täglich, 

Nudlebr 9 Abbs, Ubfahrt don Chicago 

10 Borm, Conniags,“ Rüdfehr 10 WUbde, 

GErfurfionsfchrpreis Sc Rundiehrt. 
Abfahrt bon Chicago: 12 Mittans, täglich, 

auögenommen Camötag und Eonntag; Rüd- 

fabrt 4% Uhr Abends, 

„ladet ja® Ehicago 2 Nahm. Eamzstags; 
30 tägli 

—— Rundfahrt $1.50; ein Mes 


Grand Rapids Short Line’ 


„Zwei Fahrten täalich.“ 

Abfabrt ven Ehicago 9 Rorm. tä glich aus · 
genommen Samstag 1280 Nachm. und Zonn- 
iag 10 Borm. 
Nach Graud Napirs, einen Weg, $2.50; 
Rundiahrt, S4.i5, 

Holland, Saugatud, Diacatawa Bart, Ottawa 
Beat, einen Weg, 82; Rundfahrt 33.75. 
Spesiche Exkurfton-Tampfer tönnen für 

Nachmittaas eder Abends arhariert werben, 
G;turfionen nad Tuterurban Bier Sonm.ag 

930 Borm.; Nülfahrt 9:30 Mpds,, 32.50, 

Do am a. von Dabei Ave, 
entral 216 
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oroßbritannifche | 
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| Moderne Eommerblujen aus M 
| dations über hübſchen Wotles, in ae 


Balfan Blufen. Na 
preis 1.75. 
morgen, — das 
BER 426; 
I 
Qutina Bluien in i 
Ungewöhnlice Werte - 
Damen. Soe ziell ‚das St 





Kleider für Mäddıeı 
und kleine Damen 


Kleider für 


IA in geblümten, acitreiiten, einfachen | Yarwns und dergleichen. Gemadt in Vep- 
Kombinationseffeften. Garnitr mit fet wer ; * 
> — F of en SNiraacı id 
nen Spitzen, Stickerei und Gürteln aus lum Eifeften mit a tickter gen un | 
Zeide und demielben Stoff Semac ht | Manicdetten, und jedes einzelne atmet 
is Greves, Batift, Yarons etc. Nataloa Zommerfomfort. Kleider, welche wir | 
y 25 D 2 
pre 1.25. Die Auswahl mor⸗ ‚89 zu Si und 1.50 verfauften 
zu 























Waichbare 


Mädchenfleider aus 
cales, Shinabams, GErepes etc, Rn . Zommer-Coats aus Kbafı und Yinene, 
itreift, acblümt, einfahb und a in furzen oder in dreiviertel Yängen ges 
Gffefte. Sarnirt mit Stideret, Bipinas, | madıt. Sehr wünichensiwert für den_ Zom- 
Strappings ulm. Größen von 6 bis 14 | mer. Die Katalog- Preiie waren 1.75 und | 
abren. 1.25 und 1.50 Werte - 50. Speziell morgen — das 69 
ı ap Die Auswahl Zu ononneroncce. ‚Te |‘ JJ ci 
| 





cons, allen 
| ten. 
Kinder, 


Jeder 


Vorbehalte. 


Bat. Golt, 
farb. Kalbl 


Sie find vorne oder hin 
Kragen und langen oder furzen 
preis war 1.75, aber hr erhaltet fie morgen zu 


Speziell für 


Mädchen und Feine Danten, 


Für Männer, Damen und für | 


Frühere Vreiſe waren 83, 84, 8 


Schuh im Hauſe iſt in dieſe Partie eingeichloffen. 
Tauiende von Paaren der allermoderniten Schubmwaaren von den befannteiten abrifanten in Amerifa. 
Jede gewunſchte Form und Yederart und jeder neue Abiat und Zehenform in dieiem Yager. 


68 ift eine Gelegenheit, Die fein Mann, Frau oder Kind verpafien jollte. 


Bamenfduhe Fhliehen ein: 


Pumps, Baby Doll FFacons, graue 
oder icdhwarze Brocades, quartered 








angt uniere am Profit teilnehmenden Stamns. 





Vs 


Madras Spiken und Net, garnirte Foun 


ichmetderten oder fanch garnirten Cffeften. 
ten suzufnöpfen, mit — en nie drigem | 


ermeln. 


Midddy Bluſen, jo fühl un 
bequem. 50c iit der Wata- 


| loq = Breis — zu 25. 


nur 
licht werk ider mit farbigen Kom 
in allen Gröhen für Mädchen 
füd 


talog I 


| | 
| Order Dorral 


Küble Zommerfleider aus 


am Freitag zu .. 


binationen. 


> 48 


Kleider von dem Hlail 


Battit, 


0 


| 
| 
| 
| 





räten 





Nenfon 


viele Monate dei 


heit. Wir haben eine 


ären 3.95 u; 
menten von den Mat 





ichreibung. 


Sie bilden cinem dedeurenden Rabait an Euren Finfänien 


ere leberichuß Mail Order Lager am Freitag zum 


— zu weniger als dem halben Preiſe 


Mail Order Bluſen zu nur 93e 9 ‚Mit den Nebeoihui; Mail Order Bor: 
vereinigen wir Dieje wunder: 
volle Partie non Nleidern zu 


1.95 


3.95 bis 5.50 Werte 


hr Damen werdet 


. 50 Lager 


Auswahl von der ganzen 


Darunter ſind wundervolle Kleider von jeder Be⸗ 


Die langen rui ruſſiſchen Tunics ſind vor⸗ 


herr ſchend. Gemacht aus Voiles, Awning 





























eider von unſeren regu⸗ 
t genommen nebi wunderb .„Zor 
Order Yagern, und offeriren Cucd) die 
Partie m u 1.95. 





orgen 


Streifen, 





6 repes, 


Linenes, 





weihen _Singeries _und iweihen weißen 











ger am Freitag zu genau 1.95 


| Pumps und Oxfords in allen Fa— | 


Größen und allen Brei 


I 





niedrige 















mattes Kalbleder, loh⸗ 
eder, Biei Kid, Strap 


mweihe Sanvas oder 


.95 














Die Anaben: und Mäpd- 
chen · Oxſords 

Alle ſind in den neueſten 

Facons und Lederarten — 

Wir haben ſie in einer 

vollſtändigen Auswahl v. 


Größen, und es ſind wun⸗ 
derbare Bargains zu dem 
Breiie von 1,95, 





Niedrige Schube für 





| legenbeiten. 





tent Golt Oxiorbe, 


Voiles. Alle findwundervolle Werte, 


beim reitage-Berfauf 


Sure unbeihränfte Auswahl von allen niedrigen Schuhen in unierem 2a: 


Straßenge⸗ 
brauch, für Ausflüge, zum Tanzen 
oder für alle geiellichaftlihen Ge: 


> und S6 das Baar 


E38 gibt feine Beihränfungen 





Männerfdiuhe Ichliehen ein: 


Biei Kid Bucher Orforde, Be: 
lour Calf Blucher Oxfords, loh— 
farbige ruſſiſche Kalf Oxfordse, BPa⸗ 
lohiarb, Bici 
Kid Oxfords, weihe Budifin Or 


fords, lohirb. Eltiohlen-Oxiorde, 
lohfarb. Gummiſohlen⸗Oxfords, 
War Balf Oxfords uſw. 

















1.95 


er 








— feim 














| Gleopatras, 
Batent Ya Ballieres, Orfords mit 
 Gummifohlen, Batent Golonials, 
‚ geichmeiderte Bow Pumps und 
' dergleichen. 
| Wenn alles reift... ++ | gen können, 
I — 
| Eine Sommergeidichte von Mäte Lubewän. | ” das habe 
| Wis ber Rittergutsbefiger Weiden: | 
bredit vor jeinem jtarten, unter dem | 
ſchwülen Hauch des Sommerwindes 


| 

| unablajjig hin» und berwandernden 
| Weizen jtand, richtete er den Blid nad) 
| rüdwarts und nidte dem alten Wann, 

der jein Vater war, traurig zu: 

| „Siehft du, Vater, dies alles um 
| uns herum reift und trägt gute Frucht, 
I nur meine Ehe hat leere, ungejegnete 
| Hebren...“ 

Der Greis dachte 
liche, was dieier jeit 
I jhlofjenen Verbindung 
wollte den Sohn tröjten: 

Ihr ſeid noch beide jung, Rlaus... 
Auch auf eurem Wrbeits- und Le» 
| bensfeld tann no) reicher Segen 
zuben. Du wirft jhon nod u 
und Töchter haben, mein Sobn.. 

Der andere hob abwehrend. bie 
ftarte, fonnverdrannte Hand: 

„Du mibperitehft mich, Vater! 
Das meine ih jegt nit! — — Jo: 
banne und ich finden nicht mehr zuein⸗ 
ander bin... 

„Du halt Cehnjuht nad beiner 
Frau, mein Junge, und bas ift das 
beite Zeichen für beine unverminderte 
Liebe! — Ich hab's ja aud) nicht recht 
berjtehen konnen, daß jie gerabe jeßt, 
two bo jede ländlide Hausfrau fo 
notwendig daheim ijt, ind Bad mußte. 
Aber das ijt jchliehlih eure eigenfte 
Angelegenheit. Wenn fie wieder zurüd 
fein wird, ift das, was dir jeht fchmer 
dünft, vergefien. — Glaube es mir, 
' Klaus...“ 

Die jhmweren Aehren raufchten, ala 
| verneinten fie alle Hoffnung. Die 
blauen Kornblumen und der loje, flat- 
terhafte Klatſchmohn duckten ſich ne= 
ben der Seradella nieder, die zwiſchen 
den kräftigen Halmen grün und üppig 

herborwucherte. Der Wind hielt den 

Atem an... und der Jüngere ſeufzte 
ſchwer.. 

„Sie wird niemals wiederkommen, 
Vater.“ 

Der alte Mann richtete ſich lau— 
Ichend empor. 


an bas Weußer: 
drei Jahren ge: 
fehlte, unb 


„Was heiht da3? — — Sie gehört 
doch zu bir... fie hat bir Treue ge- 
ſchworen.“ 

„Sch werde ſie von ihrem Eid ent— 
binden.. 

„Sa... maß ilt denn eigentlich ge: 


fchehen? — So rede do! — — 
| — — a... wie mar das nur ge- 
| fommen? 
Klaus Meidenbrecht 
Hlare Antwort zuredt. 
Sie war jehr hart! — — 
„Seichehen ift nichts! — — Uber 
bedarf es deifen überhaupt? — — Wir 
perfteben uns eben nicht, Vater. — — 
| Unfer Zeben war mohl au grundber- 
fchieden, alö daß jich ein gemeinfamer 
Meg hätte anbauen laffen. ch babe 
mich allzeit vor ihrer Klugheit ein me- 
niq gefürchtet. Und das... darf doch 
nicht fein, Alles. was ich ihr bätte Tas 


fann fich eine 


und es war febr biel... 
ih zurüdgedrängt, weil es 
mir töricht erfchien. — Dente bod.. 
fie hat das philofophifche Dottorera- 
men gemadt... mir jozufagen ihre 
Zufunft geopfert... ba mußte ich doc 
| beitändig auf meiner Hut fein, um 
| feine Dummbpeiten zu jagen. Stun» 
| benlang baben wir Sonntags neben» 
einander gejeifen. Sıe gatte dabei fo 
einen eigenartıg mwartenden Blid! — 
Ich habe fie immer wieder enttäufcht, 
Bater.” 

Der alte, einfahe Mann, der jein 
ganzes Leben gedient hatte, beariff 
nur, daß zwei Wenichen, die durchaus 
nit ohne einander hatten leben wollen 
— — jest plöglich nicht mehr mitein- 
ander wandern mochten. Alles andere 
war ihm in NWätjeln... Er tlam- 
a fi) an einer leifen Hoffnung 
feit: 

„Junge, woher weißt du benn, daß 
fie — deine frau — ebenfo dentt, wie 
du jetzt ſprichſt? — — Sie iſt Doc) gar 
nicht hier! — —“ 

„Sie hat es mir gejchrieben, Vater.“ 

„Seichrieben... vaß fie... fich von 
dir löjen will... Junge?“ Der jtarte, 
fraftvolle Mann begann zu zittern. 

„Ss kann dir den Brief nicht vorle- 
fen.... Es läme mir wie ein Ber- 
trauenäbrud vor. Ich kann bir nur 
fagen, daß fie mic anfleht, fie freizu- 


geben. 

„Wie denn? — — ©o einfad hin- 
fchreiben: Bleibe da... mie ich weiter 
bier bleibe! — — Ich ſchicke dir zu, 


maß bein ift. Ich behalte, was mir ge= 
hört. — Und alles joll fein, wie «3 
war, ehe du da warft...“ 
„sa, Vater... jo ungefähr!“ 
Der Greis beugte jich zu dem rau- 
fhenden Korn nieder und griff mit jei- 
nen beiden, jhmacen Händen tief bin- 
J— 
„Ich bin auch zu dumm, mein 
Sohn! — — Da kann ich nit mit!— 
Das geht doch nicht — —“ 
„Es muß gehen...” 
ch meiß, daß ich ein einfacher, al= 
ter Mann bin... aber... id hätte 
jegt eine Bitte an dich, Klaus... 
„Laß fie hören, Vater.“ 
„Redet noch mal miteinander, Jun- 
gel — Bitte fie, daß fie herfommt. 
hierher... mo mir beide jet ftehen! 
— — Denn erinnerft du bid.. 
als ihr Hochzeit hattet, trug der&chlag 
auch Weizen, und ihr feid... damals 
mohl auch hergegangen und habt eure 
Augen darauf ruhen lajfen.. 
„Sie wollte auh noch einmal tom- 
men, Baier... aber ich dadte. es 
ſei beſſer, wir — uns das. 
„Sie muß fommen. Der Sün- 
gere nidte. 
„Du haft ganz recht! — — Mit der 
jeder bin ich herzlich ungemwanbt. Und 
ich möchte mich doch wenigſtens ein⸗ 
mal ausſprechen. Hier, auf dem freien 
Felde lann ich es. In der Stube * 
gar in jenem feinen Bad, wo mich a 
fe3 bedrüdt, würde ich wieder kun 
fein... Ich will eö verfuchen... 
Klaus MWeidenbredt beantwortete 


u EEE EEE — —— —— ————— 


— — — — — — — nn — * 
— 


den Brief ſeiner Frau kurz und klar: 

Ich glaube auch, daß es am beſten 
iſt, wenn wir uns trennen. Fürchte 
auch gar nicht, daß ich dich umſtimmen 
will, Ich fühle ja ſelbſt, wie ſehr wir 
uns beide Mühe gaben, daß alles aut 
bleiben möchte. Und es wurde doch 
nur ſchlechter und trüber. Aber ich 
habe dir noch eine Kleinigkeit zu ſagen. 
Wenn du ſo gut ſein möchteſt, Dir das 
anzuhören.. hier, wo mir der Mund 
nicht zugeſiegelt iſt.. 

An einem ſtrahlenden Julitage lam 
fie wirtlih! — — 

In das fühle, alte, graue Gutshaus 


mollte fie nicht mebr zurüd. Das 
hatte jie fi ausbebungen. Aber zu 
einer YAusjprache war jte bereit. Gie 


ging feiten Schrittes auf das Weizen: 
feld zu, an deijen Rand fie ver Mann 
gebeten hatte. 

Und nun ftanden fie jich gegenüber! 

Hoffnungslos und gefeitigt jchritt 
fie auf diefem Wege dahin. ihr Ge- 
jiht war jchmal geworden, und unter 
ihren Augen lagen tiefe, duntle Ringe. 
Uber ihr Herz mar 
nicht mehr ungeduldig, als fie die Habe, | 


breitfchultrige Geitalt erblidte. Sie | 
mußte, mad ihrer martete. Bor: 
mwürfe! — — Berbiente Klagen! — — 


Denn jie war eine jchlechte Herrin ge> 
weien und eine noch jchlechtere Gefähr- 
tin für einen forgenden, jtrebfamen 
Landmann. — Diehr aber hatte Stlaus 
Meidenbrecht niht in ihr geſucht. — 
Diefe Gemwihheit verhärtete ihre Seele. 
Sie wußte genau, daß andere Frauen 
ihren Männern die Laft der Arbeit 
und ©orge erleichterten.. Sie freute 
fi) darum auf feine Anihuldigungen. 
Um fie zu hören, war yie gelommen. 
Freiwillig... denn, wer weiß, ob ohne 
diefe ihr törichtes, Tehnfüchtiges Herz 
eines Tages nicht mieber erwacht 
wäre... 

Co aber würde ihr Frauenſtolz an 
diefe Stunde vor dem mogenden, rei- 
fenden Feld denten und nicht mehr 
rüdmärts bliden und nicht mehr... 
ftumm und geduldig... beiteln... 

Sie reichte ihm nicht die Hand hin. 
Sie nidte nur leicht... 

„Du fiehft, ih habe gehordt...“ 

Er fchob die Müte unter ben rechten 
Arm, weil er glaubte erjtiden zu müf- 
fen.... Wieder mollte dies beflem- 
mende Gefühl, das er fo oft in ihrer 
Gegenwart — bei ihrem leifen Lächeln 
empfunden, feine Gebanten hemmen 
und feine Lippen fiegeln.... Aber er 
ward zum erftenfnal über diefe Schwä- 
be zum Herr... 

„sch habe Dir noch etivad jagen müf- 
fen... ehe... €3 jo meit ift,“ begann 
er. Sie nidte wieder und ftraffte ihre 
Musteln, denn das Pädchen,, das er 
jegt auf ihre Schultern ablud, würde 
nicht leicht Tein.... Und die Aebren 
raufchten träumerifh, und da3 Gold 
der jintenden Sonne mob über ihnen 
feine, dichte, goldene Nepe... 

Es iſt nicht viel,“ fagte er ftill. 
„Weit du, warum ich allmählich fo 
Humm und änaftfic aeworden bin?... 


— — —— — — 


tühl und pochte 





Weil ih gefühlt ba», 
mebr hören mwollteft, ‘ wie 
lieb ich dich gehabt habe...” 
Sie taumelte.... Yhre Augen wei 
teten jich fchredhaft.... Ihre Lippen 
öffneten ſich, als mollten fie einen 
Schrei über den reifenden Gegen 
fhiden.... 
Gebabt habe?. 
mebr?... 
Meiter 


dat du nicht 
über alles 


. Alfo jegt nicht 


fonnte fie nichts denten!... 

Aus Liebe war er jo ftumm und 
fühl geweien... und das wollte er ibr 
fagen... ald leßted... damit Sollte 
fie fort von ihm... 

Jbre Knie zitterten plöglih jo fehr, 
baf fie nicht länger aufrecht zu ſtehen 
vermochte. Sie hodte jtöhnend zu ben 
ftarten Halmen nieder... 

...Daß war allerdings eine Lait, 
bie fie nicht einfam durch ein langes 


Leben tragen fonnie. Yhre Hände 
ftredten fich flehend zu ihm empor — 
fanfen berab — umfllammerten feine 
Knie.. 


„Liebft du... mich noch?“ 

Der fchlichte, ftile Mann, dem die 
Gabe der Berebtiamteit verfagt war, 
a auch jet feine tönenden Worte, 
um fie davon zu überzeugen. Er bob 
fie nur aus dem reifenden Korn und 
bettete fie an feinem Herzen. 

Und leife fhlugen die fchiweren, 
goldenen Aehren über ihren Häupiern 
zufammen... 

— —ñ n îte ⸗ 


Eine Dach decer ſcaute. 


Die einzige Dachdeckeer ſchule 
Deutſchlands iſt in dem Zentralpunlt 
ber zahlreichen großen Schieferbrü⸗ 
che, der kleinen meiningiſchen Stadt 


Leheſten, vor einigen Jahren ins 
Leben gerufen worden. Diele Fach 
Thule erfreut fih im Hinblid auf 


die große Bedeutung, bie der Schie- 
ferbederei zufommt, de3 größten In⸗ 
tereffe® der thüringifchen Regierun» 
gen. Das legte Semefter — 1. Ro» 
bember bi 1. Mai — bradie einen 
ftarfen Befuh von Schülern aus al» 
en Gegenden Deutfchlands; aud da3 
Auzland mar verireien. Der tbeo- 
retifche Unterricht erfiredie fih auf 
die Tücher Lektüre, Gefchäftsaufieg 

Ortbograpbie und Grammatit, Wehr 








felfehre, Buchführung, Kalkulation, 
Materialienlehre, Bürgerkunt, Be 
rufäfunde, Geometrie, Rechner, ton» 
firuftines Zeichnen, Projektion, Nas 
turlebre, Anlage und Prüfung von 
Blige bleitern, Freihandzeichnen und 
Samariterumterricht. Der praftiide 


Unterricht wurde im ben großen ber= 


zoglihen Schieferbrüden und den 
Dertelöbrüdien erteilt; Bier haden bie 
Sog inge Gelegenheit, fih cn allem 


fachtechniſchen Arbeiten koftenlos zu 
beteiligen. Von den in der Schule 
hergeſtellten Modellen wurden eine 
Anzahl durch höhere techniſche Lehr⸗ 
anſtalten zu Unterrichts zweden an⸗ 


gelauft. f | 
—. 
Lolst Aie .‚Eonntaapofiee 

































































































ten für 


ren, die an feinem anderen 








54 und 85 waichbare 
Kleider, 2.50 


— 300 mwafchbare Sommer-Rlei- 
der aus Jeinenem Grepe und 
Ratines; in den langen Tunic 
Moden; in allen Größen. 









Die $1.00 mafchbaren Slirts, 
diefe find herabgejeht auf 48t. 
Die Cape Mäntel für Miffes, 
zu $16.50, Preis jebt 4.98, 
6.98 Tuch Skirts, jetzt zu 3.98. 







26 Zoll breite Brocade⸗Ratine. 
26 Zoll breite Snowflale Pongee 
26 Zoll breite Grepe de Chines. 





























































Anzüge verfauft zu 50c. 








(igenberiht der „Ubendpoft*.) 
Brief aus Defterreihelingarn, 


Wllerlei Strienögelhrei. — Cerbien und vie 
Doppelmonardie. — Frübere Arifen. — Um 
zube bier im ganzen Bolte. — Einmifhung 
Rublands wird nit befürdtet. — Deutich- 
land bält feit zu feinem Bunbesgenofien. — 
Wie eö an ber Börfe auging. — Haltung der 
Negierung findet fait einftimmige Billigung,. 
— Undere Notizen, 

Wien, 24. Auli 1914, 
Es wird Ernſt bier. Die große 

Monarchie ift nicht länger gemillt, fich 

> von dem Kleinen, übermütigen Serbien 

f ber Nafe herumtanzen zu lafjen. 

hat feine Grenzen, jogar bie 

mörtlihe Langmut Defterreich- 
end. Als e3 gejtern Abend ımten 
in der Stadt befannt wurde, daß die 
 Außerft jchneidig gehaltene biplomati= 
che Note diefes Reiches um 6 Uhr in 

Belgrad von dem dortigen Gefandten, 
em ' fteiheren von Gießl, ber ferbi- 

Megierung überreicht worden fei, 
inb zivar mit einer nur 48ftündigen 

Beantwortung, und außer- 

einem begründenden Anhang, 

den Zähnen hat, da er= 

8 ein Jubelgeſchrei. In 

erleuchteten Kaffeehäu: 

en Die Gäfte, Männer mie 
ontan auf, und fofort er- 
ationalbymne—mit einem 
jenheit abgeänderten Zert. 

m Cafe zum Fenfterl- 

Ede der Käcntnerftraße, 

ele Dffigiere in der jo 
ſamen öſterreichiſchen 

wurden diefe, die Dffi- 
von ben Uebrigen ae- 





{ 
| 1.50 Tuchkleider zu 82 


Seidenſtoffe werden infolge des Krieges 
Preiſe ſteigen und jeder dürfte daher klug handeln, wenn er dieſe Ge— 
legenheit ausnützt, um ſich einen großen Vorrat anzulegen. 








bieten noch nie dageweſene 
AuguſtVerkäufe 


Endgiltige Näumung in Trach- 


Damen 


Ob e3 die Qualität des Stoffes, Korrektheit der Mode oder vorteil: 
hafter Preis ift, wodurch die ganz befondere Aufmerffamteit be: 
wirft wird, ficher ift, ah fi) Menfchenmengen morgen bei diefem 
Verkauf einfinden werden, denn er ftrogt mit ganz befonderen Waa- 
Plate in Chicago zu finden find, 
Mifjes’ Gewänder find in den verfchievenen Affortiments enthalten. 


53 und $4 waidhbare Skirts jet zu 1.95 


Diefelben find gemacht aus Leinen, Pique wie auch Repp; Tie find zu 
} haben in der langen Tunic Faconz in allen Größen. 


19.75 Zuhanzüge jetzt 
zu 4.50 


— Facons, die eine Zierde irgend 
einer Garberabe bilden; es find 
Werte, die während diefer Saifon 
nicht übertroffen wurden. 


Die $4.98 leinenen wie auch bie 
Eponae Dufters, jeht zu 1.48 
+10 jeidene Damentleider, 4.98 
Die $1.00 mafchbaren Stleiber 
für die Kinder, der Preis 48c., 


Seidenftoffe zum halben WBreife 
— eine großartige Bartie zu Pe 


in Europa ficherlih im 


Zubwab-Laden, 


26 Boll breite bedrudte Boplins, 
20 Boll breite Satin » Koulards, 
20 Boll breite japan. Seidenitoffe 


An diefer Kollektion find jämmtliche populäre Farben vorhanden, 
20zÖllige weine Jap Tub Seidenftoffe zu 18c—1 Yard breite zu 3öc. 


Anfere Methode, mit Herrenkleidung im 
Subway zu räumen 


— unb außerdem entnahmen wir viele Anzüge vom 2. Floor und 
teilten fie in die untenftehenden Poiten zu Preifen, die Ihnen ganz 
gewik äußert liberal erjcheinen werben. 


$15 bis 520 Mohair-Unzüge (Nod 
und Hoien) zu 8.50 


8.50 bis 10,50 Ieinene oder Grafh-Anzüge für Männer zu 3.75 
85 bis 86 Flanellhojen für Männer, weih oder geitreift, zu 2.95 
3.50 bis 85 Hofen aus geftreiftem Kammgarn, jest zu nur 1.95 
1.50 bis 83 Strohhüte für Männer, jebt reduzirt auf 50c und S5c 


Anzüge für junge Leute gleichfall® in obigen Partien vorhanden. 


Neſter in wafchbaren Stoffen 
Ac, Sc, 12c, 16c Yard 


— jeder baumtiollene Zub Stoff und jede Farbe, die borherrfchend 
war in biefer Saifon; 2 bis 10 Yard Längen. 

72 bei 90 faumlofe Gortland Betttücher, 48c. 
45 bei 36 Hotel-Bezüge, von ber rihtioen Waare hergeftellt, 14c jeder, 


Muslin-Unterröcke zu nur 5Se 


Lk P — zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis. Diefelben find zu haben 
in einem Modell von geraben Linien. 
mit Stidereien, hat fcalloped“ Enden und mit Ban) durchyogen. 


Kombinationen, 38c 


— Auösverfauf von weiten Hofen und Ueberzug » Combination Suits, 
die hübfdy garnirt find mit StidereisEnden, Gewöhnlich werden biefe 





Subwah ⸗ Laden. 


Der untere Zeil ift verjehen 


Subwah⸗Laden. 
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feiert; in einem anderen Lokal wurden 
ſie ſogar emporgehoben und auf den 
Armen herumgetragen im Triumph. 
Kein Zmweifel—diefe der völliſchen Ab⸗ 
ftammung nad) fo heterogene Maffe, 
die zufammen das Volt der Doppel: 
monarchie bildet, iſt kriegeriſch ge— 
ftimmt, Denn, um mit dem Altmeijter 
Goethe zu reben: 


E3 fann der Bejte nicht im 
Trieden leben, 

Wenn e3 dem böfen Nachbar 
nicht gefällt. 


Gar zu fehr hat Serbien fih an 
Defterreih Ungarn verfündigt. Gar 
zu oft hat es die Geduld bes größeren 
Nahbarn gemigbraudht. Gar zu häus 
fig hat e3 feine rohe Herausforderung 
quer über die Donau gebrült. Und 
jest ift nun endlich ber Wenbepuntt 
eingetreten, wo die Sache jo oder fo 
zur Entfceidung gelangt. Biegen oder 
Breden ift die Parole. Morgen 
(Samftag) Abend um 8 Uhr läuft die 
Yrift ab, bis zu. welcher Serbien fich 
darüber flar werben muß,= ob e& ge 
bührende Genugtuung für feine Miffe- 
taten geben oder in feinem ohnmädhti- 
gen Troß verharren will. 

‚Was alfo nun? Gelbft ein gewerbs- 
mäßiger Prophet fönnte auf biefe 
Srage im jegigen Stadium keine defis 
nitive Antwort geben, und da ich we- 
nigftend nie auf die Lorbeeren eineß 
Propheten lüftern gewefen bin, fo will 
ich auch keinen DVerfuc in diefer Rich- 
tung wagen. Uber das, was mir heute 
mohlinformirte Männer — darunter 
auch einige in bobem Amt und Mür- 


den — über die Situation fagten, 
dürfte immerhin für Ihre Leſer von 
Sintereffe fein, felbit auf die Gefahr 
bin, daß e3, bi3 biefe Zeilen im Drud 
erfcheinen, durch den Kabel und bie 
Greigniffe felbjt ganz oder teilmeife 
überholt wäre, 
* * * 

Wie ein läſtiger, frecher Mosquito, 
ſo hat Serbien an den Südgrenzen 
der Monarchie ſeit vielen Jahren den 
friedliebenden Bewohnern dahier im— 
mer und immer wieder um die Ohren 
geſummt. Fächelte man ihn mit der 
einen Hand weg, flugs kam er auf der 
anderen Seite wieder mit ſeinem ner— 
benirritirenden Sjfff! Ohne Defter- 
reichs werktätiges Wohlwollen gäbe es 
überhaupt heute fein Königreich Ger- 
bien. Nur der Monarchie hat es feine 
Gründung als felbftändiger Staat zu 
verbanten. Das mar zu einer Zeit, ala 
Rußland fich noch nicht im Geringften 
um bie Serben füimmerte, 
ber beliebteften öfterreichifchen Volks 
lieder, da8 von „Prinz Eugen, der edle 
Ritter“, nicht bei der Belagerung des 
(damals noch türkfifchen) Belgrad ent- 
ftanden? Hat nicht Defterreih Ströme 
bon Blut vergoffen, um allmählig 
Serbien die Freiheit zu bringen? War 
e3 nicht zuerft Defterreih, das das 
Wort prägte vom „Baltan den Bal: 
fanvölfern“? Aber es kam eine Zeit, 
da fi Serbien, fnitematifch durch 
Jahrzehnte von Rußland aufgehekt, 
ftarf genug düntte, um Verlangen 
nad) feines Nachbarn Gut zu tragen. 
Vermeintlih ficher der Hilfe Ruf- 
lands, gleichviel tie ungerecht ihre 
GSade, begann Serbien erft insgeheim, 
dann fchliehlich offen aegen ben Be: 
ltand und den Länderbefig ber an- 
grenzenden großen Monarchie zu fon= 
Ipiriren. E3 famen die böfen Tage 
bon 1908—09, als fich die Annerion 
bon Bosnien und der Herzegowina 
vollzog — eine Annerion übrigens, 
wie mich Graf Berchtold (der Mini 
fter des Auswärtigen für beide Hälf- 
ten des Reiches) in einer Ausfprache 
perfönlich verficherte, die gerade durch 
bie Frechheit Gerbiens erſt dringend 
notwendig gemacht war. Denn fchon 
Jahre vorher hatte Serbien durch Ver— 
breitung aufreizgender Flugſchriften in 
Boänien, durch Ueberflutung des Lan- 
deö mit feinen politifchen Sendboten, 
durch die taufendfach dafelbft wieder: 
holte Tendenzlüge, daß eigentlich Ser 
bien ber Herr des Landes fei und 
Defterreih-Ungarn dasfelbe nur fo 
lange ofupire, bis die Grofmächte e3 
feinem waren Eigentümer zurüderftat- 
ten würden, durch majfenhafte An» 
bringung des Porträt? des Hönias 
Peter von Serbien vermittelft fliegen- 
ber Händler u. f. mw. den Boben vor- 
bereitet für fi. E3 glaubte Rußland 
im Gad zu haben, Der ruffifche Ge- 
fanbte in Serbien und die panflavifti 
Ihe Preffe in Rußland hatten den 
Serben da8 weisgemadht,. Und deshalb, 
ala 1908 die grelle Ernüchterung kam 
in Geftalt der formellen Anneftirung 
eines Gebietes, das Deiterreih-Ungarn 
fhon 1878 auf dem Berliner Kongrek 
praftifch zugefprochen worden war, für 
welches e3 aber blutige Kämpfe mit 
den fanatifhen Mohammedanern, den 
Teudalberren von Bosnien und ber 
Herzegowina, hatte führen müffen — 
ba bradh der große Grimm, die ganze 
ZTüde der Serben aus. Gie rüjteten 
zum Srieg; fie fandten raubende und 
fengende Banden über die Grenze, die 
aus dem Hinterhalt manchen fhwarz- 
gelben Grenzer nieberftredten und die 
zwei Provinzen in große Not brad; 
ten. Us aber fchliehlih Rußland, 
troß deö Geheuld der Nopoe Vremya 
und anderer panflaviftifcher Organe, 
Serbien fallen ließ, da bequemte fich 
legtered zur Buße. Im März 1909 
gab e3 durch feinen damaligen Ge- 
fanbten in Wien, Simic, das feierliche 
fchriftliche Verfprehen Namens der 
ferbifchen Regierung (der auch fon 
der jehige Premierminifter Pafic in 
hervorragender Gtellung angehörte) 
ab, fi fürderhin ala guter freund 
und ehrliher Nachbar zu benehmen 


und alle ntriguen und Berfhmwörun-- 


gen fi an den Hut zu fteden. Leider 
wurde eö bald wortbrüchig. Es löſte 
die Gebeimbünde nicht’ auf, die bie 
Abtrennung aller „ferbifchen Erbe“ 
(zu der fie auch Kroatien, Dalmatien, 
Slavonien, Sitrien, Krain und felbft- 
berftändlich Bosnien und Herzegowina 
zechneten) von ber Doppelmonarchie 
auf ihr Panier gefchrieben Hatten. E3 
mwurbe luftig weiter Zonfpirirt, noch} är- 


ger als früher, und wäre e& nicht | 


ſchließlich zu den jcheußlichen Doppel- 
mord im Sarajevo gefommen, fo 
hätte ihnen die ausgefprochene Fyrie- 
densliebe des greifen ranz ofeph 
vielleicht noch weiteren Spielraum ae- 
währt. Aber diefe heimtüdifchen Mör- 


der hatten den Bogen zu ftraff ge: | 
Ipannt. Gelbft der alte Kaifer mar | 


empört. Er fand e8 nicht mit der Wür- 
be ber Srone, nicht mit der Würbe der 
Monarchie vereinbar, daß Serbien un- 
geitraft feine Bomben zur „Vertilgung 
der Tyrannen“ hinüberſchmuggeln 
dürfe. Die Haltung der ſerbiſchen 
Preſſe und Regierung tat den Reſt. 
Nicht ein ehrliches Wort des Be— 
dauerns wurde dort geſprochen oder 
geſchrieben — nur Hohn und Spott. 


* * * 


‚Was alfo nun? Demütigt fich Ser- 
bien noch zu leßter Stunde, fo foll al- 
led ber ejfen und vergeben jein. Aber 
gefeilfcht foll nicht werben, jagt Defter- 
reich⸗ Ungarn. Entweder fol e3 die 
ganze Note hinunterfchluden mit ih- 
rem bitteren Inhalt, der Land und 
Volt ald das brandmarkt, was fie find 
— Dortbrücdhige —, oder das Schwert 
bat bie Entfcheidung. Nun ift bie 
Stimmung in Serbien ja eine fehr ge- 
teizte, feindfelige, übermütige; bie 
Siege im VBalfankriege find ihm zu 
Kopfe geftiegen; feine Niederlagen ge: 
gen Bulgarien im Jahre 1885, die bei 
Pirot und anderwärts, hat e3 feit ber 
Niederwerfung biefes felben Bulga- 
riend lehtes Jahr verſchmerzt und fo- 
gar vergeffen. Aber Serbien hat ji 
mährend ber lebten fünf Jahre fchon 


rs I dreimal vor Defterreich- Ungarns dzo= 








| Schließlich 





!an feiner Seite, 
| rennen! Warum denn? 8 üft ja nie- 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6. Auguft 1914 


bender Miene verfrochen — daS Iehte 
Mal im legten Oktober, 'als es auf deſ⸗ 
ſen Geheiß albaniſches Gebiet von ſei— 
nen Truppen räumen ließ. So kann es 
auch diesmal wieder kommen. Und 
wenn nicht, ſo kommt die Ultima ratio 
regum, die Kanone, daran. 

Und Rußland? Wird es nicht mit- 
aufprechen haben? Wird nicht wielleicht 
ein großer Krieg aus diefer Sache — 
der große Krieg, von dem feit Yahr- 
zehnten gefchrieben und phantafirt 
wird? Mielleicht. Aber nicht mahr- 
Tcheinlih, Rußland Hat gerade jeht 


! wieder einmal mit einer großen rebo= 


lutionären Bewegung in feinen eige- 
nen Eingemweiden zu tun. Die Nad)- 
richten aus Peteräburg lauten in bdie- 
fer Beziehung beängitigend. Ternerhin 
ift ber Zar perfönlich friedliebend, 
und er weiß ganz mohl, daß Serbien 
hier im Unrecht ijt. Auch der Anlaf— 


jeringiien | die Ermordung bes Ihronfolgers — 
‚sit eines | muß ihn wie ein Mene Tetel berühren. 


Freilih wird Frankreich hefen; das 
will ja im Xrüben fifchen bei diefem 
Anlaf. Auch die panflaniftifche Preſſe 


| zwird hetzen, ſowie die ſogen. „Groß⸗ 


fürſtenpartei“ in Petersburg, deren 
Sprachrohr meiſtens die Nopoe Vrem—⸗ 
ja iſt. Auch die Londoner Preſſe fängt 
auf einmal wieder (mie 1908) zu heben 
an auf Defterreich Ungarn, nachdem 
fie ein Jahr lang deifen Mäßigung 
bei Begleichung der Baltantriegszeche 
nicht genug zu rühmen wußte. Gleich- 
wohl — man fürchtete hier feine Ein 
milhung Ruflands in diefen aus- 
ferbifch = öſterreichiſchen 
Smift. Und wenn Rußland boch fo 
übelberaten fein follte, fich einzus 
mengen in Dinge, bie e& nicht? an= 
gehen, jo wird die Monarchie auch die: 
fer Eventualität Stand halten. So 
menigjtend wirb mir von maßgebender 
Seite verfichert. Und Deutichland hat 
auf alle Fälle feine treue Hilfe durch 
Rat und Tat zugefichert. Der deutfche 
Kronprinz hat geftern (nach einer heu 
tigen Depefche aus Berlin) gefagt: 
„Wir halten gerade jebt unfer Pulver 
befonbers3 troden!” Alfo, auf alle 
Falle: Bange machen gilt nicht! Dies- 
mal läßt fich die alte Brave Donau 
monardie nicht einſchüchtern. Und 
wenn's wirklich zum eiſernen Würfel⸗ 
ſpiel kommen ſollte, nie noch ſeit den 
Tagen des erſten Napoleon iſt ein 
Krieg ſo populär geweſen, wie es die—⸗ 
ſer wäre. Der erſten dumpfen Beſtür— 
zung bei der Nachricht vom Tode des 
Thronfolgers iſt eine radilal andere 
Stimmung im ganzen Volke gefolgt. 
Wo man hinhört, nichts als Empö— 
rung über die Heimtücke Serbiens, 
nichts als der Wunſch, endlich einmal 
Abrechnung zu halten mit dieſem un⸗ 
verſöhnlichen, ſtrupelloſen Feinde. 

Immerhin iſt die Lage ernſt genug 
—ſogar ſehr ernſt. Freilich ſind noch 
feine Reſerven einberufen, feine 
Kriegsrüſtungen gemacht. Solange 
man ſich noch Erfolg verſpricht von 
dem geſtern eingereichten Ultimatum 
in Belgrad, will man dies nicht tun. 
Aber der alte Kaiſer, ſo vernehme ich, 
rüſtet ſich ſchon zur Abreiſe aus ſei 
nem idylliſchen Iſchl hierher, zum Ab— 
bruch ſeines Urlaubs“ (wie er ſeine 
Sommerferien nennt) — und das 
will viel, will alles beſagen. 

Wolf von Schierbrand. 


— 
Im Nebelmeer, 


Von Eid Jubeid-Mierömwa, 


„Nein, nicht bierber, dorthin ans 
Tenfter! Jh Mill bie Berge fehen. 
Nein, nicht dieien Tiich, dort den Ed- 
tiih. Sch Fan es nicht leiden, wenn 
jemand hinter mir fitst, das weiht Du 
do, Alice! Den Nüden will ich frei 
haben. Au, faiien Sie mich nicht fo feit 
an, Merih, Sie follen mich überhaupt 
nicht anfaffen, nur ftüten!* 

Ueber das jchmale, blafgelbe, wie 
mit Pergament überipannte Geficht des, 
nur mit der größten Anftrengung vor- 
wärts fchreitenden, eleganten Mannes, 
den eine junge Frau am Arme führte, 
und ein Diener auf der anderen Seite 
ftüßte, fladerte eine dunfle Nöte. Ein 
böfer Blid traf den Diener, der ihn 
vorfichtig geleitete und ängitlich jede 
Falte der koſtbaren Teppiche, die bie 
weite, ſtilvolle, mit vornehmer Eleganz 
ausgeſtattete Halle des Grand Hotels 
in Rigi⸗Kaltbad bedeeften, vermied, da- 
mit fein Herr nicht ftolpere. 

Noch war die Halle, iiber der blen- 
dender Lichterglang lag, leer. Es war 
Dinerzeit. Die Hotelgäfte weilten in 
den Speifefälen. Yautlos glitten in der 
Halle auf unhörbaren Sohlen nur die 
Boys und Kellner umher, ordneten die 
Blumen in den Bafen, jehten bie 
Alchenbedher und Feuerzeug auf bie 





Tiſche und rücten die bequemen Banı- 


bus= und Rohrmöbel zurecht. 

„Warum läufft Du fo, Alice? Geh 
doc langfam!" Schwer ftütste fich der 
Mann auf den Arm der fhlanfen Frau 
„Ih mag nicht fo 


mand da, defjen äfthetifches Empfinden 
fih dur den Anblic verlett fühlen 
fünnte, daß eine fhöne junge Frau an 
das Wrad eines Menfchen ge . . .“ 
„Hans, bitte!” Beſchwörend legte 


| fi) die fühle, fhmale Frauenhand auf 


die ihren Arm feft umflammernden Fin- 
ger des Gatten. Was follen die Kell- 
ner, die Boys bdenfen?“ 

„Die?" Ein abweifender, hodhmüti- 
ger Zug umflog den von furzgehaltenem 
Schnurrbart befhatteten Mund. „Du 
fennft meine Anficht über die Art 
Leute!" 

Der feine Frauenfopf mit den fait 
überreichen Blondhaaren fenkte fich. Wr 
fie Fannte fie, nit Denen, nein Fi- 
guren waren fie ihm, wie alles, was 
nicht zu feinen Kreifen gehörte. Sie 
fah nicht hin, wie einige in ihrem Fleid- 
famen braunen Dreß ftedende‘ Boys 
ihm hilfsbereit den roten Rohrfeffel hin- 
[hoben und die bunten Seidenfiffen 
auffhüttelten, als ihm der Diener vor- 
fihtig niederjeigte, aber mit einem lei- 
en „danke“ quittirte fie die gleichen 
Dienfte, die ihr die jungen, gewandten 
Menichen erwiefen. 

„Wann foll ich wiederfommen, Herr 





ER 


„Diefe erwige Fragerei, ganz nervös 
madt fie mid). 

„Um zehn Uhr, wenn die Mufif auf« 
hört zu fpielen, Franz. Aber bleiben 
Sie etwas in der Nähe, fur den Fall, 
da mein Mann früher fort will.“ 

„Sehr wohl, gnädige Frau.“ 

„Eſel! Jeden Tag fragt er dasfelbe, 
der dämliche Menſch!“ 

„Das muß er doch, Hans.“ 

‚Natürlich, nimm ihn nur wieder in 
Schuß. Ich fenne ja deinen Humani- 
tätsrappel, oder ijt e8 ein gewiljes — 
wie jag’ ich gleih . . .“ 

„Solidaritätsgefühl! Bitte, jprich es 
ruhig aus — denn du wollteit doch ent⸗ 
ſchieden wieder einmal darauf anſpie— 
len, daß mein Vater nur ein armer 
Geſangslehrer war.“ 

„Aber Schatz, ich dachte gar nicht 
daran, wirklich in der Tat nicht! Ich 
weiß gar nicht, wie Du mir vorkommſt, 
Du — Du biſt ſo reizbar.“ 

‚Nun, ic kann mich ja irren, aber 
es iſt ja auch ganz gleich.“ 

Mit einer unendlich müden Bewe— 
gung lehnte ſich die junge Frau im 
Seſſel zurück und verſchränkte läſſig die 
weißen, ringgeſchmückten Hände. 

Unter den halbgeſenlten Lidern beob⸗ 
achtete ſie der Mann unabläſſig. Wie 
ſchön ſie iſt, wie begehrenswert! Wie 
weich ſich der lichte, ſchimmernde Sei⸗— 
denftoff um ihre ebenmäßig ſchönen 
Glieder fhmiegt! Sein war fie, fein! 
Seit zehn Jahren fein Weib — und 
doch nicht! Seine blutleeren Hände, an 
denen die manifürten Fingernägel wie 
Perlmutter glänzten, umflammern die 
Lehne des Seflels, löfen fi und fahren 
zitternd über das früh ergraute, gelich- 
tete Haar. Es mußte eine Heilung für 
fein Leiden geben, er mußte gejund 
werden! Gr war noch) jung, er wollte 
leben, wollte glüclich fein — mit ihr! 
Seine Augen bohrten jich in ihr etwas 
bleiches Gefiht. Er fahb das leichte 
Zuden um den feinen Mund und jene 
Yinien, die von unausgefprochenem Yeid 
fprechen. Da faßte ihn die Wut. 

„Unterhaltend bift Du gerade nicht, 
meine Liebe." Es traf ihn ein Blid, der 
aus weiter ferne zu fommen jcien. 
„Schade —" fagte fie mit leifer Stim- 
me, „der Nebel! Man fieht nichts vom 
See und den Bergen.“ 

„Was tut’s, mir recht! Bei Ichönen 
Wetter fpielt die Abendmufif draufen 
auf der Terraife. Für gefunde Menicen 
ift das fehr pläfirlich, für Nranfe, die 
die Abendluft meiden miüjlen, das (e- 
genteil,. Nun foielt fih das ganze 
abendliche Yeben bier in der Halle ab. 
Entichieden amüjanter, als unjere ein 
famen Dominopartien! Echau, da ift ja 
der Direftor! Was wird er neues er- 
zählen?“ 

Mit jener diefreten Ergebenbeit, die 
die Yeiter großer Hotels auserwählten 
Säften gegenüber an den Tag legen, 
grüßte der unter tiefen Verbeugungen 
Herantretende, erfundigte fich, wie den 
Herrihaften das Diner, das fie, wie 
immer, allein auf ihren Zimmern einge» 
nommen batten, gejchmedt habe, fügte 
die üblichen Nachfragen nad dem Be- 
finden an, fpradh über das Wetter und 
ichloß mit den Worten: 

„Vielleicht interefjirt e8 die Herr» 
fchaften, daß unter den heute neu ange» 
fommenen Gäjten jih Yeo Berg vom 
Wiener Burgtheater befindet.“ 

„Leo Berg, den fie uns in Berlin 
weggeichnappt haben?“ 

„sa wohl, Herr Geheimrat, Leo 
Berg, der berühmte Yeo Berg, und — 
auf der Hochzeitsreile it er, Seine 
junge Frau ift bildhübih. Cine unga- 
riihe Ariftofratin joll fie fein. Ja, ja, 


| die Künftler, die friegen jede! Schade, 


daß er nur einen Tag bier bleibt, 
Morgen fon wollen die Herrichaf- 
ten meiter hinauf nah Rigi⸗Kulm. 
Dort, der Tiich, auf dem die Roien 
ftehen, an dem wird das junge Paar 
nachher fißen, Herr Geheimrat! Aber 
die Mufif beginnt fchon, ich empfehle 
mid,“ 

Weiche, träumerijhe Weiſen durch— 
ziehen den hoben Raum. Gehnjudts- 
rufe find es. Sie klingen wie leifes 
Seufzen, verhaltenes Weinen, und in 
ihre Klänge mifcht fich das Geräufcdh von 
näberfommenden Schritten und das 
Geſurr fröhlicher Menſchenſtimmen. 

Das Diner iſt beendet. Nun fom- 
men ſie, die ſchönen und extravaganten 
Frauen und die eleganten und wohl» 


foignirten Männer, gelättigt, animirt | 


und belebt vom Wein in ber Unter» 
haltung, um bei Kaffee und Zigarette 
nod ein Stündchen zu verplaudern, zu 
berträumen, zu verflirten. Schillernde 
Seidenichleppen, duftige Spitengewän- 
der riejeln über den Eitrich der Halle. 
Nun raufchen und rollen fie auf, die 
Wellen und Wogen des Yurus und der 
Lebensfreude der internationalen Welt, 
die fich hier in Nigi-Kaltbad ein Nen- 
dezvous gibt. Und mitten unter ihnen 
fohreitet ein fchlanfer, hochgewadhiener, 
bartlofer Mann. An feinen Arm 
fhmiegt fi ein fühes, Finderjunges 
Weib, dem das Glüd die reine Stirn 
gefüht hat. 

„Zerzeih, Hans, dak ich dich allein 
lafje, ich habe heftige Kopfichmerzen, ich 
halte e8 nicht aus, ich will mid auf 
mein Zimmer zurüdziehen. Ich ſchicke 
Dir Franz.“ 

„Alice,“ unmillig fährt der Mann em- 
por. Er blidt in ein tief erblaßtes Ge- 
ficht, und die Hand, die fi) auf bie 
feine legt, ift eisfalt. „Meimetwegen.“ 
Nitterlich zieht er die feinen, zitternden 
Finger an feine Lippen und blidt fin- 
nend der fich hajtig, wie flüchtig ent- 
fernenden Frauengeitalt nad). 

Am andern Morgen ijt’3. Aber es it 
wie gejtern. Nicht wie fonft an lichten 
Tagen liegt die Sonne golden auf den 
dunklen, troßigen Bergesriefen, die ich) 
träuend tief hinein in die fyluten deg 
Vierwaldftätter Sees drängen. Kein 
goldenes Nek zitternder Lichtftrahlen 
mwebt fie auf den fonjt in allen Tönen 
des blau jchillernden Sees mit feinen 
weißen Dampfbooten und feinen lieb» 
lichen Ortfchaften an den Ufern. Au 
füßt fie heute nicht die in fhimmernder 
Reinheit grüßenden Gletfcher und fchnee- 
bedeeten Häupter der fernen Alpen. — 
Nein, nichts, nichts von all der erhabe- 
nen Schönheit des gewaltigen Hod- 
webirges febt man, Schwere, dunkle 

























Baikhitofie 


363Ö[1. Bercales, helle 
und dunfle Farben, 6: 

10c Wert, Dard.... W2C 
Fabrifrefter von Ging- 
bams, gute Farben 2 

und Mufter, Wd.... 62C 
363Ö11, Kleider Grepes, 
hbübiche Mufter und Far⸗ 
ben, 16c Qualität, 1 1 1 

die Ward 20 





Preiſe von 














Seide⸗Reſter 
Tauſende von 
Reſtern, einſchließlich 
ſchlichte und fanch Ge—⸗ 
webe; dieſelben find ſpe⸗ 
ziell niedrig markirt wor⸗ 
den für Freitag, die Yard 
zu 


122. 19. 22. 


die Ward zu. 


wu 1} 
Qualitäten, 
Yard 





Moden; einige der 


brochene Größen 


habt hr die Aus 
wahl zu dem Preiie 
von 


Grepe, in bübichen 


men » Muftern; 


Aermel; Diele 


für freitag, 


Schürzen, uſw. 
Hausfleider- Schürzen für 
Damen, aus netten roia 
oder blau farrirten Ging» 
bams gemacht; nebit dazu 
paifender Haube, 77 zu 

wert $1.00, au... C JH lingarnirte 
Noja und blaue Gham- | Han, 
bray Rompers für Slinder; 


Größen 2 bis 6 
abre, 39% Sorten, 24: 


Ein 


ben und 
für freitag, 


fpeziell, Freitag, zu 


Kragen; 





Handſchuhe 
39c 2:Glasp furzeihmwar- 
ze feidene Handichube für 
Damen mit doppelt. Finger- 
fpigen, etwas fehler» 
ana Oc I madt; 
16-Rnöpfe lange jeidene 
Handjhube für Damen, 
dopp. Fingeripiken, am 
Dandgel. zu öffnen, 55 
ihwarz und weiß, c 


. Peanuts 


Friſch geröftete_ T 
nuts, fpeztell für sreitag, 
das große 


3c 
$1.50 Satin Pumps zu STc 


Für Freitag, 


\ Pumps für Damen, ohne Straps oder in 2: 

Strap Styles, mie Die 
a Qualität Satin, hohe u. mittlere Heel, 
mit Zailored Schleifen an denBamps3 


Spitzen, uſw. 
Seide- | Fancy baummwoll. Spiten | Muslin Athletic - Mode 
und Einläge, bübiche Wiuiter, 
bis zu 3 ‚Zoll breit; einige 
ind bis zu 6dc wert, 41 
Stiderei » Ginfäse, 
GCambric oder Nainioof; bie 
Zoll breit; jind 6c 
1 


und Farben find, 


300 Dubend Waiits3 für Damen, 
nett gemadt aus guter Qualität 
„Allover“ 
Cuffs, 
ws. ragen aus Organdyz dreiviertel⸗ 


Waiſts ſind 
gut 59e wert; Auswahl, 129e] 


J aan 


Pubwaaren 
in Sortiment von 

nirten Düten, in allen ısar» 
Moden; 


430 


Hute, 


Milan 
Strohſorten gemacht, 
einer Mannigfaltigfeit 
von Moden u. Farben, 


Blufen für naben, voll und be 
auem zugelchnitten; franzöfiiche Linf- 
aus weihem 
ftreiften Gingbams, jchwarzem Sateen 
und fo weiter aemadt; vorbanden in Grö«- 
fen von 7 bis 15 Nabren; der requläre Preis 
derjelben beträgt 3öc, 


Strümpfe 


Schwarze nahtlofe baum- 
baummwollene Sommer- 
jtrümpfe für Damen, aus 
ftarfen Staple Yarns ge» 
‚waichechte Farben; 
alle mit doppelten Ferien 
und 3eben; reauläre 12Jc 
Qualitäten, aber Ausſchuß, 
deshalb jpesiell, 


6 die Ward 
nenn nn aaa 















WW STATE MADıson => DEARBORN STS. 





Leinenwaaren 


Weihe gefäumte Bett- 
deden, Miarieilles Muiter; 
große Sorten — mert 
81.75 — meil fie aber 
etwas fehlerhaft find, be= 
träat der ipe;. 5 
Preis $1.2 

Sud: Handtücher, 17x32 
Zoll, waichecht, mit 5: 

rotem Border, zu... J2C 






Vea⸗ 






Maß zum 









1800 Paar Satin 


ungefähr 


Abbildung, gute 


in einer vollſtändigen Auswahl 
von Größen, 210 bis 8, wert bis 
zu 51.50 — ſpeziell marlirt 
für Freitag zumg) Y 
Preife von d [ 
nur 





Unterzjeug 


Unterbemden und fnielange 
Männer; 


| 19. 
auf | Mermellofe Damen- 4 
Yeibchen, niedr. Hals, "BC 
\inielange Union Suits 


für Kinder, niedr, 1 23 
Hals, ärmellos.. 2c 


Unterboien für 
n allen Größen, 
2Ch:iu 


32c 





a leider und Waills zu niedrigem Preile 


Wafjchbare Kleider für Damen und Miifes, für Strafen: umd 
Hausgebraud; aus geblümten Crepes, ichlichten Linenes und 
jo weiter gemacht; Mode ohne Kragen, vorne offen und Middy- 
Kleider find mit , 

trajtirenden Farben beietst; dies find reau- 
läre $1.25 $leider; meil 


kon⸗ 









es aber ange⸗ 


770 


Blu⸗ 


Veſtee und 


Für Gardinen 


Meiter von 10c Gardinen 
Serim und imitirtem 
Madras (von 8 bis 3 

11 Uhr Borm.), Dd., 3ic 
Ausziebb. Meiling-Gar- 
dinenitangen, verjilb, pi 

Enden, 7c Werte, u D2C 
Fanch Gardinen » Neb, 
30 und 36 3oll 1 

breit, wert bis 156,9. Tzc 


ars 


ſpe ziell 













aus 
und ſancy 
in 


de 





Für die Knaben. 


VBeg Top Kunickerboder⸗Ooſen fur Knaben, mit „Belt Loops“ 
und Vatentknopfen; ſtark gemacht; Großen 6 bis 15 Jahre; 
die gewohnlichen 50e Sorten, 


I 


Madras, ges 






Bänder 


Reiter von_reinfeidenem 
Zatin- und Taffeta-Band; 
weiß und farbig; Längen 
bs 5 Dards lang, 1 

res, 20 
543Öll, reinfeid. Taffeta- 
Band, weiß und farbig, 
dies it die 19c Qualität, 


12:< 


— — —ñ — — —— — 
Wolken hängen über den Bergen und | weil fie nicht anihn und feine Kunft 





hüllen alles ein, und graue Nebel» 
fhwaden ziehen und Frieden, fich bal- 
lend, geipenjterhaft mit unglaublicher 
Schnelligfeit hinauf und hinab, 


MWie ausgeftorben liegen die Wege 
und Stege um das Grand Hotel. Kei- 
nen Schritt, feinen Laut einer Men- 
fchenjtimme hört man; nur verweht 
Hingt dann und wann das Yäuten der 
berausgetriebenen Herden durd Die 
Stille. 

Fröftelnd im Lodenmantel, um den 
blonden Kopf nur einen Schleier, jchrei- 
tet eirifam eine Frau. 


Teft und ficher geht ihr Fuß auf dem 
fteinigen Wege, der nad) dem Känzli, 
jenem auf vorfpringender Bergeshöhe 
liegenden Ausblid, führt, von dem man 
bei gutem Wetter das ganze bezaubernde 
Panorama des Bierwaldftätterfees zu 
feinen Füßen ausgebreitet fieht. Aber 
Frau Geheimrat von Lafjen merkt es 
nicht, daß man von all dem heut nichts 
fieht. Sie achtet auch nicht darauf, daß 
der Nebel fie tiefer und tiefer einjpinnt 
und immer fefterıumhüllt. Ihre Ge— 
danken find weit, weit weg. Bei jenem, 
den fie geitern Abend nad) einem Jahr⸗ 
zehnt wiedergefehen hat, wiedergejehen 
auf der ftolzen Höhe des Nuhms und 
des Glüdes — und an feiner Seite — 
eine andere! Nicht, wie fie einft zu- 
fammen gehofft und geträumt hatten, fie 
jelbft! Und warum? Weil fie feig und 
zag geweien war und nicht hatte füm- 


pien wollen um ihr gemeinfames&lüd, | bleib 





\ 
Va — — — — — — 





geglaubt hatte, und weil ſie leichtſinnig, 
dem armen Mann, den ſie liebte, die 
Treue brach, als ein reicher, vornehmer 
ſie zum Weibe begehrte. Nun war ſie 
reich, aber einſam und frierend ging ſie 
durch das Leben. Schwerer, immer 
ſchwerer, wie unter einer unfichtbaren 
Laſt ging ihr Gang. Die Feuchtigkeit 
drang durch ihre Kleider. Sie fühlte, 
wie es kühl über ihre Glieder ſtrich. Mit 
erſchrockenen Augen blickte ſie umher. 
Grau in Grau liegt es vor ihr, grau in 
grau geht es wallend neben ihr her, 
grau in grau kriecht es laſtend über ſie 
hinweg. Einſam wandert ſie im Nebel⸗ 
meer. 

Aufſtöhnend ſchlägt ſie die Hände, an 
denen die koſtbaren Ringe gleich ſcha— 
denfrohen Kobolden glitzern und glän« 
zen, vor das Gefächt und weint bits 
terlich. 


— Vor Gericht. — Richter: „Sie 
haben einen Stuhl auf dem Kopfe Ih— 
rer Frau zertrimmert?* — Anges 
Hagter: „Yamwohl, Herr Amtsrichter; 
e3 tut mir fehr leid..... ’3 war einer 
aus der guten Stube!“ 

— Die Hoczeitsreife. — „Ah! fchon 
lange nicht gejehen! Wie fommen Sie 
benn hierher?“ — „Bin auf der Hoc» 
zeitsreife.“ — „Ei, da gratulire ich bes 
ftenö und barf wohl bitten, da Sie 
mid Ihrer werten Gattin vorftellen.“ 
— Bedaure lebhaft, bin nur allein 
bier... .einer muß bei ung im Geichäft 
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